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Gefahren für die Regierung Macdonald.
Die Absichten der Liberalen .

Siu Ultimatum a« die Regierung ?
0 . London, 1 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Liberale Partei trat gestern im Unterhause unter dem Vorsitz von
Asquith zusammen, um Beschlutz über die Haltung zu fassen , die sie
gegenüber der Labour -Regierung während der laufenden Session ein¬
nehmen soll . Nach Schluß der Versammlung wurde ein Comuniquö
veröffentlicht , worin es heißt , daß die Liberale Partei die Berichte der
Sachverständigen angehört habe , die während der Ostertage sich in
ihre Wahlkreise begeben hätten . Es sei Bericht über die lokalen libe¬
ralen Einrichtungen und über die Anschauungen dieser lokalen Orga¬
nisationen bezüglich der Politik der Liberalen Partei . Das Comu¬
niquö fügt hinzu, daß Asquith sodann dem von Schatzkanzler
Snowden vorgelegten Budget seine Zustimmung gab , da es
in seinen Grundzügen auf den Gedanken des Freihandels auf-
gebaut sei.

Das offizielle Comuniquö schafft keine Klarheit über
die Haltung , welche die Liberale Partei gegenüber der
Regierung einnehmen wird . Man hat aber den Eindruck, daß
der Schatzkanzler Snowden durch sein Budget dem liberalen Ge¬
danken sehr geschadet habe , weil er Parteigrundsätze der Liberalen
in seinem Budget verwirklichte, was der künftigen Wahlagitation der
Asquithpartei Abbruch tun könne . Man spricht in englischen poli¬
tischen Kreisen davon , daß Asquith und Lloyd George die
Absicht hätten , an die Labour - Regierung eine Art Ulti¬
matum zu richten, worin sie fordern würden , daß insbesondere der
Ministerpräsident sich seiner ständigen Angriffe auf die Liberalen
enthalte , weil ihm diese sonst die Gefolgschaft im Unterhause ver¬
sagen und gegen das Kabinett stimmen würden . Es wird auch be¬
hauptet , daß die Liberalen um das Kabinett in Verlegenheit zu
bringen , beantragen würden , datz der Vorschlag des liberalen Abge¬
ordneten R a n d a l l auf Einführung des proportionalen
Wahlrechts in Beratung genommen werde . Die Liberalen hof¬
fen mit diesem Wahlrecht sich bei den nächsten Wahlen behaupten zu
können. Macdonald ist aber ein entschiedener Gegner des pro¬
portionalen Wahlrechts . Wenn er es also ablehnen sollte, den Vor¬
schlag erörtern zu lassen , werden die Liberalen entweder das
KabinettindieMinderheitversetzen , oder, was ihnen
die Geschäftsordnung des Unterhauses leicht macht , Obstruktions¬
politik betreiben .

Die Du-gel-ebaüe im Unterhaus .
TU London, 1. Mai . (Drahtbericht .) Die allgemeine Budget¬

debatte wurde in der gestrigen Sitzung des Unterhauses wieder aus¬
genommen. Kolonialminister Thomas erklärte , das von Snow¬
den eingebrachte Budget habe alle Schwarzseher Lügen gestraft, die
vor drei Monaten in der Stunde der Schaffung einer Arbeiterregie¬
rung Röte und Mitzstände prophezeit hatten . Die Arbeiterregierung
habe noch mehr Budgets vorzulegen . Dieses sei nur das erste , aber
es zeige der ganzen Welt , datz der Arbeiterschatzkanzler zu seinem
Amt berufen und die Arbeiterregierung auch bereit sei, nicht sich
irgendwie zu rächen, sondern fair vorzugehen und die lleberschüsse
gleichmäßig und gerecht zu verteilen . Während die Arbeiterregierung
somit die Befürchtungen derjenigen zunichte gemacht habe , di« von
ihr erwarteten , sie werde ihre Stellung zum Vorteil der Partei aus¬
nützen und mißbrauchen, so könne jetzt auch die lleberzeugung der
Regierung sein , datz die große Maste des Volkes dieses Budget als
einen Beweis dafür begrüßen werde, daß die Regierung beabsichtige ,
jedermann gerecht zu behandeln . Thomas wandte sich dann gegen
die Vorwürfe einiger konservativer Sprecher ,
die erklärt haben , die Arbeiterregierung setze sich über die von den
überseeischen Dominions mit Bezug auf die in den Entschließungen
der britischen Reichskonferenz zum Ausdruck gekommenen Wünsche
hinweg , und begrüßte die Tatsache, datz jene Entschließungen der
Reichswirtschaftskonferenz damals lediglich mit Rücksicht auf die
jeweilige Regierung bezw . regierende Partei gefaßt worden seien .
Man dürfe nicht annehmen , datz nunmehr das ganze Land an diese
Entschließungen gebunden sein müsse. Auf einer solchen Reichskonfe -
renz müßten alle Parteien vertreten sein . Die Entschließungen hin¬
sichtlich der betreffenden Bevorzugungen seien nicht die einzigen ge¬
wesen , die jene Konferenz gefaßt habe . So seien insgesamt vielmehr
32 angenommen worden . Von diesen habe die gegenwärtige englische
Regierung bereits 28 ausgeführt und die nötigen Schritte unter¬
nommen, sie in volle Wirksamkeit zu bringen . Zwei weitere Ent¬
schließungen unterlägen augenblicklich noch der Prüfung der Regie¬
rung und nur die beiden letzten , die sich mit den betreffenden Be¬
vorzugungen beschäftigen, fänden den geschloffenen Widerstand derr ', " - :<-runa . Konservativen könnten demnach seiner Partei nicht

-o-mer'en - v" - " nachlässige die Interessen des Imperiums . Die An-
uabn- .' !>« >' ■'* '- nftchließungvn sei doch ein Beweis dafür , daß die
Arbeiterregierung diese Interessen wohl zu wahren wisse.

Der Aufstand in Kuba.
Amerikanische Intervention ?

TU Washington . 1 . Mai . (Drahtbericht .) Rach einer Meldung
aus Kuba ist der Bürgermeister von Santiago von
Atlfständischen getötet worden. Die Regierung zieht Truppen
zusammen, um Herr der Lage zu werden. Die Möglichkeit
einer amerikanischen Intervention in Kuba wird zur¬
zeit in hiesigen politischen Kreisen erörtert . Die Nachricht von dem
Aufstand hat hier tiefen Eindruck gemacht , und es heißt , datz ein
Teil der atlantischen Flotte bereits Befehl hat , nach den kubanischen
Eewästern aufzubrechen. Im Marinedepartement wird jedoch über
die weiter ergriffenen Maßnahmen strenges Stillschweigen bewahrt ,
lleber Verluste an amerikanischem Eigentum oder Menschenleben sind
bisher noch keine Meldungen eingelaufen . Präsident Coolidge
und Staatssekretär Hughes sollen die Sftuation mit großer Be¬
sorgnis betrachten.

TU . Madrid , 1 . Mai . (Drahtbericht .) Primo de Rivera
übernimmt den Vorsitz bei der alljährlich am 2. Mai in Bilbao statt -
findenden Gedenkfeier für den Freiheitskampf gegen
Frankreich .

Die Beratungen
unter den Allierten .

Eine inkeralliierke Konferenz in Mails «- ?
F.H. Paris , l . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Noch vor der Konferenz mir den belgischen Ministern Theunis und
H y in a n s , die am 18 . Mai in Mailand stattsinden wird , wird
Mussolini in derselben Stadt am 16. Mai mit dem tschechischen
Außenminister Dr . B e n e s ch konferieren. Der „ Chicago
Tribüne " zufolge wäre es nicht unmöglich, datz am 18 . Mai nicht
nur Theunis und Hymans nach Mailand kämen , sondern « s wird
in politischen Kreisen auch von einer Teilnahme PoincarSs
und Macdonalds an diesen Besprechungen geredet. Doch hängt
die Erweiterung der belgisch - italienischen Besprechungen zu einer
interalliierten Konferenz von dem Ausgang der Verhandlungen
ab, die am Freitag zwischen den Belgiern und Macdonald geführt
werden sollen.

Das Gerücht wird übrigens neuerlich verbreitet , daß P o i n c a r 4
unmittelbar nach den ftanzösifchen Kammerwahlen , und zwar am 13 .
oder 14. Mai . nach London reisen könnte. Andererseits wird
aber behauptet , daß er erst abwarten müste , ob die neue Kammer
ihm das Vertrauen ausspricht. Da diese erst am 1 . Juni zusammen-
tritt , könnte eine Debatte über die Politik der Regierung erst in den
Tagen desJuni zu Ende gehen , und vorher wäre also die Reise
des ftanzösifchen Ministerpräsidenten in die englische Hauptstadt kaum
möglich .

Dem Brüsteler Korrespondenten des „Ech o de Paris " zufolge
wäre die Möglichkeit gegeben , daß die belgischen Minister bei Mac¬
donald darauf drängen würden , daß dieser wenigstens zustimme, es
sollten schon jetzt wirtschaftliche Zwangsmaßnahmen gegen Deutsch¬land festgesetzt werden, falls dieses seine neuen Verpflichtungen nicht
erfüllte . Aber man habe in Brüffel den Eindruck, daß Macdonald
der Vorausbestimmung von Strafmaßnahmen widerstrebe und datzer nichts anderes zulasten wolle als eine Warnung an Deutschland,wonach dieses alle Alliierten geeint finden würde , wenn es sich in der
Zukunft einer neuen Verfehlung schuldig mache.

Die Lon-oner Besprechungen.
Tll . Brüffel , 1 . Mai . (Drahtbericht .) Theunis und Hymans

fahren heute abend nach London ab. Sie werden die Nacht in der
englischen Hauptstadt verbleiben und sich am Freitag ftüh nach
Chequers begeben. Macdonald wird ihnen zu Ehren ein
Esten veranstalten . Sie werden bis Samstag bei dem englischenPremierminister zu Gaste weilen und am Sonntag in Brüste! wieder
emtreffen . Man glaubt , datz die belgischen Minister mit Macdonald
dieselben Fragen erörtern werden, die in Paris zur Sprache gebrachtworden sind .

Jn Brüsseler Kressen wird ausdrücklich festgestellt , daß Außerminister Hymans dem englischen Premierminister keine Plan
hinsichtlich der Verwirklichung des Sachverständigengutachtens üboiMitteln wird . Sir John Bradbury wird ebenfalls in Londo
emtreffen . Wahrscheinlich wird er bei der Besprechung zugegen seioder sich zum mindeestn zur Verfügung Ramsan Macdonalds halte :um gegebenenfalls zu Rate gezogen zu werden . Was die Zu

™ !
. unft mtt Mussolini anbelangt , so bleibt sie ftden 18. Mar aufrecht erhalten . Ein anderer Besuch , der nick°hue politische Bedeutung sein dürste, obwohl nicht genau feststehwelche Bewandnis es mit ihm hat . ist der des Marschall

M in Brüssel eingetroffen und auf der en<Irschen Botschaft abgestregen ist.

Die Aussprache in Washington.
TU . Washington . 1 . Mai . (Drahtbericht .) Ueber die Best

chung zwischen Coolidge und General Dawes erfahren wir . !
Präsident Coolidge gestern die amerikanischen Mitglieder der El
verständigenausschiisseder Reparationskommistion . General Daw
Young und Robinson empfangen hat . Bei dem Empfcwaren die Staatssekretäre Hmghes und Mellon zugegen. N
dem „New Pork Herald " haben die Sachverständigen ausführliche 8
gaben zu dem Sachoerständigonplan gemacht. Irgendwelche offiziMitteilungen über die stattgefundene Unterredung sind nicht erfo

Amerika unö die Abrüstungsfrage.
Der Senat für Einberufung einer Abrüstungskonferenz

G » Washington . 1 . Mai . (Drahtmeldung unsres Berichterstatt «,Der amerikanische Senat beschloß , den Präsidenten Coolidge e
zuladen, eine große Abrüstungskonferenz einzulrufen . Diese soll sich mit der Frage der Kriegsschiffe, der Uni
seeboote und der Luftfahrzeuge beschäftigen. Das Repräsentanthaus hatte bereits einen ähnlichen Antrag angenommen , dem
nunmehr der Senat anschlotz. doch fügte er einen Zusatz hinzu, !di« Einladung Amerikas nicht nur an jene Mächte gerichtet weri
soll, die an der Washingtoner Konferenz von 1921 teilgenomn
halten , sondern an alle Völker, welche der Präsident einladen
sollen glaube .

Es wäre nicht unmöglich, datz der plötzliche Eifer des Senats fürdie Einberufung einer Abrüstungskonferenz mit einer Erklärung
im Zusammenhang steht , die der Oberkommandierende der
amerikanischen Flotte gestern den Zeitungen übergab . In
diesen spricht er nichts weniger als seine Bestürzung aus , daß die
Flotte der Vereinigten Staaten vollkommen
kampfunfähig sei . Die amerikanischen Kriegsschiffe könnten
nicht mehr als zehn Knoten zurücklegen : die amerikanischen Untersee¬
boote seien die schlechtesten der Welt : die Dienstschiffe seien un¬
brauchbar . ebenso die Minensuchschiffe . Dreizehn der ältesten Schlacht¬
schiffe müßten vollkommen umgestaltet werden , insbesondere seien
ihre Kanonen unbrauchbar . Der Admiral fordert die Erbauung
von Flugzeugbegleitschiffen, Zerstörern , Unterseebooten und leichten
Kreuzern.

WTB . London. 1 . Mai . (Drahtbericht .) Der rumänische Außen¬
minister Du ca ist gestern in London eingetroffen .

Wahwelrachlungen .
Von

vr . Richard Bahr .
Wenn die Erinnerung mich nicht täuscht , wurden die Reichswahl¬

listen zu ihrer Frist geschaffen , um den stolzesten Köpfen der Ratio «
den Zugang zum Reichstag zu sichern. Die so oder so geistig Führen¬
den — man dachte wohl vornehmlich an Wissenschaftler und hervor¬
ragende Techniker , aber auch an inaktive Staatsmänner , die nach
ihrem ganzen seelischen Habitus zu selbständig waren , um sich mit
Haut und Haaren in eine Partei zu fügen — sollten von dem nicht
immer würdigen , neuerdings sogar mit Lebensgefahr verbundene«
Wahlgetriebe verschont bleiben und doch die Möglichkeit haben , als
ganz große Sterne , leuchtend und erwärmend zugleich , am Parla¬
mentshimmel zu glänzen . Es war sozusagen der Versuch , mit dem
Einkammersystem und dem allzu allgemeinen Wahlrecht die Idee de»
Oberhauses zu verknüpfen. Wer , von derlei Erinnerungen beschwert ,
die dieser Tage eingereichten Reichswahlvorschläge mustert , dem fällt
unwillkürlich der klassische Ausspruch ein . der dem Baron Mikosch,
dem Helden vieler fröhlicher Geschichten, beim Anblick des Por -
traits seines „aus dem Gedächtnis" gemalten verstorbenen Vaters
entglitten sein soll : „Armes Vatter , wie hast Du Dir verändert !*
Es ist zu verstehen, ist auch durchaus zu billigen , daß die Reichsliste«
an erster Stelle , auch wenn sie sonst noch kandidieren , die Partei - und
Fraktionsfühver nennen . In England , wo einer sorglich gepflegten
Tradition sich so viel politische Courtoiste verbindet , war es bislang
Sitte , datz man vor dem anerkannten Führer in dessen Wahlkreis
überhaupt keinen Gegenkandidaten setzte . In Deutschland werden
wir , auch wenn die 23 Parteien von heute wieder verschwunden sein
werden , solche Courtoisie, die im Grunde ja nur ein bischen Lebens¬
weisheit ist, vermutlich nie entwickeln lernen . Darum mag man de«
Ausweg , den die fogenannnten Reichslisten bieten , gern begrüßen.
Es war schlechthin beschämend , daß der verstorbene Bassermann von
Mal zu Mal nach einem leidlich sicheren Wahlkreis hausieren gehen
mußte, bisweilen geradezu „auf Wartezeit " gestellt ward und in
seinen letzten Lebensjahren nur noch durch allerlei Kompromisse in
den Reichstag , den er zierte und in dem er gar nicht zu entbehren
war , Eingang fand . Derlei Mißstände zu vermeiden , haben , mit
Einschluß der Allgeminheit , alle Parteien das gleiche Interesse .
Vielleicht wird man finden können, daß in dem einen oder anderen
Fall der Kreis der Parteiführer Heuer zu weit gezogen wurde . Ihr «
eigentliche Bestimmung verfehlen , bis auf ein oder zwei Ausnahmen ,
diese Reichswahlvorschläge alle miteinander . Die „Prominenten ",
die sie aufzählen , sind in der Hauptsache von Interessentengruppen
und örtlichen Verbänden den Parteileitungen aufgenötigt worben.
Das ist ganz ohne Vorwurf gemeint und auch so hier gesagt. Im
großen Durchschnitt haben die Parteien wahrscheinlich gar nicht
anders handeln können . Aber es zeigt doch , wie eine an sich hübsche
und sympathische Idee an den Dingen , die immer stärker sind als
der Höhenflug der Menschen , wieder einmal zerbtach. Der . Glanz der
Paulskirche wird auch von dem kommenden Reichstag nicht erreicht ,
werden . Ob überhaupt je wieder von einem deutschen Parlament ?
Der alte Friedrich Paner . dessen Kindheitserinnerungen noch in das
Sturmjahr deutschen Bürgertums zurückreichen und der in einem
langen , arbeitsreichen Leben, in Stuttgart und Berlin , als Vizekanz¬
ler in dem zerbröckelnden Kaiserreich und schließlich in Weimar , de«
Parlamentarismus an der Wurzel studierte, setzt in seinem liebens¬
würdigen . von milder Altersweisheit überhauchten Schristchen
„Anno 48" * ) sehr anschaulich auseinander , warum eine solche Nach¬
blüte (oder , wenn man will : ein neues Heroenalter ) ihm ausge¬
schlossen erscheint . Bei der Frankfurter Nationalversammlung hät¬
ten die Kandidaten gefehlt, die Parteien noch nicht ihre Führer ,
größeren oder kleineren Formats , die Interestentenverbände nicht
ihre Vertreter präsentieren können. Es hätte so in der Natur der
Sache gelegen, daß nur bekannte Namen , wissenschaftliche und lite¬
rarische Größen oder die hervorragenden Mitglieder der paar ^ süd¬
deutschen Kammern , Zugkraft zu entwickeln vermochten. Die hätten
dann freilich den Glanz , der von ihren Persönlichkeiten ausging , auf
das ganze Institut geworfen, auch das geistige Niveau der ersten
deutschen Nationalversammlung über das ihrer Nachfolger hinaus -
gehoben. Aber , schließt Payer in leiser Resignation : „Es müßte
seltsam zugehen, wenn es wieder einmal erreicht werden sollte ".

Vielleicht sollte man überhaupt aufhören , was , bewußt oder
unbewußt , wir alle noch üben : die parlamentarische Werktagsarbeit :
der Gegenwart an der Ausnahmeerscheinung der Frankfurter Nativ »
nalversammlung zu messen. Auch die englische Geschichte kennt I
schließlich nur ein „glorreiches" Parlament . . . . ;

4- f
In Wahrheit zerbricht sich in Deutschland heute auch niemand 1

den Kopf darüber , ob der Reichstag , der uns aus den Wahlen de»
4. Mai erstehen soll eine Ansammlung von Talenten sein wird oder
nicht. Uns drückt die andere , nähere und schwerere Sorge , ob er
überhaupt arbeitsfähig fein wird . Wer vor einer Woche die amtliche
Mitteilung von den dreiundzwanzig Reichswahlvorschlägen und den
dazu gehörigen Gruppen auf sich wirken ließ . cmvsand vor allem
Eines mit schmerzlicher Gewißheit : dieses Volk ist krank . Einer
Volksgemeinschaft in deren Mitte närrische und phantastische Spie¬
lereien wie „Bund der Geusen" und „Häußer-Bund zu ernsthafter
Wahlwerbung sich verdichten konnten, der entglitt irgendwie da»
Gleichmaß der Seele . In solcher Stimmung werden Wahlen imme«
ein Wagnis bleiben und mehr denn je wird es darauf ankommen,
daß die Besonnenen. Mann für Mann und Frau für Frau , ihre
Pflicht tun . Der Radikalismus , der sich in das Parlament wählen
läßt , um es zu zerstören, wird — damit ist zu rechnen — seine letzten
Reserven an die Urne dringen . Er ist (gleichviel, ob er im Parla¬
mentarismus eine „jüdische" Erfindung oder eine der „blutsaugeri¬
schen " Bourgeoisie sieht ) militärisch organisiert . Seine marschbe¬
reiten Kolonnen und Cadres werden wählen und sie werden , drohend
oder überredend, je nachdem , „schleppen "

. Immerhin wird richtig
sein was der Kanzler Dkarx neulich einem ausländischen Zeitungs -
korrespondentcn erklärt hat . daß in den letzten anderthalb bis zwei
Monaten die Dinge ein wenig zum Bessern sich wandten . Sieges¬
fanfaren sind noch lange kein Sieg . Der Radikalismus ist eine Ge¬
fahr . die Zersplitterung in die dreiundzwanzia Gruppen und Erüpp -
chen eine weitere : dennoch darf als sicher gelten (daran ändert auch
„der Zua nach rechts" nichts) , daß die überwiegende Mehrheit der
Reichsg. nossen ernsthaften Extravaganzen , diesem Alles -aufein :-Karte -
setzen durchaus abgeneigt ist. Und also mag es schon sein , daß die
Voraussage des Kanzlers sich bewahrheitet und die Verschiebungen
und Veränderungen im einzelnen das Gesamtbild des Reichstags nicht
wesentlich beeinflussen werden. Mit anderen Worten : daß auch im
neuen Parlament die zu positivem Schaffen bereiten und geeigneten
Parteien zu einer handlungsfähigen Mehrheit sich werden zusammen-
finden können die vielleicht sogar die „große Koalition " heißen wird .
Fragt sich nur . wer außer dem Stamm der Getreuen , dem beinahe

*) Frankfurter DozietStSdruckeret, Abteilung Buchverlaa .
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ruhenden Pol in der parlamentarischen Erscheinungen Flucht , in
diese Koalition einzubeziehen sein wird : di« linke Flügelpartei
oder die rechte ? Den mancherlei Verdiensten die im Moment des
Zusammenbruchs und in den ersten Zeiten gärender Unrast die
Mehihiitsiozialremokralie um das Fortleben des deutschen Staates
stch erworbn hat geschieht kein Abbruch, wenn man wahrheitsgemäß
festbält . dass ste in gleicher Eigenschaft seit ihrer The mit den Unab -
hängigen st h nicht mehr betätigt hat . Die ist ihr do h Uj>° n . cht allein
zum Verderben ausgeschlagen . Seither hat nicht nur sie ihres eigenen
politischen Willen ? stch begeben , auch das reue , quantitaiio gewach¬
sene Parteigebilde hat keinen zu entwickeln vermocht. Zwilchen kurz¬
atmigen Antäuien zu nationaler Arbeit und immer neuen Zugeständ¬
nissen ckn den Radikalismus , ist die sogenannte „Vereinigte Sozial¬
demokratische Partei Deutschlands "

. Krisen zeugend und Unruhe ,
gleichviel ob ste in der Regierung war oder draußen , die letzten
anderthalb Jahre den Wea völliger Unberechenbarkeit gezogen. Das
mag stch ändern wenn auf dem kommenden Parteitag die mehrheits -
kozialistischen Elemente , auf stch selbst und ihre Sendung sich besin¬
nend , dag unglückliche und im tiefsten Grunde unnatürliche Band
wieder zerreißen . Aber ob das geschehen wird , ist fraglich . Einst ,
weilen jedenfalls stnd wir noch nicht so weit . Vorderhand scheinen,nach dem Ausweis der Wahlvorschläge , in der Vereinigung di« ehe«
dem Unabhängigen und Kommunisten durchaus zu dominieren . Auf
der Reichsliste steht Herr Erispien obenan . Derselbe Lrispicn . von
dem der alte Wilhelm Bios , der erste Prästdent im Freistaat gewor¬denen Württemberg , mit ätzendem Hohn in seinen sehr lesenswerten
Lebenserinnerungen * ) erzählt , er hätte , wahrhaft staatsmännisch , die
Beratungen des württembergischen Derfassungsausschusses damit ge¬
würzt . dass er das Glück der Reger pries , die keine Rahrungsiorgen
hätten und keine Verfassung brauchten.

Mithin wird man wohl oder übel stch damit vertraut zu machenhaben , dass die „grosse Koalition " der Zukunft auch die Deutschna¬tionalen umfassen könnte. Die stnd bislang ausschliesslich aus die
Demagogie gestellt gewesen und in ihrer Wahlagitation schienen ste
bisweilen gar stch selber zu Lbertrefsen . Indes sah man schon mehrals einmal «auch wir . im republikanischen Deutschland, erlebten es ) ,wie jm Zwang zum Schaffen und unter der wuchtenden Last der Ver¬
antwortung Parteien stch aus Saulussen zu Vaulussen wandelten .Von Friedrich Meinecke las man letzthin in einem Osterartikel der
„Reuen freien Presse " ein gutes Wort : „Wie wir bisher uns be-
muhten den mittelparteilichen Gedanken in die Mehih .. i : -.sLZialdemo-
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b ' mutragen . so muss nun dasselbe gegenüber der Deutsch¬nationalen Volkspartei versucht werden . . . Ob d,e jeweilige m 'riel -

parteiliche Kombination , mit der Deutschland regiert werden muss ,etwas mehr von rechts oder mehr von -inks gefärbt wird daraufkommt für unser Gesamtschicklal nicht so sehr viel an .
" Rur darauf

und Vrttr ^ idenschast "
"^ ^ B <* durchs «,t gegen alle Demagogie

*
Eines vorab wird zu wünschen bleiben , auf Eines vor allem

zu dringen sein : dass in dem kommenden Reichstag sich nicht da-
Spiel von vor vier Jahren erneut , dass man wieder wochenlang das
Reich ohne aktionsfahige Regierung lässt , well die Parteien sich nichtzum Entschluß durchringen können, ob und mit wem sie sich koalierenniollen u . , ivenn die schwierige Geburt endlich gelang — werund wieviele von ihnen in das Kabinett zu entsenden wären . Wie
diese Unsitte rm deutschen Parlamentarismus erwachsen konnte, hatFriedrich Payer in seinem Erinnerungsbuch „Von Bethmann Holl-
weg bis Wert " das man bisher , durchaus zu Unrecht, nur nach den
hochpolitischen Partien durchpflügte , überzeugend geschildert. Er er¬klärt ste sozusagen genetisch ; aus der Art , wie im alten Reichstag in

- '""Udrhin begreiflichen Rivalität der Fraktionen die Aus¬
schüsse besetzt zu werden pflegten . Diese Gewöhnung hätte man dann
übernommen , als über das bereits in allen Fugen krachende Kaiser -
reich im Oktober 1918 die Parlamentarisierung kam . Payer , in der
abgeklarten Menschlichkeit seiner Altersreife , rechnet ste zu den
Kinderkrankheiten , denen Selbstdisziplin der Fraktionen und Der -
antwortlichkeitsgefühl der Würdenträger von selbst ein Ende bereiten
wurden Don solcher Selbstdisziplin haben , leider , die meisten Frak¬tionen bislang sich fernzuhalten gewusst Vornehmlich die Sozial¬demokratie hat in ihren Ministern immer nur die Beauftragten und
Delegierten der Fraktion gesehen, die Ordre zu parieren und nachderen Wünschen einzuschwenken hätten , wie die Unteroffiziere . Aufdie Weise aber wird Regieren einfach unmöglich .

.Legieren muss , wenn es gut gehen soll, die Regierung , nichteine Anzahl von Fraktionen , die hinter den einzelnen Regierungs¬
mitgliedern stehen. Die Entscheidung treffen müssen diejenigen ,die vor dem Volk , der Geschichte und ihrem Gewissen verantwort -
lich sind und nicht deren unverantwortlichen Hintermänner , und
richtig sachlich entscheiden können, zumal in bedeutungsvollen Fra¬
gen , nicht grössere Versammlungen und jedenfalls nur diejenigen .

*1 t** SßwwrrcWe zum »MWtart. 2. Band . Bsrver» Stterar. Büround Berlagsanttatt, Stuttgart.**) Frankfurter DozietälSdruch-rei , Frankfurt a . M

Kunst un- Wissen.
Einsteins Graviiaiionsiheorie bestSiigt.

Die Rotverschiebung der Spektrallinien auf der Sonn «.
R e w-P ü r k, 25. April . Der bekannte Sonnen -

Physiker St . John vom Mount -Wilson -Lbservato »
rinm erlässt heut« eine Erklärung , die neuerlichen
Forschungen auf diesem Observatorium hätten di«
völlige Bestätigung der dritten Voraussage in Ein¬
steins Graoitationstheorie über dir Abweichung der
Linien de» Sonnenspektrums ergeben.

Hierzu schreibt Professor M . v . Laue von der Berliner Univer¬
sität in der „Bofstschen Zeitung " : Bekanntlich hat Einstein schon bei
der ersten Grundlegung der allgemeinen Relativitätstheorie drei der
astronomischen Beobachtung zugängliche Konsequenzen aus ihr ge¬
zogen . Erstens die Perihelbewegung des Merkur , di« , als Tatsache
lange bekannt , auf eine ungezwungene Deutung bis dahin vergeb¬
lich gewartet hatte , zweitens die Lichtablenkung an der Sonne , welche
daraufhin bei den Sonnenfinsternissen von 1919 und 1922 gesucht und
in guter Uebereinstimmung mit der Vorausberechnung gefunden
wurde , und drittens di« durch die Schwere verursachte Rotverschieb¬
ung der Spektrallinien auf der Sonne und jedem aneren Himmels¬
körper von ähnlich grosser Masse und ähnlichen Dimenfionen . Auch
diese dritte Folgerung haben schon manche Physiker und Astronomen
mit Beobachtungen der Frauenhoferschen Linien an der Sonne ver¬
glichen ; z. B . die Bonner Physiker Grebe und Bachem im Jahr «
1820 . Aber ihre Ergebnisse , welch« das Dasein der Verschiebung zu
bestätigen schienen, fanden nicht allgemeine Anerkennung , weil so
geringe Veränderungen in der Lag« der Spektrallinien , wie die in
Frage stehenden, auch durch mancherlei andere Ursachen hervorgerufen
sein können. Als solche Ursachen kommen in Betracht einmal die
hohe , mit irdischen Mitteln bisher unerreichbare Temperatur der
Schichten auf der Sonne , in welchen die Fraunhoferschcn Linien ent¬
stehen, sodann der dort herrschende Druck , weiter Strömungen in
jenen Schichten (Doppelcffekt ) und schliesslich noch gewisse Erschein¬
ungen , die mit der Brechung und Zerstreuung de» Lichts in jenen
Schichten Zusammenhängen . Hinzukommt , dass die Deutung von Spek¬
tralaufnahmen , sobald es sich um die hier erforderliche Genauigkeit
handelt , eine Kenntnis der spektroaraphischen Apparate und Metho¬
den mit den ihnen anhaftenden Fehlerquellen voraussetzt , wie ste nur
sehr wenige unter den Physikern besitzen . Die Spektroskopie , ob¬
wohl im Prinzip nur ein Zweig der Physik , ist deswegen dabei , sich
in ähnlicher Weise selbständig zu machen, wie das andere Zweige ,
etwa Ehemie und Mineralogie , schon lange getan haben .

Badische Presse (Abendausgabe )
die sachlich ganz informiert sind , nicht aber diejenigen , welche nur
oberflächlichen Einblick haben ."

Ich bitte zu beachten : es ist der wurzelechte , an seinen Partei -
Überzeugungen nie irre gewordene Demokrat Payer , der diese Sätze
niederschrieb. Man wird bei den Entscheidungen , vor die uns die
nächsten Wochen und Monat « stellen können, vermutlich des öfteren
Anlass haben , ihrer sich zu erinnern .

Unsere neuen Telephon -Nummern find :
4050 . 4051 . 4052

4053 . 4054
Sämtliche Abteilungen des Verlags und der
Redaktion sind auf jeder dieser Nummern erreichbar.

Die englisch-russische Konferenz.
G. London , 1 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Verhandlungen der englisch-russischen Konferenz beschäftigen sich
in erster Linie mit den Vorbedingungen für die Wieder¬
aufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen . Die
Russen stehen auf dem Standpunkt , dass ohne eine Anleihe , die durch
die englische Regierung ga . antiert werden müsse, überhaupt keine
finanziellen Leistungen Russlands möglich seien , die direkt oder in¬
direkt den ausländischen Gläubigern zugute kommen müßte . Als
Gegenleistung für eine solche Anleihe hat die russische Delegation
dem englischen Wirtschaftsleben eine Reihe von Vorteilen im Ver¬
kehr mit Russland gewährt . So will Russland die Verpflichtung
übernehmen , dass der englische Handel nicht durch neue Steuern und
Zcllgesetze geschädigt werden chll und dass englische Firmen das Recht
erhalten sollen , direkt mit den russischen Geschäftsleuten ohne Ver¬
mittlung der Sowjets zu verkehren. Ferner werden den Engländern
gewisse Zugeständnisse gemacht Hinsicht ! ich der Schiff¬
fahrt in den KL st engewässern und hinstchtlich der An¬
legung englischer Schiffe in russischen Häfen . Die von den Russen
gewünschte Anleihe soll 29 bis 39 Millionen Pfund betragen , wovon
ein Teil dem Wirtschaftsleben zufließen und damit zu einer Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit beitragen soll.

In der Schulden frag « Weinen die Russen sehr verschieden¬
artige Vorschläge zu machen. Die Kapitalforderunqen von Privat¬
leuten sollen durch Aufteilung der russischen Guthaben bestritten
werden , die stch im Besitz der englischen Regierung und Banken be¬
finden . Auch die Beträge , die seinerzeit auf Grund des Friedens von
Brest - Litowsk gezahlt worden stnd und di« stch im Besitz der
Alliierten befinden , sollen hierzu verwendet werden . Fabriken und
sonstiges Grundeigentum sollen , soweit sie noch vorhanden sind, den
früheren Eigentümern in Form von Pachtverträgen überlassen
werden , oder es können , durch besondere Abmachungen die Mittel für
die Entschädigung ' aufgebracht werden . In Bezug auf die all¬
russischen Staatsschulden scheinen die Moskauer Vertreter
bestimmte Vorschläge noch nicht formuliert zu haben .

Serbien und der russisch-rumänische Konflikt .
X. Wien , 1 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berichterstatters .)

Aus Belgrad wird gemeldet : Das offizielle jugoslavifche Organ
„Politika " schreibt, dass Serbien im Falle eines Konflikts Russ¬
lands mit Rumänien ungeachtet irgend welcher Verträge mit Rück¬
sicht auf die Solidarität der flavischen Nationen , neutral bleiben
werde . Das Blatt führt wörtlich aus : „Die Zerstückelung ist ein
Ergebnis der Revolution und kann nur vorübergehend fein . Früher
oder später wird Rußland wieder erstehen und in seine Grenzen
neuerdings alle verlorenen Provinzen einschliessen."

Italien und Rumänien.
N. Wien , l . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .) Aus

B u k a r e st wird gemeldet : Der italienisch « Gesandte Aloisi erbat
im amtlichen Austrage beim Außenministerium eine Unterredung
über das französisch-rumänische Abkommen und da» tschechische Ab¬
kommen . Der Minister erklärte dem Gesandten , dass da» frai^ ösisch-
rumänisch« Abkommen noch nicht abgeschlossen sei . Was die Verhand¬
lungen mit der Türkei anbelangt , so handle e» stch um die Herstellung
steuindschastlicher Beziehungen . Der Minister gab in beiden Ange¬
legenheiten dem Gesandten beruhigende Versicherungen . Ueber die
italienischen Staatsschatzschein« sagte der Gesandte , dass im gegenwär¬
tigen Augenblick die Wsendung eines Vertreters der rumänischen Re-
gierung nach Italien nicht erwünscht sei . Trotzdem wurde beschlossen,
dass der Direktor der rumänischen Nationalbank nach Rom fahren soll,
um mit den italienischen Gläubigern zu verhandeln .

In Fachkreisen wusste man , dass der vortreffliche Spektroskopiker
der Sternwarte auf dem Mount Wilson , St . John , sich auf das
lebhafteste für die Frage der Rotverschiebung interessierte ; er stand
der Deutung als Schwerewirkuyg aber anfangs recht skeptisch ge¬
genüber . Die oben wiedergegebene Kabelmeldung weist die weitere
Oeffentlichkeit daraus hin , daß er stch jetzt nach jahrelangen Be¬
mühungen zu einer anderen Stellungnahme durchgerungen hat .
Den Physikern war dies freilich schon seit dem Februar dieses
Jahres bekannt , in welchem in der „Zeitschrift für Physik" ein« Ver¬
öffentlichung darüber au» seiner Feder erschien, die bei dem Her¬
ausgeber dieser Zeitschrift am 6 . Dezember 1923 eingegangen , asso
Ende November 1923 von ihrem Verfasser abgesandt war . Daß zu
den Gründen , welche St . John dort anführt , noch weitere hinzu¬
gekommen wären , ist nicht bekannt . Deswegen sei hier eine kurze
Mitteilung über den Inhalt jener Veröffentlichung gegeben .

Die ftüheren Beobachtungen der Rotverschiebung waren fast
immer an gewissen Liniengruppen im blauen Teil des Spektrums
gemacht, welche jedenfalls vom Stickstoff herrühren , aber meist mit
dem irreführenden Namen „Eyanbanden " bezeichnet werden . Man
wählte ste aus , weil sie nach der damaligen Kenntnis sich durch Tem¬
peraturveränderung nicht beeinflussen ließen , also eine der oben
genannten möglichen Derschiebungsursachen fortfiel . Spätere Un¬
tersuchungen des Amerikaners King haben aber dargetan , daß die
Temperatur einen zwar geringen , aber immerhin merklichen Ein¬
fluss hat . Deswegen knüpft St . John seine Erörterungen an das
Eisenspektrum an oder doch wenigstens an eine Gruppe von 399 bis
490 unter den viel zahlreicheren Linien , die ihm angchören . Einen
Einfluß der Temperatur zeigen diese nicht, und der Druck ist in den
Schichten , in dessen sie entstehen , so gering , daß auch er als Ursache
einer Verschiebung fortfällt . Die Erscheinungen der Lichtbrechung,
auf welche wir oben hinwiesen , müssten, wenn sie in Betracht kämen,
die stärkste Verschiebung bei den Linien geringster Jntensitäi ergeben !
da davon nichts zu merken ist , scheiden auch ste aus der Diskussion
aus . Und dasselbe gilt von der Zerstreuung des Lichts , sofern man
sich auf Beobachtungen in der Mitte der Sonnenscheibe beschränkt .
Denn die Schichten , welche dies Licht in der Sonnenatmospäre zn
durchlaufen hat , scheinen nicht dicht und nicht dick genug . Richtet man
den Spektroskop freilich auf den Sonnenrand , so fällt Licht hinein ,
das wesentlich dickere Schichten durchsetzt hat , und dass man dann die
Linien an anderer Stelle findet , als bei der Beobachtung der Mitte ,
deutet St . John als einen Zerstreuungseffekt .

Vergleicht man nun jene 390 bis 400 Eisenlinien, die von der
Mitte der Sonnenscheibe zu uns kommen, mit den entsprechenden
Linien im irdischen Eisenspektrum, so zeigen sie ausnahmlos eine

_ Donnerstaa , den 1 Mai 1924

Ein Schrill -es Generals -e Metz bei -er
bayerischen Regierung .

Neuer Erpressungsversuch.
TU . München, 1 . Mai (Drabtberickt .) Wie hier verlautet , hat

General de Metz bei der bayerischen Regierung Schritte wegen
der Entlassung eenes von rechtsrheinischen Behörden unter der
Anschuldigung des Landesverrats verhafteten Separatisten namen »
Gilcher aus Lauterecken eingeleitet

Beabsichtigt de Metz etwa , in ähnlicher Weife wie tti» Falle des
Separatisten Helfrich aus Münchweiler , durch Sanktionen einen Druck
aui die Unabhängigkeit der Rechtsprechung der Gerichtsbehörden im
unbesetzten Gebiet auszuüben ? Bekanntlich hat General de Metz das
Schicksal von 20 090 pfälzrr Ausgewiesenen und Hunderten von poli¬
tischen Gefangenen von der Freilassung des rechtsrheinisch verhafteten
Separatisten Helfrich junio : abhängig gemacht. Aus eine solche
Absicht deutet der Umstand , dass General de Metz gleichzeitig bei der
bayerischen Regierung Verwahrung einlegt gegen eine etwaige
Schädigung der Interessen zweiter ans der Zeit der separat stischen
Gewaltherrschaft schwer belasteten Peffonen . Es scheint, dass General
de Metz allgemein für die Separatisten eine Art Immunität zu er¬
pressen versucht, um den Boden für eine « neue « Putsch zu
schaffen.

Slresemann un- -as Verufsbeamtentum . -
WTB . Magdeburg , 1 . Mai . (Drahtbericht .) Während seines

Aufenthaltes in Magdeburg stnd an Dr . Stresemann zahlreiche
Anfragen über seine Stellung zum Berufsbeamtentum ge¬
richtet worden . Es war dem Minister nicht möglich , in seiner Rede
auf alle einzelnen Fragen zu antworten . Cr ermächtigte die
„ Magdeburgische Zeitung " jedoch zu folgender Erklä¬
rung :

Die Annahme des Sachverständigengutachtens als Verband¬
lungsgrundlage hat anscheinend die Besorgnis erweckt, dah dadurch
eine Entwicklung angebahnt würde , die eine Umwandlung de» Be¬
rufsbeamtenverhältnisses bei der Eisenbahn in «in Angestelltenver »
hältnis auf Privatdienstvertrag zum Ziele hat . Etwas derarttges
ist nicht in Aussicht genommen Die Regierung steht viel -nehr auf
dem Standpunkte , daß das Be -ruksbeamtenlnm « nt « «
allen Umständen erhalten werden und seine wirtschaftliche
Lage verbessert werden muss .

Während des Aufenthalt » der Sachverständige « in Berlftr
äußerte stch Dr . Stresemann bei einer Besprechung de» Reichshaus »
halts dahin , dass dieser nur ein Notetat und eine » Kulturvolkes
unwürdig sei. Sobald Mittel zur Verfügung standen , müßten di«
Bezüge der Beamten erhöht werden . Ob und wann die» in aus¬
reichendem Maße geschehen kann, hänge im wesentlichen von der
außenpolitischen Entwicklung ab. Auch hier sei entscheidend dt«
Frage , ob wir ein Moratorium erhalten , das uns die Sanierung de»
Haushaltes ermöglichen würde . Die Mittel , die dann erübrigt we«
den , müssten in erster Linie den Beamten zufließen .

Reichsbahn un- SachverstSn-igengulachlen.
WTB . Berlin , 1 . Mai . (Divhtbsricht .) Jm Reichsverkehrs »

müristerium tagte gestern der $u gleichen Teilen au » Brrttetern de»
Personals und der Verwaltung der Reichsbahn bestehende Organisa¬
tionsausschuß unter dem Vorsitz des Staatssekretärs K n m b i t c . .
Es fand ein eingehende Aussprache über da » Sachverstän - !
digengutachtcn und lerne Auswirkungen auf die Gestaltung
der deutschen Reichsbahn statt Einen weiten Raum in der Debatt «
nahm die Frage der Wahrung der Rechte des Eifenbahnpersonal »
ein . Besonders von den Vertretern des Personals wurde die Be¬
fürchtung ausgesprochen , dass bei der lleberfüyrunq der Reichsbahn !
in eine Attiengelellschaft di« wohlerworbenen Rechte de» Personal »
gefährdet sein würden .

Der Organisattonsauskchutz beschloss , beim Reichsverkehrsministe¬
rium die Forderung zu erheben , dass die Regelung der Per¬
sonalfrage als ein« besonders lebenswichtige und dringend « « ml
Reichsverkehrsministerimm zusammen mit den Ovganisattonen sch
schnell wie möglich vorweg behandelt werden solle .

Wasserstand de» Rhein »;
« chuftertnsel, 1. Mai , morgen» 6 Uhr : 3.97 m, gsst. 70 cm.
Kehl, 1. Mai, morgen» 6 Uhr: 4.34 m , gast. 70 cm.
Maxau, 1. Mai , morgen» 6 Uhr: 6.16 m . gest. 87 cm.
Manuheim, 1. Mai , morgen» 6 Uhr : 6.59 m , gest. 111 cm.

M Vogel»mm SffiÜSÜJÜ
Friedrlohsplatz 3 « nächst der Ritterstraße .

Spezialität : Haar- , Kleider- , Möbel - , Zahn- and Nagel - Börsten.
Sämtl. BQrstenwaren für Hans- u . Küchenbedarfeigener Fabrikation

Verschiebung zum roten Ende de » sichtbaren Spektrums ; und diese
hat auch ungefähr die nach der Relativitätstheorie berechnet«
Größe . Teils stnd sie größer , teils kleiner , sie schwanken zwischen dem
1 )4fachen des berechneten Betrage » und % davon . Diese Differenzen
lassen sich aber ungezwungen auf Strömungen zurückführen, deren
Geschwindigkeiten nach den heutigen Kenntnissen durchaus möglich
erscheinen. Sähe man von der Schwerewirkung aber ab . wollte man
also die Strömungen als einzige Ursache gelten lassen, so fände man
Geschwindigkeiten von unwahrscheinlicher Grösse . Das ist wähl de«
Hauptpunkt in der Beweisführung .

St . John fasst seine Meinung in die folgenden Sätze zusammen,
die wir wörtlich übernehmen : .Linienverschiebungen , wie st« von
der allgemeinen Relativitätstheorie vorausgesetzt werden , vereinigt
mit geringen Doppler -Verschiebungen , bieten die wahrscheinlichste
Erklärung für die Unterschiede zwischen den Wellenlängen in de«
Mitte der Sonnenscheibe und den Wellenlängen de» Bogen » ttu
Vakuum .

"

Die Preisentwicklung auf dem Siuustmarkl .
BeiRudolfBangel . Franffurt a . M . . fand am 15. April di«

Versteigeruua der Sammlung des verstorbenen Herrn von Bavie »
statt die Gemälde aus drei Jabrbunderten . 17. bi» 19. . vorwiegend
jedoch Arb - iten der deutschen und sranzösischcn Schule de, 19. Jahr -
bunderts umfasste Die Gemäldesammlung war ergänzt durch einige
interessante Tapisserien des 18 . Jahrhundert - aus der Manufaktur
Beauvais

Trotz der angespannten Geldlage versammelte die Bersteigerung
einen grossen Interessentenkreis deutscher und ausländischer Sammler ;
auch viele Vertreter des deutschen Kunstbandels waren anwesend . Di «
auffallendste Erscheinung war die Tatsache , dass für Gemälde guter
Oualität sowohl deutscher wie französischer Kunst , die Vorkriegspreise
weit überboten wurden , während die Nachfrage nach Bildern mittlerer
Qualität und von Künstlen untergeordneten Ranges , die während der
Inflationszeit rbenkalls sehr hoch bezahlt wurden erheblich zurückge¬
gangen ist ; aber auch diese überstiegen d>« Preise der Vorkriegszeit
ganz bedeutend -

Die Sammlung enthielt ein 'ge besonder, beachtenswerte Stück«,
die heiss umstritten waren . Die Versteigerung dürfte da, « beitragen ,
für die Beurteilung de » Kunstmarktr, greifbare Unterlagen zu schaß«
fen. Insgesamt erbrachte die Sammlung den Betrag von über 399 999
Mark.

Aus der grossen Zahl der zur Versteigerung gelangten Gemältzk
seien folgende Einzelpreise erwähnt : Drei zusammengehörige
Beauvais -Tapisserien Eoldmark 35 999 . Arnold Böcklin . erste Fassung
der „Villa am Meere " 5999 . Heinrich von Zügel „Ochsengespann*
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Äochwafler im Schwarzwal- .
Rapid « Schneeschmelze.

Seit nahezu vier Tagen fallen im gesamten Schwarzwald Regen¬
mengen ln einem Ausmaß , wie es nicht zum alltäglichen gehört .
Unwillkürlich schweift di« Erinnerung zurück in die vergangenen
Wtntertage , vor allem in die Zeit um Weihnachten und Neujahr ,
wo in ähnlicher Intensität und Heftigkeit di« Niederschläge zu Boden
kamen, damals aber in Form der bekannten schweren Schneestürme.
Im Anschluß an die ausgedehnten Gewitter am Schluß der letzten
Woche mit ihrem schon reichlichen Regen , ist seit vergangenen Sonn¬
tag abend ein unablässiger Guß über dem südwestdeutschen Gebiet
niedergegangen , der nur dann und wann für kurze Zeit einmal von
einer lichteren Stunde unterbrochen wurde . In schweren Böen zum
Teil , vielfach unter Neigung zu Mimischem Charakter haben heftige
Regenfälle da» Gebirge in ein triefend nasses Gewand gehüllt . Peit -
Ichengetrieben gleich sind di« Regen , grauen in Tropfen zitternden
Wänden gleich , von den Höhen in die Täler niedergesaust und haben
dort eine Wasserfülle gebracht, die an der Eefahrzone um die Wochen¬
mitte angelangt war . Tag und Nacht sind di« Wassermassen , teil¬
weise mit wolkenbruchartiger Heftigkeit und Ergiebigkeit , förmlich
niedergebrochen, sodaß das Geräusch de» strömenden Wassers, sein
Tosen in bett Wildbächen, sein Erbsengetrommel auf den Dächern
fast einen ruhestörenden Charakter anncchm und die Schläfer , hinter
deren Wohnstätten das Naß den Berg herunterlief , besorgt aus dem
Schlaf auffuhren .

Von Sonntag bi» Mittwoch , beinahe ohne Unterlaß strömte die
Sintflut des Aprilschlusses nieder , als «in Strahl der Sonne , ein
Flecken blauen Himmels , endlich «ine kleine Hoffnung schien. Kaum
gefaßt , auch zerronnen , denn aus dem Regen wurde Hagel und
Gewitterentladungen von bemerkenswerter Kraft .

Die Schneeflächen im Hochschwarzwald haben sich? nicht träumen
lassen , daß es mit ihrer Herrschaft so schnell zu End« gehen würde .
Di« unentwegten Frühsahrskiläufer , die noch um die Osterzeit erst ,
also vor Mn Tagen sich am Feldberg zum letzten Wettspringen ver-
sstmmelt und auf einer rund zwei Meter mächtigen Schneedecke ge¬
tummelt hatten , hatten kein« Vermutung über das jähe Ende ihres
Freundes Winter . Di« enorm hoch getriebenen Temperaturen bis
in di« Hochlagen des Schwarzwaldes hinauf , eine Folge der starken

. Zufuhr warmer Luft au» dem Süden , haben sich in Verein mit Wind
Und Sonn « und Regen emsig an die Arbeit gemacht . Wo an Ostern
im Feldberggebiet noch zwei Meter Schnee gemesien wurden , sind
um di« Mitte dieser Woche , am Schluß des April , noch ganze 44 cm
übrig geblieben . Nicht lang« wirds dauern und zwischen den letzten
Brocken des Winters blüht die Frllhlingspracht des Hochschwarz¬
waldes .

Aber vordem ist eine Gefahr in den Vordergrund der Sorge ge¬
rückt : Hochwasser im Gebirge . Ein schweres Wort , wenn di«
«ngebändigten Wildwasser , ungedümmt und mit tosender Fallkrast
wider die Ufer brausen , Felsen wälzen, Felder aufreißen , fruchtbares
Land und Wege vermuhren . Den nieisten Wafferzuwachs haben durch
Regemvasser und Schmelzwasier bedingt , die aus dem Feldberg-
mafstv gespeisten Schwarzwaldflüsse. wie Wutach, Alb , Schlucht ,
Wehr« , Wiese, Dreisam u . a . m . . die gewaltige Dimensionen ange-
nomnren haben . Aber auch in Gebieten des Gebirges , wo die Schnee¬
schmelze die Hauptmasten schon allmählich weggenommen hatten , im
mittleren , östlichen und nördlichen Schwarzwald , gehen ungeheure
Wastermengen zu Tal und sind in ffacheren Laufstrecken über di«
Ufer gegangen . Breg und Brigach . Donau . Neckar, Gutach, Kinzig,
Rench , Ächer , Murg ufw. find zu reißenden Strömen innerhalb weni¬
ger Stunden geworden, die großartig « Naturschauspiel« bieten . Ein¬
zigartig find alle jene Gebirgsterrasten anzulcbauen, über die die Was¬
seradern durch Felsen und Tannen zu Tal stürzen, die ganze Gewalt
der Naturkrast wird hierbei offenbar in einer Weise, wie man sie
km Sommer , wo die Master in dünnen Strängen fließen , nie zu
sehen bekommt. Wer beute trotz Wetterunbill Gelegenheit hat . einen
Gang in di« Gertelbach im Bühlertal , in die Gasshölle bei Ackern ,
zum Gottschlägtal bei Ottenhofen , zum Fall der Gutach bei Triberg ,
zum Zweribachfall unweit des Kandel und viel« ander« zu machen ,
sollte dies nicht versäumen. Freilich , was er an Natnrzroßartig «
keil dabei schaut , wird vielleicht ein« Stunde weiter unten für die
anderen Bewohner der Täler zum Schrecken, zum verheerenden Ele¬
ment . Noch ist der Grad des Hochwasters in Südwestdeutichland nicht
soweit gediehen, daß eine direkte Sorge nötig scheint , aber ein An¬
halten der Regenfälle in diesem außerordentlichen Ausmaß kann die
Gefahr dem Höhepunkt nähern . Gebannt ist die Gefahr zurzeit ange¬
sichts der Fortdauer des unbeständigen Wetters noch nicht.

Ausbau -er Wurglalbahn.
Die Verzögerung im Ausbau der Murgtalbahn hat schon viel

Unwillen erregt . Die interessierten Kreise und Gemeinden beab¬
sichtigen , den Weg der öffentlichen Stellungnahme gegen die verzö¬
gerten Arbeiten der Reichsbahn einzuschlagen und es soll in nächster
Zeit eine Zusammenkunft von Vertretern der in Frage kommenden

badischen und württembergischen Gemeinden einbe-
rufen werden.

*
Mannheim , 30 . April . (Wiedereröffnung des Historischen Muse¬

ums.) Das Historische Museum in Mannheim ist, nachdem es längere
Zeit geschloffen war , a,n vergangenen Sonntag in Anwesenheit der
Spitzen der Behörden wieder eröffnet worden . Hierbei hielten An¬
sprachen Bürgermeister vr . Wallt als Vertreter der Stadtverwal¬
tung , Regiernngsrat A s a l als Vertreter des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts , Eeheimrat Caspari als Vorsitzender des

Urteile - er Presse
über die

„Seimak- und Wanderbücher -er Bad. Presse".
Band l : Nordbadische Elädkebilder von Franz Josef Göh.
„R a st a t t e r Zeitung " schreibt in ihrer Nummer 74 vom

27. März 1924 :
„Diese Neu-Erscheinung soll bei der Jugend die Liebe zur Heimat

schärfen . Die Bändchen sollen auf Sehen und Erleben eingestellt sein
und kein« Führer im gewöhnlichen Sinne darstellen . Die gute Auf¬
nahme , die das erste Bändchen in allen Kreisen und Bevölkerungs¬
schichten gefunden hat , sagen, daßderVerlagaufdemrechten
Wegeist , etwas Euteszuschaffen . . . Als Berfaffer dieses
ersten und wohl auch noch des einen oder andern der folgenden Bänd¬
chen wurde einer unserer besten Kenner von Land und Leuten unserer
Heimat , der bekannte Wanderer und Schwarzwaldschilderer Franz
Josef E ö tz (Karlsruhe ) gewonnen. Seine Kunst der kurzen , präg¬
nanten Schilderung -ohne weitschweifigen Ballast das Wesentliche
herauszustellen und auch dem an sich trockensten Stoff einen Hauch
von Poesie, etwas Persönliches, mitzugeben, ist auch aus diesem Wekl-
chen spürbar und macht es bei seinem billigen Preis« (75 Pfg .) der
Verbreitung in Men Kreisen und Volksschichten wert .

"

Mannheimer Altertumsvereins und Museumsdirektor Profeffor vr .
Walter . Da infolge der Schloßbesetzung die weiterreichenden Pläne
einer vollständigen Neuaufstellung des Historischen Museums vorerst
nicht verwirklicht werden können , hat man sich zu einer vorläufigen
Neuordnung entschlossen , die jetzt ihrem Ende entgegengeht. Die
unter dem Namen : Historisches Museum zusammengefaßten, seit 1921
in städtischer Verwaltung befindlichen Sammlungen , die Staats¬
eigentum , städtischer Besitz und Vereinssammlungen des seit 65 Jahren
tätigen Mannheimer Altertumsvereins umfaffen, find an drei ver¬
schiedenen Orten ausgestellt; die hnmatgeschichtlichenGegenstände im
Stadtgeschichtlichen Museum, das sich in der ehemaligen Nonnen¬
kirche in L 1 , 1 befindet und auch in einzelnen Abteilungen , wie z . B .
in dem der Geschichte des Mannheimer Nationaltheaters gewidmeten
Raum eine Neuaufstellung aufweist, die archäologischen , kulturhisto¬
rischen und kunstgewerblichenSammlungen im Erdgeschoß des Schloß¬
mittelbaues , mit deren reichem Inhalt das Mannheimer Museum
weit über örtliche Bedeutung hinausreicht und die eine Abteilung des
Antiquariums bildenden Abgüsse von Meisterwerken der antiken Pla¬
stik, die im Erdgeschoß des Bibliothekbaues untergebracht find . Mit
der Wiedereröffnung dieser umfangreichen Sammlungen ist ein nicht
nur für Mannheim , sondern auch für weitere Gebiete Badens und
der Pfalz wichtiges Bildungsinstitut wieder erschlossen worden.

5 Mannheim , 1 . Mai . (Der Mörder des Polizeiwachtmeisters
Nötiger ermittelt .) Der feige Mordbube , der bei den gefährlichen
Unruhen in Mannheim am 15. Oktober 1923 den Polizeiwachtmeister
Böttger aus dem Hinterhalt niederschoß , ist jetzt ermittelt worden.
Es ist der 28 Jahre alte verheiratete Rangierer Franz Josef Huber .
Er ist geständig. Der Täter gehört zu den in der letzten Woche feist-
genmnmenen Kommunisten.

Schwetzingen , 1 . Mai . (Vom Spargelmarkt ). Für Spargel
guter Qualität werden eine Mark pro Pfund verlangt und bezahlt .
Durch die kühle und unfreundliche Witterung dürsten die Spargel¬
zufuhren wieder etwas Nachlassen.

Heidelberg, l . Mai . Verein Badischer Pflanzenzüchter. Hier
fand dieser Tage eine Vorstandssitzung des Vereins Bädt -
scher Pflanzenzüchter statt . Aus dem Bericht des Vor¬
sitzenden ging hervor , daß sämtliches badisches Saatgut bis auf kleine
Mengen verlaust ist . In längeren Ausführungen nahm der Geschäfts¬
führer Landwirtschaftsrat Buß und Saatzuchtinspektor Lieber «
Rastatt zu dem Begriff „Landespflanzenzüchtung" Stellung , di« in der

einstimmig gefaßten Resolution zum Ausdruck kam , daß der Verein
Badischer Pflanzenzüchter unter Landespflanzenzüchtung alle züchte¬
rischen Arbeiten in Baden versteht. Neben einheimischen Landsorten
soll auch mit der Verbesserung der züchterischen Arbeiten außerbadischer
Kulttirsonten . die für unser Land eine Bedeutung haben , begonnen
werden . — Der Vorstand war der Auffassung, daß die Mittel , die
für den Bau der Saatzuchtonstalt in Rastatt notwendig sind , von jedem
Landwirtschaftskammermiiglied bewilligt werden müssen . Zum
Schluß wurde noch mitgeteilt , daß der Verein Badischer Pflanzen¬
züchter dieses Jabr zusammen mit der Saatzuchtanstall Rastatt zum
ersten Mal in größerem Umfange bei der großen Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschastsgesellschaft. die dieses Jahr in Hamburg
stattfindet , bewährt badische fertige Züchtungen ausstellt . Im Laufe
des Sommers sollen noch verschiedene größere Veranstaltungen im
Badischen Oberland stattfinden .

X Emmendingen , 30. April . Der Kamvf um den Bahnhofs¬
erweiterungsbau . Unter den größeren Projekten , die auf dem Bau -
progrwmm der Eeneraldirektion der badischen Staatseisenbahnen vor
dem Kriege standen, befand sich auch der Neubau und die Verlegung
des Bahnhofes Emmendingen , womit die Verlegung der Bahnlinie
auf eine Strecke von 10 Kilometern verbunden war . um die jetzt be¬
stehende große Kurve geradezulegen. Der Ausbruch des Weltkrieges
machte den schon weitgereiften Plan wie viele andere zunichte. Um
aber dem immer fiiblbarer zutage tretenden Mißstand , der für den
Güterverkehr ungenügenden Bahnanlagen abzuhelfen , wurde in
Berlin bezw . in Karlsruhe ein Projekt der Erweiternng der jetzigen
Anlagen nach Osten , also der Stadt zu . ausgearbeitet — ohne daß
hiervon eine Mitteilung der Stadt Emmendingen übermittelt wurde
— und schon der Erweiterungstevmtn für das erforderliche Gebäude
auf den 9 . Mai anberaumt In einer gestern abend stattgefundenen '
Versammlung von Angehörigen des Gewerbes , des Handels und der
Jndusttie wurde dieses rigorose Vorgehen der .zuständigen Stellen
einmütig verutteilt , nachdem sich auch der Gemeinderat der Stadt
einmütig gegen die Verwirklichung dieses Projektes ausgesprochen
hatte Das keltere schließt jede eventl . später notwendig werdende
weitere Vergrößerung aus und verletzt die wichtigen Verkehrsinteresien
der Stadt , in dem bierdurch z . B . der Ausbau der Rheinsttaße aus¬
geschlossen wäre . Gne weit bessmx Lösung könnte mit der Vergröße¬
rung der Bahnanlagen nach Westen gefunden werdsn und der ein¬
mütige Protest wird sscb auf diesen Vorschlag stützen können. Von dem
früheren Brauch , die Interessen des betreffenden Ortes über ei«
solches Projekt zu hören , wurde in diesem Fall "

ganz abgewichen, denn
das in Berlin non den zuständigen Stellen genehmigte und von»
Reichsverkehrsminister . Unterzeichnete Projekt kam erst vor kurzer Zeit
hierher und stellte die Stadt vor die vollendete Tatsache. Man darf
aespannt darauf sein , wie man sich in Berlin zu diesem einstimmigen
Protest einer ganzen Stadt stellen wird .

= Radolfzell , 1 . Mai . (Plötzlicher Tod.) Der zur Zett beim .!
Stationsamt Radolfzell als Prüfungsbeamter tätige Eis«nbahnober -1
inspektor Henninger aus Karlsruhe erlitt , ald er von eine* j
Reife von Karlsruhe zurückkehrte einen Schloganfall , der den föfbt»
tigen Tod zur Folge hatte . -

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe, '

Stationen
Luftdruck

in
Meeres »
Niveau

Tempe¬
ratur

0»
<siestrig«
Höchst.
wörm«

Niedrigste
Temper.
nacht»

Wetter

Wertheim . » 1» 8 tttgtfl
ftSnIgstuhl . 781 .5 s 10 8 bedeckt
Karlsruhe . 784 .4 » I« « SUfltRBaden -Baden . . . . . 78 ^.7 8 11 «
Badenwetler . . . . JL j
St Blasien . . . . . 8 • 4
BiMngen . 787 .7 L S 11 1 moftta
geldderger Hof . . . . «4S.1»§ 0 4 0 Schneefall

Allgemeine witterungsüvergcht. In MbdeutMmw , Na* fich «vlsche»
dem südeiwopSischen Warmluft- und dem nordew -opütscheu Kalttuftgsbtq
vefindet , ruft daS Eindringen kalter LM muffe » von Nord«« her fortgesetzt
starke Regenfülle hervor . Im Hochschwarzwald ist di« Temperatur auf den ,
Gefrierpunkt zur0 «kgegangcn, auf dem New»« « schneit «r (nasser Reuffchneel/I
Der Einbruch kahlen Polarlulst »ringt jetzt «ine» stärkeren Druckanstieg und '
damit eine allimSHliche Besserung der Wetterlage .

WctteranSslckiten für Sreitag, den S. Mai : Beginnende Besserung, Re-
gensSlle an Ttürke und Häufigkeit langsam nachlasserd, zeitweise vereti»
Tonnenschein, » och sehr kichl. GamStag beginnend « Erwüvmung .

TßjfMHtafigw *

InApethebm ».
und

faMm.
Jtuniwf«

ßof-Avotiek«, « atserftr.
{. Sooft. Nelkenstr . i : I .t . L» s» ! Körnerftr . 26 :

« atserftr. SOI : tkronen-Lvotbeke .LSbrjnaerftr .48 : Drogerie ».^ . Dämmert . Schützenftr . SS ; Ai. Bostet«». Lutlenftr. 8O . Man««. Ecke Schübe », u. Wtlbelm' tr . : S . Rei»in«. , Sofienktr. 128 : Q . Roth, Herren « » 26/28 : 38. Tschernin », Amaltenftr. 1»:
% Setter , Zirkel 15 . In Müblburg : Merknr -Drogerte. PhIIIvvftr. 11 und
stranh -Drogerie . Rbetnftrabe 87.

13500. Carl Spitzweg „Landschaft mit Staffage " 12 000 . Franz von
Defteaaer . .Euitarrespicler " 7000 , Adolf Schreyer „Troika" 5000 . der¬
selbe „Pferde im Schneesturm" 2300 , Adolf von Menzel „Arbeiter im
Walzwerk 5200 . Anton Burger „Heidelandschast" 4000 . derselbe „Aus
einem Taunusstädtchen" 1500 . Eugen Bracht „Schafe im Hochgebirge "
4300 . Franz Wagner „David und Saul " 3200 . Adolf Hengeler „Putten -
zug" 3200 , Josef Wenglein „Landichaft" 2900 . Oscar Kokoschka „Her-
renvorträt " 2900. Job . Christian Clausscn Dahl „Fjordlandschaft"
2300 . Edward von Steinle „Die heilige Maria Acgyptiaca" 1600 , An¬
ton Braith „Kühe" 1900 . Michael Zeno Diemer „Auf hoher See"
1500. Gabriel von Mar ..Mädchenkopf" 1700 . Carl Jutz „Geflügelhof"
1200 . Robert Schleich .LZiehmarkt " 1100 . Eduard Schleich „Schulkin¬
der" 1000 . Lovis Corinth „Walhalla " 1800 , Claude Monet „Land¬
schaft bei Veteuil " 5000 . Gustave Courbet „Schneelandschaft" 5000,
derselbe „Bildnis eines Malers " 5800 , derselbe „Skizze au der be¬
kannten Grotte " 1800 . Francois Pascal Eörard „König Jßrome in
der Schlacht bei Liegnitz " 2700 . Camille Pissarro „Auf der Weide"
2600 . derselbe „Heuernte" 2100 . Louis Gabriel Eugöne Jfabey
„Sturm " 3200 . F . F . Philibert Ziem „Neapolitanische Fischer " 2500
derselbe „In der Wüste" 2100. Paul Cavarni ..Vorstadtfest" 2400,Jean Antoine Theodore Eudin „An der Küste " 1800 . Alexandre Ga¬
briel Decamvs „In Neapel" 1000. derselbe „Die Prozession" 1700
Edgar Degas „Tänzerinnen " 1400 . Adolphe Monticelli „Im Park "
1500. Eugene Louis Boudin „Marine " 860. derselbe »Hafen" 800
HonorS Daumier „Saltimbanque " 800.

Der Zufall als Mör-er.
Berühmte Persönlichkeiten als Opfer von Unglücksfällen.

Es liegt eine eigenartige Tragik darin , wenn in einem Unglück,das durch Naturereignisse oder durch sonstige verhängnisvolle Um¬
stände hervorgerufen wird , auch eine von den Persönlichkeiten dahin¬
gerafft wird , die im Vordergrund des öffentlichen Interesses stehen .
Bei den andern Opfern einer Schiffs- oder Eisenbahnkatastrophe
denkt man schaudernd an die Nichtigekit des Menschenlebens, das
mitten auf voller Lebensbahn dem Tode anheimfällt . Aber ist ein
Großer von uns mit unter den Opfern einer solchen Katastrophe , dann
ist es , als zucke das Weltgewissen für einen Moment schmerzlich ja »
sammen, dann ist es. als wundere es sich selbst darüber , daß einer , dem

zum Wöhle der Menschheit noch viel zu tun oblag , so unbarmherzig
seinen Mitmenschen entrissen.

Allerdings , die Zahl großer Männer , die durch llnglücksfäll« ums
Leben gekommen sind , erscheint nicht groß. Und sie kann es auch gar
nicht sein ; denn bedeutende Köpfe sind niemals zahlreich gesät ge¬
wesen . Und wenn man einen Rückblick auf die im Lauf« der Geschichte
auf unnatürliche Weise ums Leben gekommenen Größen der Mensch¬
heit hält wird man finden, daß die Fälle , in denen sie durch Mörder¬
hand gefällt sind, weit zahlreicher sind, als die bei denen sie durch
Unglücksfälle ihr Leben einbüßten .

Das erste Opfer eines Unglücksfalles, das wir aus halb sagen¬
hafter , halb historischer Ueberlieferung kennen , war vielleicht Ab -
s a l o n , der Sohn Davids , der nach der Bibel beim Retten mit feinen
Locken an einem Baum hängen blieb. Allerdings hat ihm erst der
Speer des Mörders Joab den Rest gegeben , als er hilflos am Baume
hing .

Alexanderder Große ist nicht , wi« manchmal erzählt wird ,
bei Baden ertrunken . sondern einem Fieber in seinem Palast in
Babylon erlegen.

Der jünger « Bruder des römischen Kaisers Tiberius , der beim
Volk so außerordentlich beliebte D r u s n s . ist auf seinem letzten Feld ,
zuge gegen die Germanen , der ihn bis an die Elbe führte , im Jahre 9
vor Christus auf dem Rückzug durch einen Sturz vom Pferde ums
Leben gekommen .

Der ältere P l i n i u s der die bedeutendste Naturgeschichte des
alten Rom geschrieben hat . die in 37 Büchern gegliedert« Historia
naturalis , ist im Jahre 79 nach Christus ein Opfer des großen Aus¬
bruchs des Vesuvs geworden, der die Städte Pompeji , Herculanum
und Stabiae in einem furchtbaren Aschenregen untergehen ließ.

Kaiser Friedrich I . .der Rotbart , der als Barbarossa im Andenken
der Geschichte weiter lebt , fand 1191, alr er auf seircm Kreuzzug
die Seldschukken bei Jkonium geschlagen hatte , beim Uebegang über
den Fluß Saleph in Cilicien durch Ertrinken seinen Tod.

Im russisch-javanischen Kriege ist der große Meister der russischen Ma
lerei . Wereschtschagi « . dadurch verunglückt, daß er zu Studien¬
zwecken mit der vor Port Arthur liegenden Schlachtflotte ausfuhr .

Das Schlachtschiff „Petropawlowsk "
, auf dem er sich befand, wurde

von einem japanischen Torpedoboot torpediert trttb ging mit Mann
und Mau » unter .

Einen ähnlichen Tod fand der englische Eeneralfeldmarschall Loch»
Kitchener . der Stratege , der den Sudan erobe« hat , im Weltkriegs
Auch er ist nicht in seiner Eigenschaft als Kriegsteilnehmer gestorben»
sondern auf einer mehr diplomatischen Reise. Um die russische Kriegg-
führung zu reorganisieren , war er im Juni 1916 auf dem Kriegsschiff
„Hamsphire" auf dein Wege nach Rußland , als entweder eine Min «
oder ein deutsches Torpedo nah« den Orkney-Insel das Schiff, da»
ihn trug , untergehen ließ, ohne daß jemand am Leben geblieben
wäre , der darüber hätte berichten können.

Die Folgen eines Eisenbahnunfalles haben dem russischen Zaren
Alexander HI . das Leben verkürzt. Rihlisten brachten. als er ein» :
Reis« durch Südrutzland machte , bei Borki seinen Hofzug zum Ent » !
gleisen. An den Folgen dieses Unfalles siechte der bis dahin eine*

'

unerschütterten Gesundheit sich erstellende Kaiser dahin , bi» er 1894
einem Nierenleiden erlag . ■

Nur kurze Zett hat sich Paul D « s ch a n « l seiner Würde al« Prä¬
sident der Republik Frankreich erfreuen können . Im Januar 1920
gewählt , hatte er noch im selben Jahre das Unglück , auf einer Reise
aus der sich öffnenden Tür des Schnellzuges zu stürzen. Die Ve«
schlimmerung des dadurch verursachten Leidens zwang ihn zum Rück¬
tritt von der Präsidentschaft.

Mit dem Reisedampfer „Titanic "
, der durch Zusammenstoß mit

einem Eisberge im Atlantischen Ozean zum Sinken kam , ist ein be¬
rühmtes Mitglied der amerikanischen Dollar -Aristokratie untergegan¬
gen. Es war der Bruder des Chefs des Hauser Astor, der Oberst!
Vincent Astor .

Nicht ohne Einschränkung in der Reihe der Unglücksfälle sind diq 1
tödlichen Unfälle berühmter Forscher zu nennen . So starb der eng«
lische Forschungsreisende Livingstone im inneren Afrika an Fie¬
ber . Der Rordpolsahrer Andröe verscholl mit seinem Luftballon ,
und in jüngster Zeit mußte Lord Carnarvon . der Entdecker de*
Tutankhamengrabes . dem tödlichen Stich eines giftigen Infekts ew ,
liegen. ij



Zciit 4. Ar . ISS Badische Presse <M »e«da«Saade) Donnerstaa , Len 1. Mai 1921
Aus - er Lanüesyaupksladt.

Karlsruhe , de« 1 . Mat.
Schluhfeier in - er Ausstellung für Kandwerk und

Äandel.
so ooo Besucher. — Gut« GeschSftsahschlüss«.

— Di« Ausstellmta für Handwerk und Handel wurde am
Mittwoch nach 4wöchiger Dauer geschlossen. Eie brachte den Ver»
anstaltern (den 4 bad. Handwerkskammern , dem bad . Forschungs¬
institut für rationelle Betriebsweise im Handwerk und der Wirt -
fchaftsstelle fürs bad . Handwerk) nach jeder Richtung einen vollen
Erfolg . Ueber 3 0 00 0 zahlende Besucher stellten das
Unternehmen auf eine gesunde finanzielle Basis und ein großer Teil
der Ausstellungsobjekte fand zu den festgesetzten Preisen willige Ab¬
nehmer. Mit Befriedigung und Stolz können die Veranstalter und
das gesamte bad. Handwerk auf das gelungene Werk zurückblicken
und Mut schöpfen für das neue Unternehmen im nächsten Jahr : für
die geplante Ausstellung von Musterwerkstatten .

Eine kleine Schlußfrier vereinigte gestern die Ausstellungs¬
leitung . mit zahlreichen Ausstellern und geladenen Eästen im Er¬
frischungsraum der Ausstellungshalle . Herr Direktor Sonn er be¬
grübt« die Erschienenen und dankte allen , die zu dem schönen Erfolg
beigetragen haben . Der starke Besuch beweise , das, man in weiten
Kreisen dem Handwerk grosse Wertschätzung «ntgegenbringr und in
ihm den Faktor im Wirtschaftsleben erblicke, der für den Wiederauf¬
bau die beste Gewähr biete.

Handwerkskammervrästdent I s e n m a n n dankte im Namen der
Veranstalter für die rege Unterstützung des Unternehmens . Er treue
sich, öffentlich feststellen zu können, daß die Ausstellung fürs Hand¬werk nicht nur einen materiellen , sondern auch einen moralischen
Erfolg gebracht und gezeigt habe, baft das Handwerk «in machtvoller
Faktor im Wirtschaftsleben geworden ist, an besten gesunder Fort¬
entwicklung unser Vaterland das größte Interesse habe. Dem ge-
geschäftsführenden Ausschuß , insbesondere den Herren DirektorS o n n e r . Oberregierungsrat V u c e r i u s . den Handwerkskammer¬
direktoren Hauser und Endres und dem Verbandssekretär
Schmidt gebühre herzlichster Dank und Anerkennung für ihre
erfolgreiche Tätigkeit , ebenso auch der Karlsruher Presse, die dem
Handwerk das größte Wohlwollen entgegengebracht habe, der Karls¬
ruher Stadtverwaltuno und nicht zuletzt dem Verkehrsverein für die
tatkräftige Unterstützung des Unternehmens .

Oberregierungsrat Bucerius führte aus , daß die 4 Aus'
stellungswochen den Veranstaltern stets in freundlicher und
schöner Erinnerung bleiben werden. Es wurde nach dem Urteil von
Sachverständigen hervorragende , solide , gediegen« Abeit geboten. DasHandwerk zeigt« damit , daf? es vorankommen und unserer Wirtschafthelfen will . Der Redner weihte mit humorvollen Worten sein Glasder Frau Handwerksmeisterin .

Verkehrsdirektor Lacher gab im Namen des Verkehrsoereinsseiner Freude darüber Ausdruck, daf, Karlsruhe im Kampfe um dieAusstellung Sieger geblieben ist . Der Verkehrsveein fei stolz auf diegelungene Veranstaltung , die stch weit über die Grenzen Vaden,hinaus sehen lasten konnte. Es wäre zu wünschen , daß die gemein¬nützigen Bestrebungen des Verkehrsvereins auch in den Kreisen desMittelstandes immer mehr Anerkennung und Unterstützung finden.Die Feier wurde belebt durch schöne Dar 'oietnngen einer Abtei¬lung der Polizeikapelle . des Doppelquartetts des Karlsruher Turn¬vereins von 1846 und humoristische Vorträge des Herrn Lug er .
*

) •' ( Von der Feier des 1. Mai war nach außen hin heute wenigzu beobachten, da nunmehr auch m Baden der Tag als gesetzlicher
Feiertag abgeschafst ist . Durch Staatsministerialerlaß ist bekanntlichder Dienst bezw . der Betrieb in staatlichen Stellen derart geregeltworden , daß Beamte . Angestellte und Arbeiter , die zur Teilnahme aneiner Feier heute dem, Dienst oder der Arbeit fernbleiben wollten,rechtzeitig bei ihrem Dienstvorgesetztenum Befreiung vom Dienst nach¬suchen mutzten Da die versäumte Zeit durch UeberarSeit nachgeholtwerden »nutz, haben «s die meisten vongezogen , den 1 . Mal nach Dienst-
schlutz zu „feiern"

. Tatsächlich find denn heute in der Frühe die fahr-
vlanmätz' gen Arbeiterzüae wie an sonstigen Werktagen und in de:
gleichen Besetzung hier « ingetroffen , die staatlichen und sonstigengroßen Betrieb « , so insbesondere die Eisenbahnhauptwerkstätte , haltendie Arbeit ohne Einschränkung aufrecht. Um 10 Uhr vormittags fandin der Festhall« eine Maifeier statt , die nur mäßig besucht war .Bon einem Demonstrationszug der vorgesehen war . wurde Abstand
genommen. In dem Werkbetrieb von Junker u. Ruh und in der
Rähmaschinenfabrik Haid u . Reu ruhte die Arbeit vollständig. In der
Maschinenbaugesellschaftwurde die Arbeit beute früh nun von einem
Drittel der Arbeiterschaft ausgenommen. Auch in Durstich wurde in
den größeren Betrieben heute nicht gearbeitet .

) ( Die Miete für den Monat April ist gegenüber der Märzmiete
gleich geblieben . Sie betrögt nach einer Mitteilung des Mieteini -
gumma'nt -' s 36 Prozent der Friedensmiete .

) ( Die Verteuerung der Lebenshaltung . Im Vergleich zum März
des Jahres hat stch im Durchschnitt des April eine Steigerung
der Lebenshaltungskosten um 8,7 Prozent ergeben ,
die in erster Linie durch t 1'« Erhöhung der Mohnunoskosten um 56,7
Prozent gegen den Vormonat verursacht wurde. Di« Verbilligung
der Ernährung um 0,7 Prozent im Laufe des' Monats fiel natürlich
bei der grotzen Bedeutung , die ihre Kosten (mit 50 Prozent von ins¬
gesamt) im Rahmen der Gesamtrechnung besitzen, di« Mietsteigerung
abschwächend ins Gewicht .

() Verkehrsverbesterungen zwischen Nord» und Süddeutschland.
Dom 2. Mai ab wird ein direkter Schnellzug (D 45/46) mit Schlaf¬
wagen von Berlin nach Baden - Baden und umgekehrt ver¬
kehren. Dieser Zuo wird in Baden -Baden 6 .05 Uhr abends abfahren
und Wer Frankfurt —Bebra —Destau—Tharlottenburg in Berlin
(Schlesischer Bahnhof ) um nm 8.55 Uhr früh eintreffen . In umge¬
kehrter Richtung wird der Schnellzug auf 8 .14 Uhr abends Berlin auf
dem SchleUchen Dahnhof verlassen und am nächsten Morgen ungefähr
10.30 Uhr j>n Baden -Baden eintreffen . Ferner wird im Sommer¬
fahrplan eine durchlaufende Verbindung Köln—Triberg —Konstanz
geschaffen . Den zwischen Köln über Gießen—Frankfurt nach Basel
durchgeführten Züge I) 307/308 wird am 1 . Juni eine Zugabteilung
Köln—Trtbevg—Konstanz und umgekehrt beigegeben, die in Offen-
burg abzweigt und als Eilzugspaar 152/153 über den Schwarzwald
gefahren wird .

Raubversuch. Am 25 . April 1824, abends 8 Uhr versuchte ein
Bursche in der Westendstrahe einer Verkäuferin ein Paket zu ent¬
reißen . Durch die Hilferufe wurde der Bursche verscheucht und ging
flüchtig.

Raub . Am 27. April 1924, abends 10 Uhr wurde einer Malerin
in der Nähe des Vierordtbades von einem Burschen der Rucksack ent¬
rissen mit dem der Täter flüchtig ging. In dem Rucksack befanden
stch ein Paar getragene gelbe Halbschuhe , ein weißer Kopfkissenbezug ,eine Liste über eine Münzensammlung und ein Personalausweis auf
den Namen Hochstetten

Z Körperverletzung. Am 30 . April , vormittags , schoß ein 14
Jahre alter Junge in der Weststadt einer 12 Jahre alten Schülerinaus Unachtsamkeit mit einem Luftgewehr in das rechte Aun-> wodurch
dieses erheblich verletzt wurde . Das Mädchen wurde nach dem Städt .
Krankenhaus verbracht.

8 Unfall. Ein verh . 58 Jahre alter Kaufmann lief gestern in
der Verlängerten Hardtstraße gegen einen ihn überholenden Per¬
sonenkraftwagen, von dem er gestreift und zu Boden geworfen wurde.Er truq einige leichtere Hautabschürfungen davon.

Gestohlen wurde : aus einem Schweinestall in Beiertheim eine
Henne mit 18 Kücken, die 8 Tage alt waren .

Feftgenommen wurden : ein Kaufmann aus Herrenalb wegen
Unterschlagung, ein Reisender aus Billigheim wegen Urkundenfäl¬
schung und Unterschlagung, ein Bahnarbeiter aus Völkersbach wegenDiebstahls , ein Heizer aus Neunkirchen, sowie ein Metzger aus
Crailsheim die aus einem Weinkeller in der Stefanienstraße nachund nach 400 Liter Wein entwendeten , eine Krankenpflegerin von
Braunschweig, die von der Staatsanwaltschaft Augsburg wegen Ve-
trugs gesucht wurde , ein Hausbursche von Mergentheim , der vom
Amtsgericht Ingolstadt wegen Urkundenfälschung zur Straferstehungausgeschrieben war , ein Kaufmann von Hannover , der von der
Staatsanwaltschaft Offenburg wegen Diebstahls gesucht wurde , ein
Schlosser von hier wegen Einbruchsdiebstahls und 14 Personen wegen
verschiedener strafbarer Handlungen .

Aus -er Wahlbewegung.
Die Deutschnational« Partei hielt am Mittwoch abend im gro¬

ßen Festhallesaal einen Wahlapell ab . Im Gegensatz zu der am
Tage vorher im gleichen Saal abgehaltenen Wahlversammlungdes Zentrums , in der Reichstagsabg . Altreichskanzler Fehrenbach
sprach , wies die deutsch-nationale Versammlung einen guten Erfolgauf.

Ms Redner war einer der Spitzenkandidaten der Reichsliste der
Deutsch-Rationalen , Reichstagsabg . Walter Lambach , gewonnenworden. Rach einem Nachruf für die verstorbenen Politiker Stinnes
und Helfferich stellt« der Redner in den Vordergrund seiner Aus¬
führungen den Satz : „Wenn di« deutsche Republik sterbe, dann gehe
ste an der Feigheit ihrer Führer zu Grunde .

" Er suchte zu bewei¬
sen , daß die republikanische Staatsform stch nicht halten könne , weil
ste geschaffen worden fei von Gruppen , di« gar nicht zusammenge»
hören . Das fei auch der Grund , daß bei uns in all den letzten Jah¬
ren nicht regiert , sondern nur debattiert worden sei . All« Mög¬
lichkeiten und Unmöglichkeiten seien probiert worden, all« Augen¬
blick versucht « man ein« neue Zusammenstellung. Wenn man sag«,in 5 Jahren 10 Kanzler , dann könne man sehen, welche Geschlossen¬
heit in dieser neuen Staatsform herrschte . Jeder Kanzler , jeder
Minister versuchte neue Weg« zu gehen . Da brauche man stch nicht
wundern , daß er uns nicht gelungen sei das wichtigste Ziel zu er¬
reichen : Die Befreiung von ven Feinden . (Beifall .)
Auch der Silberftreifen des Herrn Strefeman « habe stch in einen
Nebelstreffen verwandelt , au , dem da» Gespenst neuer Vergewal¬
tigungen , neuer Entrechtungen hervorgrinsen . Heut« sehe man klar
den Vernichtung,willen de » ganzen französischen
Volke ». Kein Volk der Erde werde stch für un» einsetzen . Für
uns gelte das Wort ,-Selbst ist d « r Mann !" Wir selbst müssen
un, vorbereiten für den Tag der Befreiung vom Sklavenjoch. Mit
einer Methode der Unentschlossenheit und der Feigheit aber werde
nian dies nicht erreichen.

Der Redner streift« dann kurz die „Errungenschaften d«r Revolu¬
tion" auf kulturellem Gebiet . Er wie» darauf hin , daß man
in Pöln und Hamburg neu« Universitäten gegründet habe , zum
Nutzen brauner , schwarzer und weißer Ausländer . Aehnlich habe
man gewirtfchaftet auf anderen Gebieten aus Mangel an Zivkl-
kourage. weil man es nicht gewagt Hab« gegen Forderungen bestimm¬
ter Parteien abzutreten . Ganz entsetzlich habe man gewirtschastet
auf dem Gebiete der Sozialpolitik . Die Sozialdemokratie habe alle»
versucht , ihre Versprechungen, di« ste den Massen vorgegaukelt Hab« ,

zu erfüllen . Aber so viel an Unproduktivem , an Gesetzen und
Verordnungen sei noch nie geschaffen worden, wie in den paar
Jahren der „glorreichen Republik .

" Nichts habe die Sozialdemo¬
kratie wahrgemacht von ihren Versprechungen, allerhöchstens doch
eine, daß ihre Funktionäre in guten Stellen untergebracht wurden.
In einer Zeit , in der man sparen mutzt« , habe man in Staat und
Gemeinden neue Beamtenstellen geschaffen . Einer erhielt den Titel
und das Gehalt : ein Zweiter mußte die Arbeit schaffen. ( Zuruf
eines Gegners ^ „Sie möchten gerne Ihre Oberfaullenzer herein«
setzen !" (Unruhe .) Als der Redner erklärte , ein« Besserung sei erst
entstanden durch die Rentenmark , die Helfferich geschaffen habe , er¬
hob sich auf der Galerie stürmisches Oho !) Der Redner geißelte scharf
das Steuersystem der Republik . Man habe viele Steuern ge»
schaffen, die viel mehr gekostet , als sie eingebracht haben. (Sehe ,
richtig !) Auch das sei ein Zeichen dafür , daß die Gesetze vielfach
von Agitatoren gemacht worden seien , aber nicht von Leuten , die
etwas vom Staatswesen verstehen. Das sei auch die Folge gewesen
der allgemeinen Entwertung und Verarmung aller Volksschichten mit
Ausnahme der Leute , die vom Jordan stammen (Beifall .) Wenn
man diese Entwicklung gesehen und die tieferen Ursachen erkannt
habe, dann konrme man zu dem Ergebnis , daß es so nicht weiter¬
gehen könne und nicht weitergehen dürfe . Anstelle von Charakter »
lofigkeit müsse Charakter treten , anstelle von Zögern und Zagen Ent »
schluMhigkeit , anstelle von Feigheit Mut , anstelle von reichliche »
Kompromissen der eiserne Wille zu energischen Maßnahmen . Die
ganze Politik müsse auf einen Punkt eingestellt werden : auf die Er »
richtung der deutschen Freiheit ! Diese Politik aber
werde verfolgt von den Deutsch - Rationalen , di« nach dem Grund »
satz handeln , niemals eine Verpflichtung zu unterschreiben, die man
nicht halten kann. Der Vertrag von Versailles habe gezeigt, wie
weit man mit der Erfüllungspolitik komme . Schwarze stehe »
in deutschen Landen und schänden deutsche Frauen .
(Pfui !) Und da soll man an Völkerversöhnung glauben . Auch das
neue Gutachten bringe uns keine Freiheit . Diese erreichen wir nur ,
wenn wir die Feinde wieder über die deutschen Grenzen jage« . (Bei«
fall .) Dazu aber müssen wir wieder bündnisfähig werden.
Das zu erreichen, müsse Aufgabe unserer deutschen Außenpolitik sein .
Dazu komme aber auch noch etwas anderes , nämlich der Will« un»
serer Jugend , wieder wehrhaft und wahrhaft zu werden. So
lange wir aber Beamte haben , die alle folche Versuche den Feinde«
verraten , werden wir nicht hochkommen . (Zuruf : Erößenwahnsinn !)
Bei allem was wir tun , müssen wir wissen , daß es sich um die F r e i-
h e i t unserer Nation , unserer Kinder handelt , vor denen wir un»
einst verantworten müssen . (Zuruf : Aufhetzung zum Mord !) Als
der Redner feiner Hoffnung Ausdruck gab , daß die alte , ruhmreiche,
schwarz-weiß-rot« Fahne in Deutschland wieder zu Ehren komme»
werde und daß in nicht allzuferner Zeit die goldene Sonne der Frei »
heit über einem kaiserlichen Deutschland strahle , gab es stürm! »
chen Beifall , aber auch starken Protest auf der Galerie .

Don einem Diskussionsredner wurde bemängelt , daß die Deutsch»
nationale Partei nicht energisch genug für die Sozialrentner einge¬
treten sei und daß sse die Kriegsgewinnler und Schieber nicht ener»
gisch genug bekämpft habe . Als der Redner in etwas verworrener
Weise die angesetzte Redezeit überschreiten wollte , wurde er von der
Versammlung am

'
Weitersprechen verhindert . Von verschiedenenStel¬

len der Galerie wurden dann Flugblätter der sozialdemokratisch-repw»
blikanischen Partei in den Saal geworfen.

In einem Schlußwort beleuchtete der Referent Lambach di«
Haltung der Deutsch -nationalen Partei in der Frag « der Aufwer¬
tung . der Erhaltung des Derufsbeamtentums . der schematischen Be»
Handlung de» Achtstundentags ufw. Di« völkische Bewegung außer¬
halb der Deutsch -nationalen Partei bezeichnete er al» ein bedauer¬
liches Zeichen der weiteren Zersplitterung des deutschen Bürgertum ».
Mit einem Hinweis auf die Kandidatenliste der Deutsch-nationale «
schloß der Redner unter großem Beifall sein« Ausführungen . Bemer¬
kenswert war , daß die Nennung des Namens Tirvitz großen Beifall
anslöfte , während da« Herausstreichen der Kandidatur de» junge»
Fürsten Bismarck mit eisigem Schweigen ausgenommen wurde.

Aus »« » ans den Standesbiickern KarlSruvs . ^
« teedefälle. 27. April Mart« Leopold , Sh-fra« von «km» 80 »

pokd , Medaevmetstrr, 55 Jahre all . 28 . April. Markus Bohner . Thenu«Mariigr . 65 Jahre all. Dheresta Hauser . Ehefrau von Gotthard Hauser,Saus mann . 28 Jahr « all ; BarHa B fl <5 « , leb . , Verkäuferin , IS Jahre ott
29. « Pr* . BW« Helfer . Witwe von Martin Heiser. Schreiner . 71 Jahr »alt ; Lore L « V I e r . 1 Jahr 7 Monat« 22 Tage alt . Vater Hermann Letzter,Kaufmann ; Josef Kuhn . Ehom.. Lok .-Mhrer a . D . . 58 Jahr « alt:» tan Stlly , Ehefrau von Gottlob Gillv , Sandwirt. SS Jahnr alft

ne Nrütsch , Witwe von Raphael Britisch, Kaufmann , 87 Jahre alt
30 . April. Klara Bo rchardt , lev . , DrlriedSleitettn . S4 Jahre alt.

Die Mollen ft» Ihren Kleidern
Velten. Möbeln. Gardine» . Teppichen u, >. w. tötet sicher , ohne die Sachenan,,, «reifen BIMS

Dr . Weinreichs MottenSiher .
Sett über 20 Jahren vortaalt -8 vewäd - t. In Apotheken und Troaertrnerdältlich. Pharmakon Franksurl a. M.

ff y | wl-rkend ' eghttHHohPr , Sprinter , Kmrlsrahe ,Markfralenstr . 52. Tel . 3263.
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Bunte Zeitung.
V D« Vlekotch-Polizrihund. Der wertvollste Polizeihund der

weilt dürft« wohl dir i« Südafrika im Polizeidienst verwendete
Hündin sein dt« aus den Namen »Lena* hört . M « au» Johannes-
bürg gemeldet wird, feierte fie soeben da» Jubiläum der hundertsten
Festnahme , ein Erfolg, der in zwei Jahren erzielt wurde . Da das
Leiben de» Hunde« besonder» gefährdet erscheint, weil die Verbrecher
aller daran setzen müssen, ihren gefährlichsten Feind zu beseitigen, so ist
das Leben des Hundes miet einer Summe von 12K Millionen ©oft*
mark versichert. Der Geruchsinn de» Tiere« grenzt ans Wunderbare. Noch
nach 75 Stunden vermag er , wie behauptet wird, die Spur des Ver¬
brecher» zu finden , die er selbst im Wasser , vorausgesetzt , datz dieses
nicht zu tief ist, verfolgt.

Ä Eine Expedition zur Erforschung des Walfisches. Der Wal -
f i s ch f a n g ist infolge der schrankenlosen Ausbeutung in den nörd¬
lichen Meeren immer weniger ertragreich geworden. Die
Gier nach der Erbeutung der wertvollen Riefentiere erreiche ihren
Höhepunkt, als man im Jahre 1904 sich den neuen Gebieten in der
Antarktis zuwandte . Der Fang wurde mit einem vorher unbekannten
Eifer betrieben , und wie man unter den Tieren aufräumte , geht schon
aus der Tatsache hervor , das , während der Fischzeit mn 1911/12 mehr
als 10 000 Walfisch« gefangen wurden . Di« beunruhigende Abnahme
in der Zahl der Arten und der Tiere erforderte immer gebieterischer
eine Schutzmaßnahme , die aber eine genauer« Erforschung drs
so viel genannten und in seinen Lebensgewohnheiten doch noch lo
unbekannten Säugetieres vorangehen mutz. Das englische Ko¬
lo n i a l a m t hat deshalb eine Expedition ausgerüstet , über die einer
der Teilnehmer , W . V. Pyovaft , im Manchester Guardian berichtet.

Badische Presse (Abendausgabe )_
Als Forschungsschiff wurde das frühere Schiff des Polarforschers
Kapitän Scott , die „Discovery "

, gewählt , die für die Fahrten im
Treibeis besonders geeignet ist . Die Hauptaufgabe der Erpedition
besteht darin , die einzelnen Arten der Walfische , die gejagt werden,
genau sestzustellen , die Zahl dieser verschiedenen Arten und die
Wirkungen , die der Fang auf jede ausübt . Dafür ist es von Wich¬
tigkeit , zu ergründen , ob die Walfische in den antarktischen Gewässern
identisch find mit denen in den Meeren nördlich des Aequators .
Davon hängt für di« Schutzmatznnbyien sehr viel ab . Wenn es sich
Herausstellen sollte, datz die Walfische Dauerbewohner der Antarktis
sind , dann würde es genügen, sie allein unter Schutz zu stellen . Wenn

! aber, wie man vermutet die antarktischen Walfische nach diesen
Gegenden nur auf ihren Wanderungen von den Meeren nördlich des
Aeguadors kommen , dann müssen alle Walfische überhaupt geschützt
werden. Es scheint, datz der Aufenthalt der Tiere in der Antarktis
begrenzt . ist. Sie unternehmen ihre Wanderungen nach dem
lernen Süden nur zu dem Zwecke, um sich an den ungeheuren Schwär¬
men kleiner Krusientiere , die diese Gewässer während der Sommer¬
monate bevölkern, satt zu fressen , lim nun dies?. vermuteten Wande¬
rungen der Walfische genau festtustell .' n . wird man dle Walfischemarkieren . Kleine Spieße , die Metallplättchen mit Inschrift tragen ,werden den Walfischen in die dicke Fettschicht ihres Rückens geschossen .
Da diese Spieße nur wenige Zoll eindrjngen . so dürfte es den Wal¬
fischen gar nicht zwm Bewußtsein kommen , datz sie „gezeichnet " sind
Von diesen markierten Tieren werden nun früher oder sväter einige
fcstgcstellt werden. Wenn nun diese Metallplättchen , die ihnen in der
Antarktis angehestet wurden , bei Tieren gefunden werden, die m den
afrikanischen Gewässern während deo Fortpflanzungszeit getötet sind ,dann wunde die Identität der artarktilckien und der afrikanischen
Walfischherdcn erwiesen sein . Die Walfischfänger, die fast ausschlietz-
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lich Norweger sind , zeigen sich zwar über die Abnahme der Tiere sehr
beunruhigt

"
sie haben aber im letzten Jahrzehnt bewiesen , daß fie

mit ihren Fanometboden selbst auf das Aussterben des Walfisches hin -
arüeiten , und sie müssen daher vor sich selbst durch Cchutzmiatznahmew
gerettet werden . - J

Hirnen / Spiel / Sport .
ft) Erfolg des Karlsruher Futzballvereins beim internationakev

Wettgchen in Berlin . Der Karlsruher Futzballverein war bei dem
intounationalen Wetigehen durch Berlin über 25 Kilometer durch
fein bekanntes Mitglied , Herrn Wilhelm H ä f f n e r vertreten . Es
gelang ihm, sich bei schärfster internationaler Konkurrenz durchzu¬
setzen und in der Klasse dev Geher über 40 Jahre den zweiten Platz
zu belegen. In blendender Verfassung kam er durchs Ziel . Häffnev
steht bereits schon im 47 . Lebensjahre .

«8 . Schweiz —Ungarn , Süddeutschland—Zentralschweiz. Di« tech¬
nische Kommission des S .F .A .V . befaßte sich auf der letzten in Bern
abgehaltenen Sitzung in der Hauptsache mit der Aufstellung der
Mannschaften gegen Ungarn am 18. Mai in Zürich und gegen
Litauen bei der Olympiade . Für den Kampf gegen Ungarn ist nach
den Erfahrungen im Spiel gegen Dänemark folgende Elf bestimmt
worden : Pulver ; Reymond , Ramseyer ; Oberhäuser , Schmiedlein.
Pollitz ; Chrenbolger , Pache, Dietrich , Abegglen, Afflerbach. Alb
Ersatz für den erkrankten Pache ist Sturzmegger in Aussicht ge¬
nommen. Für das Olympiaturnier kommen die gleichen Spiel « ,
dazu noch 11 Reservespieler in Frage . Zum Spiel Süddeutschland—>
Zentralschweiz am 25. Mai in Vieh! wird folgende Mannschaft auf «
geboten : Berger ; Hürzeler, Beuchat ; Bielser , Meier , Jnnhof liz i
Brand , Wiomsowski, Hotzli , Dafen und Lüthy . ,

•IT

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen bat es ge¬fallen. meine liebe Gattin und treabe-

sorgte Matter, Schwester. Schwägerin,Tante and meine treue Freundin

Emma Merkel
geb . Hurrle

nach, schwerem Leiden unerwartet
rasoh in sich za nehmen.

Dnrlaeh . den SO. April 1924 .
Um stille Teilnahme bitten

Die tiettranernden Hinterbliebenenr
AntOll Merkel, Werkmeister.
Hans Merkel. SI27W
Beerdigen* : Freitap 4 Uhr.Tranerhans : Dorisch, Weingartenetr.46.

Danksagung .
Für di« Oberaus herzliche Anteilnahme

an dem schweren Verluste unserer insigst-
geliebten, unvergeßlichen Tochter und
Schwester , Enkelin, Nichte und Braut

Paula Büche
die vielen Kranz - und Blumenspenden,
sagen mir allen unseren innigsten Dank.

Ganz besonders danken wir der Firma
W. Boiänder und Personal, sowie dem
Fußballklub . Olympia" für die kostbaren
Kranzspenden. B12737

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Lauth .

Pickel,
Mitesser , Blüten

»elMwmben sehr schnell ,wen» man abend » den Swanw
. . . - date »t.Medi,i »al.« I § ^troanen läßt - ©djaum erst morgen» abwaschenpzvssstt & & 32

Armbanduhren
werken wie „ Zenith "

, „ Longines " empfiehlt
in ganz aparten neuen Formen , in Platin ,=== = in Gold und in Silber . .
B - KAMPHUES, Kaiserstrass « 207.

BERUFS1

JEDSfft ART
offeriert :
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tooroluten
an Jaderädern u . Niib-
mafd>in <» , forote ftabr*
rad - Gummt u . Zubehör.erhaltenSteäuberstbillla
und ent bei © 13294

ev. VIMfTftr. 40,
Orttnbltttxr
SIlnDierunlftridl

für Anfänger w. billigst
erteilt . Gell . Anaeb. unt.
© 1*308 an die , © d. Pr ."
Wer « teilt Unterricht in
9 ithemalik und
Naturwissenschaf!

«Ar» Abitur ?
Anged, m . Stundenvr , u
Nr . ©18818 e . d. Bad . Vr.

Asthma
Krankel Verl. Sie auf . be¬
lehrende Oratiabrosehüre.
Dr . Hugo Caro G.m.b H .
Berlin-8tegUtz 105. A1194

isezwiebe
«(»( Hetwlet , »r. Ware
ab badischer Statten ,
Näh« ftarUtube , per
Str . 1IJKI . , b . 5- 10 Ztr.
12.50 9 » . per Str . . inkl.
Gack, versendet

i
Telefon 21 . trug

Welcher
Sigarrenfabrtfianf

würde energisch. Herrn .
di »her bet tztnanzamt.
abgebaut. Si « arze » « e-
livitst «Inrlchten. »egen
spätere Abzahlung . ^Angeb. unt . Nr . ©18278
an die „Badische Press«.

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchen

Einzelmöbel
in bekannt grösster Auswahl , bester Güte u. Arbeit

sehr preiswert kanfen Sie im

Möbelkaufhaus

6ust
.

Erieöridis
Kronenstr . 40 (Ecke Markgrafenstraße)

Hinsichtlich der Zahlungsweise größtes Entgegenkommen.
Reelle und eonlante Bedienung .
Besichtigung ohne Kaufzwang . 7496

Elektrische Klaviere
Orchestrions

Unter Dveztal -Monteur ist in den nächsten
in Mitte " ' ""Tagen

«tnti
. .. _ elbaden tätig und können noch

einige Aufträge für Reparatur von elektr.
Instrumenten und ähnlich « pneumatische . .- Werke angenommen werben . - 3

Odeon - Saus, G . m. b . K ., Karlsruhe
« akfesktsa »« 175 . Televi, «« »3».

Baden -Baden
in zentraler Lage , nabe.' ^ H«u»besiHotel», beabsichtig

der «rohen ftar -
_ . tatH «u»vesitzer mit modernem

ckcktaben Niederlage relv . Verkaufsstelle re¬
nommiert . Grohsirma der Jadrrad », « vo »t»,Reil «« ,t » el oder ähnlicher Branche « , «
übernehmen.

Restektanten wolle» Angebote «nt. ©1996?
an die . ©adtfch« Presse senden-

r - Anaebot
in

ZchikMeil
Fcinske DaniMn
Blocstschostolabe

8 Tafel » & 100 Gramm
79 Pfg .

Saushall -DaniM «
Blockfchokolabe

'/» Pfund -Block
«8 Pfg .

Himbeersaft
garantiert rein

in Jlaschen
'/>

^
laiede '/»

Lasche

O. Schwab
Srinkoft 7571

115 Kaiser - Allee 115
Telephon 4505 .

Alle Drnckarbeiten feit
rasch und billig

Druckerei d . ©ad . Press«

Adoption
Knabenur besserer, wenn
auch dt» kret ., Herkunft,
nicht »nt . 8 Jahren , wird
von guter Sam . geg. ein¬
maligen ErztehungSbet
trag al» eigen angenom-
men. Aiiaeb.u .Nr .©t8L80
n die . Badische Presse/

222EH!ilien

Haus- und
Grundbesitz
teöcr Art durch 4881
Fricker & Co.
aimmo»il^tt. vanvels »
gesellkchaft tu. b. ©.,

Kausmik Laden
u . 23erf ftättefür 15000 .# ,mehrere Privat - u. Ge¬
schäftshäuser, sowie zwei
Fabriken zu oerk. durch
Trendand . HanStboma»
strahe 5. ©19888

schön gelegene » Anwesen,
bestehend auS :
a) einem 9Nöckig. wohn -

« . Wirtschaftsgebäude
Wirttch Hirschen ' ,mit © alkenkeller. An
diese » Gebäude ist ein
/ ftvcktaeS Wohnbau»
mit Lagerraum und
Waschküche tm 1 . Stock
nebst einer istöckigen
Werkstatt und Trott¬
raum mit Wasserrecht
und Wasserkraft
mit Lisenbalkenkeller
angedaut :

dl « ine Istdcktge Scheuer
mit Stallung !

o) « ine gedeckte Kegel¬
bahn mit Re« » « !

d , « tSroetbet m . Ei » k« ll .
e ) 960 Ar Wt« i«ng » Iä»be

mit ea . 1V0 tragbaren
Obftbäumen.Da » Anwesen eignet

sich oortetlbaft zur Ein¬
richtung eine» ©ter-De-
vol », Pensson u. für jede »
ander« Unternehmen .

Näh. AuSknnft erteil » :
Albest Sittterle .

Architekt . 1882a
4>sttes »bel « t . ©aden.

Existenzen.
« szt -ivraxiS M . 40000 .-Änzablung M . 99000 .-
Bigarrengel «». ,n . Hau»M . 10000 .-, Anzahl. 8000 .-
LebenSMtttelgesch . mit

Hau» M . 20000 .-, An-
zablung M . 5000 .- .M «N«er «i m . MaschinenLi. 25000 .- , Anzhl. 10000 .-.Wtstl » «ft. v . M . 10000 .-
Anzahlung an.

» otel . 15 Zimm . M . 45000
Anzablung M . 20000 .-« aschtnensabrlk

M . 110000 .-. Anzahlung
nach Bereinbarung .Anwesen für Geflitgel -
zuckrt. 8Ü00 aw . einge¬
zäunt. M .

'
zabiung M . 10000.-.ftUtn . S«drikanu »«s»n

400 gm Räume M . 26000 .-
Anzahlung 10000 . -.Uabrik . 1000 gm Arbeit »»
räume SDt. 85000 .-, An-
zablung VI. 10000 .-.« eteillgnua gesucht ,M . 10- 50000 .-.

M . Dusam,H«r»«nltsa »e 38.

S « {«« fett gesucht Sicr
Dnelach. in guter»t . in

Lag«

SenschMms
« it Garten « nd sofort
o«rfügb«rer Wohnung ,lkotl. kann dagegen ei«
verrfch«st»d«u» . v»r,gt .
baul . Zustand, in Beden -
©adeu. Nähe Bahnhef .
getanscht werden . Angeb.
unter Nr . ©18978 an die
^Badische Presse".

mit beziebb. Räumen , für
32000 M. bet 12000 M
Anzahlung, sofort »« ver¬
kaufen. Angebote unter
Nr . ©18166 an die , ©a-
difche Press«.
IipSSSSSSSSS ^^SSSS 1

Klubsofa
evtl , mit Sessel , in Leder,gut erüalten oder neu,
zu kaufen gesucht . Preis¬
angebot« unt . Nr . ©18186
an bi « »Badische Presse".

800 kg

Ämel-l -ÄMk
9lt . 12 u . 14. gebraucht , zu
Kaufen gesucht .
Angebote unt . Skr. 7494
an Sie «Badische Presse".

i Automat
f. Schokolade, Bonbon »,Postkarten ober Bücher
rc .,gebr ., wenn auch repa»
raturbebürftia . gefncht .Anaeb. unt . Nr . ©18808
an die „ Bad . Presse".

Klavier
gebraucht, aber u »ch gut
erbalten , gegen Barzah¬
lung zu kaufen Gesucht.
Anged. u . Nr . ©18814 an
die „ Bad . Presse" erb.

Noch gut erhaltene
Kttchen «Kredenz
zu kaufen gesucht . Angeb.unt . Nr. ©18828 an die
. ©adlsche » resse ".

Gut erhaltener
Krankenwagen

, u kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . © 19586
an dle . Bad . Presse".
Srmtt - oIJntiMirftb
zu kaufen geiucht .

Angebote unter ©18850
an die >Bad . Presse".

2 Junge von 7—14 Tagen ,nur gute Rasse , zu kaufen
gesucht . 7658
Oskar Allmenöiuger,

Melanchtbonftrehe 2, Im
Büro . Telefon 850.

IMSi «
So - awafferfabrik -

Einrtchtnng
mit zirka 8000 Klaschen
billig zu verkf. © 12897
Rüvvurrerstrahe 96 . 1.

IauchesSsser
500 Liter haltend, per
Stück 15.— abzugeben

Anton Einhellig ,
Fahfabrik 7408

D »»skach»r»« ll «e 108.

Ein Landauer
n. Leiterwagen
zu verkaufen.
Eiermann , Durlach»

KarlSruber Allee 7. 7508

Schlafzimmer , eiche,
prima Schreinerarbett .
»V billig -7M
abzugeben. Angenstei « ,Möbel « . . Kurve nstr . 10,1 .

Schlitz, in. Küche
komvl. 2 bochh. ©etist. m .
Vt.-Rdfte, 1 st . Spiegel -
schrank, 1 Waschk. m . w.
Marm . . Sviegelaufsab ,
2 Nachtt. , 2 R . - Stüble ,
Handtuchft .M .Küchenein-
richtung. Pret » 400 Mk ,
3u erst . Kaiserst ». 88,
9. Stock recht» . ©12751

Schreibtisch,arvitor
7 teil ., prächt . Marmor ,Haniarb ., selten gr . Sick. ,
zu verkaufen . ©13749

Rndolsitr . 16. II. 1.

i Sofa
8 » O« terftl »» 1«, 2 » ««-
tenil » pret»w . zu verk.
Parkst» . 58. ©18099

liierneiBett
mit SeegraSmatrabe u.Äa «Pttis «d»dtll. abzugeb.Kren,str . 10. 8. St ., bet
Schwalb«._ ©18288

WM MM
m. Rolt , bill , abzuaeben.©achstrahe 43, IV . r.

Schreib-
Maschinen

verschied . Systeme , neu
u . gebraucht, sehr preis¬
wert zu verkaufen . 7478
K.Hafner.AmaUrnftr . 51 .Telefon 3137 .
Sotarelbuascliine

SU verkaufen . © 13697
Krirgsstratze 238. pari .

Alle Vi Geige
m verkaufe« .
© 18824 Passaae 94.

Jkal . Mandoline
ist zu verkaufen.Geranienftr . 98 . IV .. ,

Alte Tausender und
Hunderter bat abzugeb.
Angebot« unt . Nr . 1841a
an die , ©ad . Presse".

Zu verkf. geg. Hüchstgeb.
alte 1000er, 180er, 20er

Angel», unt . Nr . © 18230
an die ^©adilche Presse.

"

Leere Eier-Kisten
zu verkaufen . ©12718

Bürgerst ». 11.

( t t ’ oi R 4 E-X. M » NB BJüS
In allen ?»«, » Qaichartan «riilltUoll.

MUen -Bauplatz
Kurort Gernsbach

schöne , rubiae Lage, direkt am Wald, jedoch direkt
bet Gernsbach, zu verkaufen , pro qm Mk. 7m
Angebote unter Nr . 1847a an die . ©ab . Pressen

Benz -Wagen
14/80 ? 8 ., Limousine, fabrikneuwertig . mit alle»
Luxu» . «an» wenig gefahren. 18000 S .-M.

24/60 4Siher Sportwagen
mit allen Neuerungen . 140 km laufend . M«- - ■gmi flqpptar , Be«nW «a .9500 G - Mk . verkauft 1

Preiswerl zu verkaufen:
1 Laskwageu» 4 Tonneu
t Benz-Lieferwagen
l 5

Anfragen unter
/15 Opel
nter Nr . 7558 an bi « . ©ad. Pressê

Standuhr
neu . dunkel eiche, Kafett-
ala », mit schon, ©imm-
Bamm - Schlag, billig zu
verkaufen . ©18950
Schtllerftratze 86 . 2 . Dt.

II
Haid L Neu . versenkbar,
fabrikneu, 30 -/° unter
Ladenprei» zu verkaufen.
Waldür . 11 . Laden. 756«

Sedrltnene

Nähmaschine
zu verkaufen . Wo ? sagt
u . Nr . ©13711 d. , ©. Pr . .
k »rb m . neuem , grotzen
Nkio Kuvferschiff ; ver¬
nickelt / u . grober Svar -
derd billig zu verkaufen.
BiSmarckstr. 57, pari .

MierlikWMii
iPediaar .i , eie« . . wie neu.bill . z. ver ^. Schützen « . 25.

Kln >knoasen ^ °ut
de»« ! , « tnbenivagen
zu verkaufen . Krieasstr .
258. tV._ ©18290

Slttbtrll «8i» agen
,elb. guterhalt ., zu verkf.

»enftr. 96. Ui. » 1171t

SdjneiiierftleiluS .,
3 mal getragen , f. schlanke
Sta . . s. 50 m zu » erkauf,« lauvrechtstr. 16, IV . r.

Gelegenheit
Gtntg « sehr hübsch«mmmt

» * d ftoftttm « in Wolle.Gabardine . Geld« , s
49—46, neu. unter i
zu »erkaufen. _Waldftr . il i. Labe»

2 vrtaza
Milchziegen

zu verkaufen . 751
Marlenstrab « 4S, vas
Sieg - tW/A-K
zu verkaufen . Bnlaä . .yanviftr . 129 . ©1965t
3 gute Milchziegen
und ein « chüferbnnd
zu »erk. bet « . Back «»!
Karl»r.-Nüvv «rr. Gafb
bau« . »um Hirsch . ©utz»

lRüde ) , sowie ein Va>
bereit» neue Lacksti« '
Grötze 88, zu verkan
Rbeinstr . SS

«kaufe ».©18098
Äsobermann

etn Wurf , mit vrtrna
Stammbaum , zu verkf.oder Tausch gegen aebr,Sabrrad . ©19757

Haizinaerftr . 9. IV. lkj.
Eine */« Jahre alte

Woljshündin
sehr wachsam , zu verkauf..
60 Mk . ©1975«

Waldftr. 19. « tb .. U .

BERUFS
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Südwestdeutscfie Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Grundsätzliches zur deutschen Kreditnot

Von
Dr . jur . Justus Schoruthal (Berlin ) .

Daß zwischen Kredit und Währung außerordentlich schwer¬
wiegende Zusammenhänge bestehen , scheint leider noch immer in man-
chen deutschen Wirtschaftskreisen übersehen oder nicht hinreichend ge¬
würdigt zu werden.

Die deutsche Privatwirtschaft ist aus der Inflation zwar mit gro¬
ßenteils geretteten Sachwerten , aber mit völlig zertrümmertem
Betriebsvermögenherausgegangen . Vor dem Kriege hatte das
deutsche Volk an beweglichen Geldern über 40 Milliarden Eoldmark zur
Verfügung ; stand doch neben den Umlaufsmitteln von rund 8,8 Mil¬
liarden noch ein Buchguthaben von rund 35 Milliarden ersparten
Geldes . Die Inflation — und das war das bei weitem Furcht¬
barste, was ste dem deutschen Volke antat — hat den S p a r s i n n
der breiten Schichten des Volkes gleichsäm mit Knütteln totgeschlagen;
wer wollte denn noch sparen angesichts der lawinenartig anschwellen -
den Geldentwertung ? Wer sollte sparen mit der sicheren Aussicht ,
selbst bei höchstem Zinsgenuß ein stark entwertetes Sparguthaben
zurückzubekommen ? — An die Stelle der alten Zahlungsmittel sind
nun (wenn auch den heutigen Verhältnissen entsprechend in stark
vermindertem Umfang) neue Umlaufmittel , neues Geld , bis Ende
April über 3% Milliarden Eoldmark , getreten , an die Stelle des er¬
sparten Geldes , an die Stelle jener 35 Milliarden Eiralgeldes , trat
— nichts ! — Nirgendswo mehr mehr als gerade in diesen nüch¬
ternen Zahlen kommt die tatsächliche Verarmung der deut¬
schen Wirtschaft zum Ausdruck .

Di« Sparguthaben des Volkes sind aufgezehrt, in zum Teil recht
unnütze Sachwerte geflüchtet; in einer Art Selbstschutz gegen die ver¬
heerenden Wirkungen der Inflation hatte sich die deutsche Wirtschaft>aller verfügbaren Barmittel beraubt und damit den Kapital -
marktvon allen ausleihfähigen Geldern entblößt .

Wer dies als eigentliche Quelle der unbestreitbaren deutschen
Kreditnot erkennt, dem wird man nicht erst zu beweisen brauchen, daß
dies llebel nicht von heute auf morgen geheilt und beseitigt zu werden
vermag . Denn die dem deutschen Betriebsmittelmarkt fehlenden 35
Milliarden ausleihfähiger Gelder lassen sich nicht künstlich erzeugen.

Es ist , ein leider weitverbreiteter Irrtum , daß mit der Erschaf¬
fung der R e n t e n m a r k der Kapitalarmut des deutschen Wirt¬
schaftslebens abgeholfen sei . Die Rentenmark konnte nichts weiter
als die völlig zerrütteten deutschen Währungsverhältnisse aufaesunde
Grundlage stellen . Gewiß, es sind nun so allgemach rund 2,4 Milliard .
Rentenmark (GM .) , in der Hauptsachein Kreditform , der Wirtschaft zu¬
geleitet worden : aber diese Summe genügte allenfalls , das Wirt¬
schaftsleben wieder anzukurbeln , nicht aber , die vorhandenen
Kreditnöte wirksam zu bekämpfen. Die Rentenbank ist allerdings
nicht nur Währungs - , sondern auch Darlehnsbank ; aber ihre Haupt¬
aufgabe war und bleibt die Sicherung und Festigung der Währung .

Das Kreditbedürfnis der deutschen Wirtschaft soll keineswegs ab¬
geleugnet werden ; aber die Kreditsuchenden müssen erkennen, daß die
Geldzeichen nicht vermehrt werden dürfen , um künstliche Betriebs¬
mittel zu schaffen . Denn diese Vermehrung der Geldzeichen würde
automatisch eine Minderung ihrer Kaufkraft mit sich bringen und
dadurch sich letzten Endes eben wieder gegen die Wirtschaft selber
kehren . —

Auch die Entwertungsklausel , die sogenannte Valori¬
sierung der Kredite , wäre in solchem Falle ohne die beabsichtigte
Wirkung . Wollte man beispielsweise den Versuch wagen , neue Geld¬
zeichen zu schaffen und diese „mit Entwertungsklausel " verleihen , so
daß etwa die vorhandene Zahlungsmittelmenge auf das doppelte
stiege , so würden unweigerlich auch die Warenpreise aufs doppelte
steigen und eine neue Inflation begänne . Aus dem Papier wäre
dann freilich die Gesamtheit der Kreditnehmer entsprechend der Ent¬
wertungsklausel verpflichtet, da mittlerweile wohl auch die Kurse für
die ausländischen Zahlungsmittel heraufgesetzt worden wäre , die
doppelten Summen zurückzuzahlen ; aber ob sie dazu in ihrer Ge¬
samtheit in der Lage wären ? Ob es nicht eine rein — papierene
Verpflichtung bliebe?

Eine Vermehrung der Geldzeichen darf also ,will man nicht die eben gefestigte Währung in
leichtfertiger Weise gefährden , auf gar keinen
Fall erfolgen . In dieser Hinsicht ist bereits bis an die äußerste
Grenze gegangen worden ; es darf an dieser Stelle sogar bekannt
werden , daß die Papiermarkdarlehn der Reichsbank ,die Ende April rund % Eoldmilliarden erreichten, nicht ganz unbe¬
denklich erscheinen , auch wenn man nicht der ursprünglich verkündeten
Absicht gedenkt , daß die Papiermark nach Einführung der Renten¬
mark nur noch als „K l e i n g e l d" Dienst tun sollte .

Wenn aber , woran nicht zu rütteln ist, zur Verhütung
einer neuen Inflation neue Geldzeichen nicht geschaffen wer¬
den dürfen , dann muß die kreditbedürftige deutsche Wirtschaft andere
Wege gehen, um ihre Betriebe aufrecht zu erhalten .

Hier mag eingeschaltet werden , daß das deutsche Volk zur Renten¬
mark überwiegend salsch eingestellt ist . Warenerzeuger und Waren¬
kaufmann , Bürger und Bauersmann , nahmen die Rentenmark ver¬
trauensvoll entgegen, sahen mit Befriedigung , wie sich die Währung
festigte, wie die Verhältnisie gesundeten, und hielten damit die An¬
gelegenheit für erledigt .

Die 2400 Millionen Rentenmark sind aber , wie erwähnt , nicht
dazu da , die gesamten betriebsmittelarmen Unternehmungen mit
neuen Mitteln zu speisen , ste können nur die Voraussetzungen
für die Ansammlung neuer Betriebsmittel schaf¬
fen . Die wichtigste Voraussetzung für die Schaffung neuer Be¬
triebsmittel ist glücklicherweise jetzt vorhanden ; nämlich die gefestigte
Währung . Bei sinkender Währung ist S p a r e n ein Unding . Heute
jedoch (bei gleichbleibendem Wechselkurs ) lohnte es sich, zu sparen
(Betriebsmittel anzusammeln) . Langsam bilden sich nun wieder bei
den Banken die Spareinlagen heran , langsam entsteht wieder neues
Eiralgeld . Dieses Giralgeld , so gering an Gesamtmenge es im
Augenblick noch sein mag , bildet den Grundstock zu neuem Kapital ,den Grundstock zu einem vorläufig noch recht bescheidenen Geldbecken ,das allmählich in steigendsm Maße die deutsche Wirtschaft aufs neue
befruchten soll und befruchten wird .

Die Regierung , die Reichsbank, die Groß- und Kleinbanken ein¬
schließlich der Sparkasien , sollten daher alles tun , um den Spar »
sinn der Bevölkerung anzureizen und zu fördern . Je mehr das
deutsche Volk erspart , desto rascher wird neues Kapital gebildet ; je
eifriger neues Kapital gebildet wird , desto schneller kommt die deut¬
sche Wirtschaft wieder in Gang .

Es wird — darüber müssen wir uns durchaus im klaren fei« —
nicht ganz leicht sein , den Spartrieb im deutschen Volke wieder zur
Entfaltung zu bringen . Die Jnflationsverluste und manche üble
Angewohnheit aus der Inflationszeit stehen hindernd im Wege.
Aber diese Hindernisie müssen eben überwunden werden , und ste wer¬
den um so eher überwunden , je eindeutiger der Sparer erkennt, daß
zwischen der Inflationszeit , der Zeit des stetig finkenden Wechselkurses
und der jetzt glücklich erstandenen Zeit des gleichbleibenden Kurse«
ein himmelweiter Unterschied besteht, mit andern Worten , daß jetzt
das Sparen nicht mehr von der Geldentwertung bedroht ist. — Die
Anfänge sind noch bescheiden , aber schon vielverheißend.

Für die nächste Zukunft wird mit dem neuen deutschen Giral¬
geld kaum ernsthaft zu rechnen sein ; mit einer halben Milliarde ist
esfn de April eher zu hoch als zu niedrig eingeschätzt. Ein « solche
Si L -E spielt für die deutsche Wirtschaft keine bedeutungsvoll « Roll «.
Dwird in der Tat die Inanspruchnahme ausländi¬
sch ^ ^ Hilfe nicht zu umgehen sein . Der verhältnismäßig hohe
Zinssatz , der in Deutschland angesichts der Betriebsmittelknappheit
gezahlt wird , daneben der gute Ruf der deutschen Arbeitsamkeit und
des deutschen Unternehmertums , lockt schon jetzt namhafte Summen
aus den Eeldgeberstaaten an : die Lockerung wird um so größer, je
schneller die außenpolitischen Verhältnisse ihrer end¬
gültigen Klärung enigegenreifen.

Noch ein drittes ist der deutschen Wirtschaft als Aufgabe der
nächsten Zukunft vorgezeichnet, was ebenfalls wesentlich zur Milde¬
rung der Kreditnot beitragen mag , das ist eine grundlegende Aende-
rung der in den letzten sechs Monaten befolgten , in der allgemeinen
volkswirtschaftlichen Lage Deutschlands keineswegs begründeten W a-
renpretspolitik .

Wertpapi erbörsen .
Berliner Vorbörse vom 1 . Mai .

hd Berlin , 1 . Mai (Drahtmeldung unserer Berliner Handels '
schriftleitung.) In Börsenkreisen wirkt die Bildung der Organisations -
ausfchllffe der Reparatwnskommisston beruhigend , da man steht , daß
wenigstens der Versuch gemacht wird , praktische Arbeit zu leisten.
Zur Zeit spielt allerdings die außenpolitische Lage keine so großeRolle für die Tendenz wie die Lage des Geldmarktes Dieser ist
weiterhin flüssiger , nachdem die Ultimoschwierigkeiten rascher über¬
wunden waren als man angenommen hatte . Vor allem in den
Kreisen der Spekulation scheint heute deshalb durchaus Kaufneigung
zu bestehen , wenn auch nur in kleinem Rahmen , wie die Börse sie von
den letzten Wochen her kennt.

Die Mark lag im Auslande im wesentlichen unverändert . New-
york meldet eine Parität von etwa 4,23 Billionen für den Dollar .Das englische Pfund lag in Newvork etwas schwächer, an den
europäischen Börsenplätzen uneinheitlich . Der französische
Franken lag durchweg schwächer. Newvork 6 .43 (6 .45) , London
67 .92 % (67 .90) .

Berliner Börse vom 1. Mai .
hd . Berlin . 1 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬

schriftleitung. ) Das Zusammentreten des Arbeitsausschusies des
Reichswirtschaftrates , der sich mit dem Sachverständigengutachten be¬
schäftigt , wird von der Börse als ein ernster Versuch aufgefaßt , prak¬
tische Arbeit zu leisten, ebenso auf der anderen Seite die Bildung des
Organisationskomitees der Reparationskommission . Die außen¬
politische Situation wird in Anbetracht dieser Vorgänge als verhält -
nismäßig günstig beurteilt . Ausschlaggebend für die Tendenz ist
jedoch zur Zeit mehr die Lage des Geldmarktes . Hier sind die
Ultimoschwierigkeiten viel kleiner gewesen als man berechnet batte .
Auch die Insolvenzgerüchte haben sich als übertrieben herausqestellt .Schließlich scheint die Eolddiskontbank schon eine gewisse Wirkungauf den Geldmarkt auszuüben . Man hörte Zinssätze für Dollar - undPfundkredite von 14 Prozent per anno . Für tägliches Geld forderteman heute 2 pro Mille .

Aus allen diesen Gründen war die Spekulation durchaus zurKauftatigkeit geneigt . Zu einem Tendenzumschwuna fehlte allerdingsdas breite Publikum , dem die Mittel zum Kauf nicht zur Verfügungstehen und das schon sehr von der Wahl in Anspruch genommen wird .Vor allem waren Transportwerte gefragt . Hochbahn eröffneten miteinem Kurs von 35—86 Prozent . Im Devisenverkehr war keine
wesentliche Aenderung zu bemerken.

Der Montanmarkt war vor allen Dingen von der Speku¬lation bevorzugt . So konnten Harpener 2 , Vochumer Guß 1 .1 , Man¬nesman « 1 .5 gewinnen . Auch K a l i w e r t e lägen durchweg fester .Von den chemischen Werten konnten Anglo-Euano eine Kurs¬
steigerung von 2 Prozent verzeichnen. Elektrowerte ebenfallsbevorzugt und lebhafter . Von Maschinenwerten sind Motoren
Deutz mit einer Steigerung von etwa 2 Prozent , Augsburg -Nürnbergmit einer solchen von ebenfalls 2 und Gebr . Körting mit 14) be¬merkenswert .

-uim um Atjnmmien gewannen Dämmerten eilva 1,5 ProSpritaktien lauen ebenfalls sämtlich fester . Elektr . Hochbahwurden zuletzt mit 36 genannt . Von den S ch i f f a h r t s a k' t i e idie ebenfalls sämtlich Höher lagen , notierten Deutfch -Ausstral 24(25 ) . Sapag gewannen 0 .5 . Von Banken konnten Handelsarteile eine Kursbesserung von 2 Prozent . Bank für elektrische Werteinen solchen von 0.5 verzeichnen . Deutsche Rente « sind im allgemeinegehalten .
Auffällig war im weiteren Verlauf der Börse «ine leichtVerflüssigung der Geldmarktes . Tägliche« hörtman zuletzt mit 1.26 pro M ' ll« an «boten.« S erste Kurse wurde « notiert . Jndnttrieaktten : Schult »Papenh . 15.75, Aeoumnlatowen 259 , Adlerwerle 2, SC. ® . f. Anilin 11 AchS.7S, Avglo Guano 18.7s, Alchaffenv. Papier I 5 fi AuaSb .-Nürnb ,19. Bad . Anilin 14376, Basalt Akt .^Äes . 10, Berger Ttelsban 3.25 Bertmann 11 . Berl .^ lnh . Drasch. 6.876, BerljEurger ffiüfejt 3, Bert . «Marl «:And . 66 .5, Bert . Masch. 9.375, Bniawerke 3, Bochum« Gutz 40.25, BuderiiEssen 10 .76, Busch Waggon Bor, . 6.75, Byk.-Guldenw . % Calmon ’äim0.975, C»« 1. Wasser 16, CHom. GriieShetm 11, CHem. von Heyden 3.25 , Co«Caoutchouc 64 , Daimler Motor 3.75, Dessau « Ga» 16.025 , Dtsch .-AtTelogr . 1056, D>sch..Lulemilkmrg 35 .26 , Deutsche E-rSSl 32.125, DeutleKabelwerke 19 , Deutsche Kaliwerke 326 , Deutsch« Maschinen 5.75, DeutsckWerk« 6, «utsche Wollwaren 425 , Dtsch . ENenhaudel 4625 Draytl . Usderss5 .126, Dynamit Nobel 526 , Eisenbarhnverkehr 126 , Evbers. Farben 12.62Elektr .-L-iesemmg 10.26, Essener Steinkohlen 31. FahWerg. List n . Co. 4 'FelbnMhle 3.9, Felten u . Guilleaume 20.26. Geksenkivch. Bgb . 40.28 , Geselektr. Unternehmt. 12.76, DH . Goldschmidt 10.9, Görlitzer Waggon 3.Gothaer Waggon 2.5, Hackethal Draht 2.126, Hommersen 9.25, Haimov , Wat«on 96 , Hansa Lloyd 1 .25 , Harpener 50, Harttn . MvÄh. 44 Hirsch Kupfe■26 .875, Höchst« Farben 10.875, Hoesch Eisen 31, Hohentoycwerke 216 , PHolzmamt 2 .626, Humboldt Wasch . 136, Ilse Bergbau 14.626, Gebr . Auwbans 6.6 , <S . A . F . Kahlvaum 16 .9 . Kalt, AscheiKl -ben 96 , Karlsruher Malc2.75, Kattowttz Berg 24 C. W . Kemp 1 .126 , Klöcknerwerke 36 .75, Köln-Nei

esse» 3195 , Köln-Rotiwetl 6 .2, Gebr . Körting «95 , Krautz Sokomottv. 5.12Lohmeyer 7.76 , DaurablUt« 9.4, LtiÄe-Hofm .-Aauchh . 1425 Lubw . S»n41 .76 , C. Soren , 475 . ManneSmann 26 .376, ManSteld Mt « 6, Motor «
Dentz 17. Rationtl « Auto 3.7, Oberbebarsf 14 Oberschl. Caro 1695 , OberschKokS 4L, Orenstetn n. Koppel 119 . Ostwerk« 18.5, Phönix B -vgb . 23, Bö ,Elektr» 19 , Polyphonwerke 4 .625 . Rthgever Wagg . 5.3 , Rhein Dramnkoh25 -5, Rhein . Metaww v, Rhein . Stahlwerke 25 .5, Rh .-Wests . Sprengst . 4
.Rhenania chem 49 , I . D . Rieb«! 4.76, Rombach« Hütte 12 .125 Rücksor ,
Nachf 0.976 , Rütgerswerke 10, « achsenwerk 19, Datidetsurth 17, Darotti 1 .2Scheidemandel 16.75 , Schles. Bg . Link 4L, Schles . Derttl 3.5, Hugo Schnett»
5 .125, Schubert -Salzer 9.125 . Schuckert Elektr . 27.25, Siegen Solingen 1.Siemens « . HalSke 3.76, Stettin « Vulkan 15.8, Sttnn «S-Ri«»eck 87 5. Vt»l
Kammgarn 50.25 . « toHdera« Zdnk 26 , Telephon I . Berlin « 3.126 , Leon
Lieh 3 , Union Giess« et 5 .875 , Verein . SchiMavr . 2.4 . Vogel Delegr . 2, Votg
Haeksn« 19 . Wefteregeln Alkali 1476 , R . Wolf 6 .26, Zellstoss Waldhas 2.2
Haessfn« 19 . Westeregeln Alkali 14.76, R . Wo« 6 .26 . Zellstoff Waldho , 7 .2
Ltmmerman «werke 1 .2, Otavt Minen 21 .125 .

Franksurter Börse vom 1. Mai .
Frankfurt , i . Mai . An der Börse kam auch heut« «4ne ziemlich

zuvorfichchbiche Haltung zum Ausdruck . Begünstigt wmde di« bessere
Sttmimmg durch di« zum Stillstand gekommenen Exekutionen und di,
starke Verminderung des Angebots . Bei Eröffnung de» heutigen
Verkehr« konnte sich di« Erholung weiter entwickeln und da, Geschäft
wunde etwas gefördert und die weitere Entspannung am Geldmarkt.
Auch die immer stärker zum Ausdruck kommende Meinung , daß die
amcvikanische Finanzwelt nunmehr größeres Entgegenkommen zeigen
wird , sich an der geplantrn deutschen Reparationsanleihe zu beteiligen ,
begülnsh'lgt« das Börsengeschäft. Dt« auf nccheM allen Gebieten neu
entsetzenden Kursbesierunyen hielten sich indeß in bescheidenen Grenzen
und eurenchten nur bei führenden Werten einen etwas größeren
llmjsturg.

Am Geldmarkt beginnt st chein Umschwung einzustellen. Renten -
mwrkkredite waren heute morgen angeboten, auch Papiermarkkredite
wurden erheblich billiger offeriert . Offenbar ist der Berliner Platz
al« Hauptyeldgeber zu bezeichnen . Gehandelt wurde bei 5 *4 pro,'
Zinsen für Rentenmark und 8 proz Zinsen für Papiermark . Am inter¬
nationalen Valutenmarkt hielten sich französische Franken und englische
Pfund unverändert . Das englische Pfund wurde am Vormittag mit
4,88% Dollar gehandelt . Der Franken wurde mit einer Pfundparitat
vom SS und einer Dollarparität von 15,50 genannt .

Bemerkenswerte Festigkeit zeigte neuerlich wieder die Mark . Der
Kurs stieg auf 4,21 Billionen Papiermark . Diese Steigerung ist vor .

nehmlich auf die in größerem Umfangs gewährten Valutakredstte durch
die Eolddiskontbank zurückzuführen .

Der Effektenmarkt hatte anfangs etwas lebhafteren Verkehr,
st doch trat nach Erledigung der ersten Kaufaufträge erneut « ne
Stockung im Geschäft hervor . Im Vordergrund stand wieder der
Montanmarkt , dessen Werte neue Kursgewinne , teilweise von 3 bi»
4 Prozent erzielten . Höher wurden Budevus plus 0,4, Deutsch Luxem»
bürg plus 1 . Harpener plus 3. Mannesman « plus 8,5 . Mansfeld «
plus 0,4 , Phönix zirka plus 1 , Rhein . Braunkohlen plus 1,5. Rhein -
stahl plus 2 .5, Tellus plus 0.2 . Riebeck Montan waren gesucht. Kalt -
werte gut gehalten . Aschersleben plus 1,12, Westeregeln plus zitta 2.
Von oberschlesischen Werten waren Oberbedarf 0,5, Earo Och, Laura -
Hütte 0,4 gebessert .

Chemisch « Werte waren weiter brmd setzten die
Auswärtsbewegung in geringem Umfang fort . Höher Anglo Guano
plus 1 . Bad . Anilin plus 6. Scheideanstalt plus Och, Grießheim pm »
0 .4 . Höchster plus % , Rhenania plus 0,25 , Rütgerswerke plus 0,4,
Holzverkohlung und Elberfclder Farben blieben unverändert . Am
Elektromarkt . der feste Haltung bewahrte , waren Lahmeyer
stärker gesucht, plus 1 . 75 A. E . G . plus 0 .8. Bergmann plus 0,7.
eFlten notierten «ach Paule 20.5 . Licht und Kraft plus 0,2. Schuckert
plus 2. El . Lieferungen plus 1,1. Der Bankaktienmarkt
stand weiter unter dem Eindruck des Abschlusses der Dresdener Bank,
der anregend wirkte . Höher wurden Adca plus 2. Darmst . plus 0,2,
Dt . Bank plus 0 .8 . Diskonto plus 0.7 . Deutsch« Vereinsbank plus 0,5,
Metallbank plus 1 .5 . Unverändert blieben Rhein . Kredit , Commerz.,
bank Mitteldeutsche Dank. Barmer Bankverein gaben etwa Och nach .
Oesterreichische Vanken gebessert . Schiffahrtsaktien wenig
verändert . Hapaa plus 0 .6, Norddeutscher Lloyd plus Och, Schantung
plus 0,19.

Von sonstigen Industrieaktien konnte stch nennenswerter Geschäft
für Maschinenwerte nicht entwickeln . Karlsruher und Fuchs blieben
unverändert . Leicht erhöht war der Pokoiny . Autoaktien hoben
sich ein wenig. Kleyer plus 0,2, Daimler plus 0,4 N .S .U . unver¬
ändert . Eßlinger zirka 1.

Der Einheitsmarkt der Jndustriepapiere lag ziemlich
fest. Höher Hedd . Kupfer plus 0.4, Hanf Füssen plus 0.6, Bingwerke
plus 0 .4, Metallgesellschaft plus 0 .2, Etfenhandel plus 0.2, Sichel plus
0 .7, Chem.-Akainz plus 0 .5 , Stoeckicht plus 0.025 , Miag plus 0 .1,
Voigt Häffner plus 0.2. Unverändert blieben Mainkrast , Schuh»
Verneis , niedriger wurden Rückforth.

Deutsche Renten ruhig . 5proz. Kriegsanleihe um 5 Md .
gebessert , 4proz. Preuß . Konsols 10 Md . niedriger . Von bayerischen
Renten setzten 3^ proz. die Auswärtsbewegung um 10 Md . fort .
Auslandsrenten schwankend . Zolltürken 4 .75, Bagdad II 5.
Anatolier I 7, Anatolier II 6 .25. Der Freiverkehr wies heute
eine etwas bessere Stimmung auf . Man hörte Becker-Stahl 5.25.
Im weiteren Verlaufe hielt die feste Stimmung an , ohne daß grö¬
ßere Veränderungen zu verzeichnen waren . Die Geschäftstätigkeit
ließ allerdings wesentlich nach .

Mannheimer Proelulctenbftrfte vom 1. Mat .
A Mannheim , 1 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Aus denselben

schon am Montag beobachteten Gründen verkehrt« die Börse auch
heute Lei äußerst stillem Geschäft und fast ohne jeden Umsatz . Wäh¬
rend sich die Jnlandpreise behaupteten , gingen die Getreidepreise
für Auslandsware infolge der Markbesserung im Ausland « etwas
zurück. Gefordert wurden für inl . Weizen 19—19 .25 , für ausl . 19.50
bis 20 .25, für inl . Roggen 15.75—16, für ausl . Roggen 15.875 bis
16.125, für Braugerste Pfälzer Qualität 20—21 .10, für Hafer 15.125
bi» 15.375 , für Mais 19 .75—20 Eoldmark je 100 Kilo ab Mannheim
Di« Forderungen der Mühlen für Mehl blieben unverändert . Die
zweite Hand war etwas billiger im Markt . Auch am Futtermittel¬
markt bestand weniger Nachftage, aber größeres Angebot . Offeriert
wurden WeizenNeie zu 9.75 , Weizenfuttermehl zu 11 .50 , Roggen¬
futtermehl zu 11 Eoldmark .inl . Biertreber zu 13.75 Goldmark ab
München und ausl . Biertreber zu 15.25 Goldmark ab Mannheim
je 100 Kilo .

VanIren und Geldwesen .
* Di« technische Handhabung der Restriktionspolitik der Reichs»

bank. Bekanntlich hat die Reichsbank di« Reichsbcmkanstalten an¬
gewiesen, das Obligo der Kunden auf den Stand vom 7 . April zu
beschränken . Das „Barliner Tageblatt " erfährt dazu folgendes :
Das Obligo vom 7 . April ist ein Höchststand zunächst für die ein¬
zelnen Kunden . Dieser Höchststand darf nicht überschritten werden.
Es ist aber nicht so , daß etwa die einzelnen Firmen im Besitze dieses
Obligos in voller Höhe belassen werden. An diesem Punkte fetzt
vielmehr jene Kreditumschichtungspolitik ein , von der wir bereits
ftüher berichtet haben . Firmen , die am 7 . April ein hohes Obligo
hatten , müssen einen Teil ahstoßen zugunsten anderer Firmen , die
kreditbedürftig sind und die bisher einen geringen oder überhaupt
keinen Kredit von der Reichsbank beansprucht hatten . Innerhalb
der bestimmten volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten der Export¬
förderung geht die Kreditpolitik der Reichsbank dahin , die Kredite
umzuschichten , sodaß abwechselnd die Firmen in den Genuß des bil¬
ligen Reichsbankkredites kommen . Diese Umschichtung durchzuführen,
ist Aufgabe der einzelnen Reichsbankanstalten , die dabei natürlich im
Benehmen mit der Zentrale arbeiten müssen . Für die einzelnen
Reichsbankanftalten ist die Lage folgende : Die Beschränkung auf den
7. April bedeutet , daß die Reichsbankanstalt die Summe der am
7. April laufenden Engagements als Kredithöchstfumm« zu betrach¬
ten hat , di« ste nicht überschreiten darf . In gewissem Sinne kann
man die Summe der Ein^elengagements bei den Reichsbankanstalten
als „Kreditkontingent " der einzelnen Anstalt betrachten . Aber auch
die einzelnen Reichsbankanftalten sollen nicht mechanisch im Besitze
diese« Kontingentes belassen werden , sondern die Reichsbank wird
je nach den Bedürfnissen des Wirtschaftslebens Abzüge und Ueber-
tragungen dieser „Kreditkontingente " bei den einzelnen Reichsbank»
anstatt «« und unter diesen untereinander vornehmen . — Die Erhöh¬
ung der Kreditsumme über den Stand vom 7 . April hinaus , die der
letzte Ausweis enthält , ist , wie wir ergänzend erfahren , zurückzu¬
führen auf Abruf der Preußenkasse und einiger anderer Kunden,
denen schon vor dem 7 . April bestimmte Kreditzusagen erteitt wor¬
den waren . ^

Industrie und Handel.
a. Usch-Füllfeder -A. -G. Mannheim . Di« Gesellschaft war mit

5 Mill . Mark Aktienkapital gegründet worden . Sie ist nun «in
Opfer der Geldentwertung und des Ruhrkampfes geworden , denn
ihre in Mainz befindlichen Maschinen wurden durch die Grenz- und
Zollsperr« in Lndwigshafen zurückgehalten und dadurch konnte erst
3 Monate später der Betrieb in Mannheim ausgenommen werden.
Inzwischen war das Eründungskapital bis auf 525

.
Eoldmark «nt -

wertet worden . Auch «ine neue Kapitalserhöhung hätte nicht helfe«
können , zumal ein aus dem Ruhrkampf an das Reich gestellter Ent¬
schädigungsanspruch nicht berücksichtigt wurde . So blieb nichts and «
res übrig als die Liyuidation , da man vo« der Umwandlung
in eine E . m . b . H . absichtlich Mstand nahm . Die Eeneralverfamm -
luna beschloß denn auch einstimmig die Liquidation . Der Liquidator
soll die Bestände und das Firmenrecht an eine neu zu gründende
E . m . b . H , verkaufen.

a. Chemisch« Werke A.-G. Grenzach (Baden ) . Die Gesellschaft
erklärt stch bereit , die noch im Umlauf befindlichen Stücke ihrer Teil -
fchuldverschreibungenvom Jahre 1922 . die erst vom 1. Januar 193?
aufaewertet zurückzuzahlen sind , schon setzt zu dem Aufwertungssatze
von 30 Prozent des Goldmarkbetrages einzulöfen. Für 1000 Mark
nominal werden 4.20 Eoldmark gezahlt . Gleichzeitig wird der Rest¬
betrag der Anleihe auf 1 . November 1924 gekündigt.

a . Moenania A.-G. für chemische n«d pharmazeutische Erzeug»
nisse in Darmstadt , früher in Mannhei » . Direktor Ludwig Dtefen«
hoch hat sein Vorstandsnmt nicdergelcgt .
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K Kreuzstrasse 10 bei der kleinen Kirche

Slgmuiuf

%Ist die Bezugsquelle
die Sie suchen

Ante Ware

Damenwäsche
Wäschestoffe
Tischwäsche
Bettwäsche
Trikotagen Billige Preise

Breve » siettztae»

Mädchen
für Sache und Haushalt

sofort aesacht .
Saft »« Roland .

Kreuzstraße 14 . 7888
Suche per

Mot brave «.
1 . oder Id .
fleißige »

Mädchen
da« schon in Stellung
war . tedoch nicht unter
18 Jahren . 7876
Krau Vellee .Waldborn -

straße 28. U.
Suche aus 18. Mat etn

tüchttge» , fleißige »,«knl . MädTchsn
au » achtbarer Kamilie .Zweite « Mädchen vorb .I . « -brat ». « äckermetft.
Karlsruhe , Norkftr . 86 .

TW!. MWen
da« selbständig kochen
kann und alle Hausar¬
beit , versteht , auf ln . Mat
gesucht. Nur solche mit
aut . Empfehlung . wollen
fick melden . I-tvbtoiiborikar,Bunsenstr . 20. 7868

Korb -
Möbel
ans Wädso. PtdiSBndn1
in atlea Preislagen

uud
groBer Auswahl.

Kinderwagen- □. Korbwarenhaus

Otto Weber
Eefc« Wilhahn- und SoMHzenstraSe.

Fernruf 1780 . 7674

Offene Stellen
Suche7572

9
verf . in Korrespondenzu. Mal .chtxexlchreldeir .

Bach . Walbstraß « 6«.

vcrfekt Schreibmaschine ,tmöal . Hammond ) und
Stenographie sos. gesucht.
Angebote mit Gehalt » ,
ansprüchen » . Nr . B18180
an die »Bad . Preise ".

Such « sofort oder spät.
Friseuse

im Ondulieren . Mantcnr
perfekt . Bei gut , Lohn.Rodert Knst ,
„ Pforztzein»,
Westliche Nr . 8. 1840a

» eldft »« dtO«»

od
^ KVchta » l« Allein ,

M

« Sdehem i« i Personen
M »ti twegen vioeltcher
schwerer Erkrankun ' '
settb . Mddchen« ) ge
Auch,ur » nsbtlse .

Borznstellen «—8 Uhr
nachm, bet 784»

Frau Lelnbaob ,Herreustrasie lt , ».Trepp

• 8*11« #*,, «» »«»
Alleinmädche «
in jeder Haularbett per¬fekt. per 18. Mat bet
hohem Lohn sei . Kochen
wtrd nicht »erlangt . Bor «
»asteüen von 9—4 Uhr .Schlobbe,irk 413,

Eingang Theaterkasse .Bw » Telefon 188.

Für den Derkmtf
meiner

LeterWhrimie»
au « Keil,

h »che für die « rztrke
Kartsrud « ». Mannheim

ISA Meier
bei guter Provision .

Aug . Faller .
Lederwarenfabr .
Oberprechlal

«Baden ) 1892a

r
gesucht r

, 8um iosortlg . Eintritt'.« cht « In aröuere » Wert
>M Murgtal «tuen
Schwetzeröegen
der « tt alle » «inlchldgig.Arbeiten gründlich ver »
traut tit und gute Zeug «" me aufwetsen kann .« ngeb . unter Nr . 1887«"_w die „ Badttche Presse .

"

k
tbomSgltchst stadtkundig ,
iuverläisioer nüchterner
Nann , gute « Kabrer u.
Pferdevsteaer . iür best .
Mkipann gesucht. Offer¬ten unter Nr . 788» an
die . Badtiche « reffe".

Köchin
» «sucht , die lelbständig
rochen , backen « nd ein -
machen kann und gute
Zeugnisse befftzt . « 12848
vrau Bankier SteeaS ,

^ Beetdovenftr . 4,
„ Borzustellen . morgen »

II u .nachSUbraoend «

8
Jnnaa ». s» « d «»«s

>M sofortigen Eintritt
Zucht. Hoher » «halt .

Sastdaa * 788 «
l« „Frailksurtrr S»f“
^ Durlacher -Allee 24.

Kchsckge-BiliihMl»«,,
für Bade « , Württemberg «n» Bagern . An bi«Abonnenten -Akautsttton gewährt der Verlag Pr »»
vtffonS-Äuichuh.

An«« ot « «ut «
dt« . Badt ' ch« Pre

ntB . MIL . AltSS bef»rb«rt loit MWMW
Karlsruher

per baldigst
iahrenen, abschlntzsichern

»mung
eine« durchaus «sucht

sahrml

Buchhalter
Angebote unter Nr. 7441 an die „Ba¬

dische Presse " erbeten.

®« bittet n« für « ine
, «rlünlichkett eine unbarrenzt « Ber -

„ . ^ chkeit . Der in Krage kommend « Artikeln . Patent .
. _ jede Savsfrav fjt ÄSsseria!

Eignet sich für jedermann , auch Nicht-Sauffeute .Nur ernste Nesiektanten wolle» sich melden .Kapital von 890—1000 Mk. erforderlich . Nähere »Donn « r » taa « . Krettaa H» t«l National , b . Portier

Mgedtile ! SUeinnaiBecl
40% Berdten » durch verkauf «ine » In . Schla¬gers . Vroiveckt kostenlos durch A1268Gmil Nenbert , U »M« ifc, Krt « trtchrpi . ».

Dersicherungs -Deamler
gesediê i. Altcrs. d ŝten » «rsabren in

^
de

^
Uasell-,Haftpflicht , « x » AMllltMi »H( . « »nia »n (* »,ffndet in babtlcher^ Jnbuftriestabt aussichtsreicheLebenSstellnxa . Angebot « unter Nr .die . Babiich » « reffe".

»1181» an

Für Tuchvertreter!
Erste leistungsfähig « Großdanbluna in

Daumwollwarenv. Futterstoffen
mit eigener Autrüftnng «nd großem Lager

sucht Vertreterst»Baden
der bei Herrenschneidern und Tnchbandlunge »besten» « ingefüdrt . Nur ieriose , strebsam « Herrn ,welche die « ran » « kennen und best « Referenzenbaden , wollen Nch melden unter 8 . S . 874 anRudolf iWozse . Stuttgart _ 111329

Großhandels-Aktiengesellschaft
Mitteldeutschlands

der Schokoladen , n. Sübwarenindustri «. bt« auch

XuiMfiüiifltioHclonfr in Zinker
errichten will , in otat General - Vertreter' üt flnrllrufae . E» wollen sich nur Kirwen mel -den . dt« bet Kabriken und Ärotzhanbel gut « inge»' übrt sind. Angebot « mtt Referenzen au » derBranche unter A . 089 an Jaoallbeadaxt ,« eeamschaoete . erbeten . ami

( 1

Süddeutsche

Keks - Fabrik
r' uchl für d«n V«rtrieb ihrer Keke und Schokoladewaren (Erzeugnisse
erstklassiger QuaHtSt bei ansprechenden Preisen ) einen

Reise - Meter
Iür Karlsruhe und Umgebung .

Geboten wird höchste Provision and bei entsprechenden Leistungen
Uebergabe eines Fabriklagers . A1287

Verlangt werden nachweisbare Erfolge und Befähigung zur
Organisierung des ganzen Bezirkes neben der Reisetätigkeit.

Offerten unt . M . N . 8375 an Rudolf Moue , München .

Ingenieurfirma
" V. n?<iivetebar besten Beziehungen zu Bau -geschdften. Baubehörden . Industrie und sonstigenBerbraucherkreisen . kann die

Vertretung
er letstuug » fäbtg «n Kabrtk für schMedess ." " « rnehmen . — iftell. AngeboteBad . Preffe ".

« iaschixen - « nd « r»rk„ xe . » ,slh »ft sucht
für sofort tntelligenten Jungen al »

Lehrling .
Angebote unter Nr . 7884 an die »Bad . Preffe "

lraiijm. kegrslelle
für junass Äädoden mit schöner Handschrift . Vor¬
zustellen mit Schriftprobe zwischen 10 u . 12 Uhr ,

Modewerbstötten

Emmy Schoch Herren -
strafce 11

Stenotypistin
Lurchau« zuverlässig und äußerst tüchtig mtt guter. ' ' ‘ ' — ' - i» in

einer
. . . . .. . . . . »tritt
««sucht . Es kommt nur etn « allererste Kraft in
Frage , di « auch in allen sonstigen Büroarbeiten
gewandt und im Stande ist . leichtere Korreivon
üenz selbständig zu erledigen , ftnaebot « mit lücken>
Wien Zengnisabfchriiten und GebaltSanspritchenunter Nr . 7870 an die „ Badische Breffe " erbeten .

unserer » kttenaesellichaft . welchedt, Patent « und Alletnsabrikationder Keuerlvschptstole _S3olf" innebat . ist noch für mehrere Regte » ung «.
b«,trk « ,« vergeben . A1288

In Srag « kommen nur

sm« nimAi !n
welche über einen guten Vertreter -
ttab verfügen , um dsefen bereit «besten» bekannten Artikel durch tn -
tenstpfte Bearbeitung den wetteften
Kreisen »ngänglich , » machen. Re -
ffektanten . welch« durch großzügigePropaganda unterstützt werben ,wollen schriftlicheBewerbung unter
Angabe » . Referenzen einretchen an

Berlin w . Sa. MotxstraOe 90.

für . .
strebsam «

Für den Vertrieb unserer Erzeugnisse :
HeifidampfueMchinen ,ff auerwerkaanlagea ,FOrdermascUneni
WalzeniugmuehlneiiiUmbauten ron alten Sattdampf-

aniagen für Heifidampfbetrieb ,Ueberhltner ,
suchen wir für den Bezirk BADEN einentüchtigen , fachkundigen

Vertreter
mit guten Beziehungen zur Industrie und Be¬
hörden . — Ausführliche Bewerbungen sind zu
richten tn :

Atoherolobener Maschlnenfabrflc
Achenleben ,

Zweigwerk der R. WOLF A .-Gt.,Jnagdeburg - Buckau ,
Aechersleben . 1880a

Ais lu*« n »um lef»«tta*w Eintritt jg. Mannan » guter Kamili « al «

Kauft«. Lehrling.
Bewerber , welche die Kortbildungtschnle bereit »
absolviert haben und etwa » Senntni » in Ma

Iden « nd Stenographie besitze « .schinenlchre. .
balte » de» Borina .

er
7881

Wir suchen zum Eintritt per sofort
od- 1 . Juni tüchtige branchekundigeVerkäuferinnen
für unsere großangelegte Abteilung
Damen - u . Kinderkonfaktion
Ferner suchen wir jüngere tüchtige

Verkäufer
für Ranufakturwaren .

Offerten m .Bild , Zeugnisabschriften
Angabe der Gehaltsansprüche od.
persönl. Vorstellung v . 11 - 12 erb .
Geschw . KNOPF .

TMSWleftepperinnen
und Zuschneider

zum sofortigen Eintritt gesucht. 7498
Sünderschuhjabrik Dadenla S . m . d . L .

Marienstraße 1» .

Selbständige « , ältere «

Mädchen
welche « kochen kann « . die Hautarbetten
versiebt , aus spätesten » 18. Mat eesnSt .

Nähere « « eUetft *. 181, Laden , n»

Möbl. Zimmer
vermittelt s Vermieter
kostenlo« Ad . Stahl ,
Kronerstr . 1 . Tel , 1791.

ui
mtt allen vorkommenben
VermeffungSardetten b ».
traut , f ahrelange Prari »,sucht , da abgebant , sofort
Stellg . Ang .« .Nr . Bt8278
an di« „ Badische Preffe ."

Junger ,
strebsamer
17 Jahr « alt . veriekt in
Stenographie und Ma -

inenichreiben iowie tn
iämtl . Büroarbeiten bew.
sucht Stella » « per lof.
od. ivät . Off. unt « 18210
an dt« . Babilch« Preffe " .

Jg . Volkswirt
( Dr. rer . pol . ) fad
mittelgroß , vetrt «!

it tn
al »

Volontär
aut «, womdgl . abgekürzte
kaufmänutich « Lehr «.
Angeb . «ut . Nr . 7489 an
dt« . Bad . » reffe".

gnnger Mann,
18 Jahr « all mit Oder -
sekundareis «, sucht kauf« .

Lehr- oder
Volontärstelle .

Angeb . unter « 18198 an
die . Badisch« Preffe ".

Abaeb. Beamter sucht
Siebung al »

Chauffeur
für Personen » od . Liefe-
rungSwagen . Offerten
unter Nr . « 1B228 an die
„ Badische Preffe ".
Eitt !ktlchter n. Packer
kuckt Beichäfttgung tn
diele » Branche . toitMiHirii,SarlIr « be,Werderstr .84.

Lehrstelle
in Konditorei , mit Kost
und Wohnung fürintelli »
S

enten Jungen au « gut.
«mtlte gesucht. Angeb.unter Nr . « 12391 an die

. Badt ' ch« Preffe
Sohn achtb . Eltern sucht
kausm . Lehrstelle.' «nt . Nr . B18»88

Bad . » reffe" .
Angeb . «nt .
an ote .
Tüchlige VerkWerin
saevt Stellaag , gleich
welche Branche . Anged .unter Nr . « 18282 an dt«
. Badtiche Preffe " .

Junge Krau enchl
Heimarbeit

gleich welch«
gebot « unt .
an di « . Bad

ir Art . '
Nr . BU

i. » reff«"18882

Junge Krau suckt

(ftrifn. Seiraortelt
an

An
^

eb . unt . Nr . v 18?
. vadtsch , Press «/

Weist & Aoelsch , G. w.
Sztetzzletztzaletz 7.

d. H.

Lehrling gesucht
a unser teetzxtsOe » HeickiexbSeo . E« wir »
Sert auf gute Schulbildung und zeichnerische»
lalent gelegt . 7487

<8ro|$ . MajoMu».MsmlsakhtrKarlsruhe fl.»©.

Strebsamer

Elektro-Monleur
38 Jahr «, welcher an aewiffenbafte » Arbeiten ge -
wöbut ist ; HauSinstallatio » . Ortsnetz , Neu - und
Umbau , sowie Erstellung von Hochspannnna »-
Kreilettvnaen » nd nach Letchnuna größere An-
ft aen aursübren kann , sacht bxtblge Deaee »
stellxae . Ist auch gewillt , später tm Antland
zu arbeiten .

Angebot « unter Nr . 1882« an »t« . Badtiche
Preffe ^ erdeten .

Wen »raucht für sraueuloien Haushalt ein
gebildete » , b« rz« » » frobe ». sorgende »

GroBmÜtlerlein
hier oder in der Näh « ans dem Landei Nur
grob « Hilfe nötig . Angebot « unter . Heimsonne "
Nr . « 18280 an die . " " '. Badtiche Preffe " erberen .

« nstänb . « » » « ea «l»

Aus
Jüngere

WerlWe Sim
di « an vünktl . Arbeiten
gewöhnt ist , von 8 Uhr
morg .. mehrere Stunden
tagsüber gelacht , « n-
gedote « nt . Nr . 7442 an
die „ Badtiche » reffet

ffutzlrou
für Biiro gsfncht .

Nutten A.-G.
Weftendftr . 69 7082

Putz,rau %
SlOcker , Leinngstr . la .

für sofort gesucht. « 12768
Schahstaatz » ch« tdt .

L»dwtg»platz. t-Srokodtl .

Reisekrast !
Kaufmann, 32 Jahre, repräsentable Erscheinung, z . Zt. in

ungekündigter Stellung in der Lebensmittelbranche, fuchl Reise -
Posten per 1. 7. 24 oder früher für Württemberg und Baden.

Offerten unter Nr. 1853a an die . Bad. Preffe * .

m. Zubehör . 8 Min . vom
Hauvtbadnbf . gegen eben -
solche od . SZ .' Wovaaae
zu tnnsche « gesucht .
Südweststadt bevorzugt .

Angeb . unt . Nr , « 13810
an bu . Badisch« Preffe ".

« nmsIM.
Geräumige ionniae 8 Z .»
Wobne . mit Bad , Balkon .
Weftstadt , gegen gleich,
werttae »u tauschen. An¬
gebot« unter Nr . « 182*8
an bt« „ Badische Preffe "

itteboten : Schöne &
Jimmerwobnang in
Wesistadt. (Aelucht :
4Zimmemohnung

im Zentrum . Anaeb . unt .
Nr . « 18092 e. 4. Bad . Pr .

Gut «ingefübrte »
Lebensmittelgeschäft
mit 8 Zimmer - Wohnung .
s»f . gea . 4 Zimmer -Wod-
nana,u tauschen. Anged.
unter Nr . Bl »388 an die
. Badtiche Preffe .

Zimmer
vermieten Sie am
fchnellfien durch
eine kleine Anzeige
in der 'Bad. Prejje.

Tausche
„ u . - tnt .- SBoftnuna. .vle -4-Ti» , gegen 4 Zimm .
Wohnung . Angeb . unter
« 18871) an die Bad .Preffe .

WchmilgsWlb!
Bruchsal- Karlsruhe.

Gebet «« wirb : » Zimmer -
wohnuno , schöne Lage,mit Speicher u . Keller .

Gesucht wirb : 3 Zimmer
mit Mansarde .
Offert , unt . Nr . « 18270

an di« . Badische Preffe .

schön « 8 Zimmerwob »,
in der Weststadt gegen
arotze 2Zimmerwobn « na.
Offert , unter « 18832 an
die . Bad . Press « .

3Bo6nunflslmtf(b!
3 Zimmerwohnnne » tt
Mansarde . 2. Dt ., in der
Oststadt , geq. etn « 8Z .-W.
Kreuzftr . dt » Müdibur -
aertor , zu tansche» «es»
rlngeb . unt . Nr . « 18888
ar^ bte . Bad . Presse ".

Wohnungstausch !
Herrschaftl . 5>8immec >C8etaana mit alle«

Komsort tn bester zentraler Lage der Stadt »egen« —7 Zimmer - Wohnung
zu taafAen gesamt . Evtl , kann auch schtzae3' Zi « mer »W » haang tn ebenfalls guter Lage
»um Taus » aeboten werden . Gegebenenfalls wir »
Umzug vergütet . Offerte » unter Nr . « 18304 an
die „ Bad . Preffe " erbeten .

2- 3
'
Zi« kMWW

mit Küche . Bao und Keller in bester
Weftstadilage gegen eine 4—8 8tiarae «*
ntobnaaa geg. Umzugvergüiung sofort
zu temschen geiuctzt . Angebot « unter
Nr . B18016 an » ie » Bad . Preffe " erbeten .

Wohnungs -Tausch.
Wir suche» in der Weftstadt « in « schöne

6—7 Zimmer -Wohnung gegen 2 schön« 4 Zimmer ,
wohnunaen ebenda . Offerten » nter Nr . 784»die „ Bad .

~ “ "Preffe " 48 a»

Wohnungstausch .
Gebotea : 8 Zimmer mit Zubehör . Bad , freie Lene,Sofiensir . 181a bet Schul ,• - ■ - {Ut .% f3ggSesacht : 5 Zimmer . Bad . Wesi

weftstadt .

Schönes neurenov ' ertes
Aebeuzimmer

mit Kiavterdenützung , 80
Personen fastend , für
Verein « »» vermieten .
Anaeb . «nt . Nr . « 13236
an die „ Badische Preffe ".

errftndet

. MMN
Sebanstr . 6. 1.

M Mer
Näh « Vatronensabrik ,
per fefeet sa wietea

gesucht .
Amgeb . unt . Nr . 747» em
dt« „ Badtiche Preis « .

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . « >»»>

Serwiastreße 18. IV St .

möLerte . Zimmer
zu vermteten . « 12761
Gottesauerftraß e 16, v.

6u(möbl. 3itnmct
sofert bezirbbar . 7851
« eHeeff «. 109. 8 Trevv .

EftMNMK
1—2 Part .-Raum
auch Htnterbau ». sofort
zu mieten gesaebt .

Angebote unter V18362
an di« „ Badtiche Preffe "

Junge » Ebevaar lucht

l - l l
iBordrtngltchkettSkart «

vorhanden ) gegen gute
Bezahlung . Anaeb . unt .
Bl3884 an die „ Bd . Pr .

Ml . « !>- 1
SMziiiim

oder 3 leere RRame mtt
oder ohne Kochgetegen-
bett , von ttndertoiem
Ehepaar tofort, « mieten
gesucht. Offerten unter
« 18218 an die „ Bd . Pr .

Ml.

Schlafzimm«
von au » w . Herr «
»ettw . Benützung l!
stabt od . Mühld .)Anaedote mit 1 _vret » unter « 18888 eadt« „ Bad . Preffe ",

Einfach

ung . ktndl Edev . lucht
mmer

« tt Küche ob. Benütz ««»
gegen gut « Bezahlung ,Angebot « unter « 18084
an die „ Bad . Preffe "

Siubtg ., solid . Ebe
<Staatsbeamter > s > *4 «
mtfbllerteeZlm
ouf 1. oder 18. Mat . .> <
«eleaenbett nicht er .
deritch. Zweites Bett u
Bettwäsche kann gestellt
werd .Zabl « böchstePrette .
Angebote unt . « 12988 au
dt « „ Badische Preffe ".

« at möblterteS

Zimmer f
im Zentrum von bester.
Herrn getedt . Alter » sos,gesucht. Anaeb . Tel . 4682

Jnxaer Herr sacht
schSllkömödl . Jivmrr .
an

lnaedt
dle ^E^ad. Prelle "

Möbl . Zillimer
mit oder ohne Pension
von 2 ged. Herrn per
sofert gelacht .

Angrb . unter Nr . 7888
an di « „ Badtiche Preffs "

,
Wlanearda ,

evtl . eins . möbl . Ztmmea
Nähr Landeskunstschale
an > tofort gesucht.
Angeb . unter Blsssv an
dt « . Badtiche Breff «^.

von «ine « Herrn sosori
aeincht. Speed , unt . 7864
an dt « »Batzdiiche Preffe "

Alletnsteb .. ält . Krau , ^ te
jed . Tag im Äusnäde » ist.

sacht
leeres Zimmer
bet netter Kamtltz . An¬
gebote «nt . Nr . B12688
a» dt« . Badtlche Brest «.

In Karlsruhe gröberes

Lager
möglichst mit Gleisanschloh

zu mieten gesucht.
Evtl . Kauf günstigen Objette».

Angebote unter B12347 an die Bad . Presse.

mit allem Zubehör sa « ietea eesacht eegrn
Krtebenömlete oder länger « Vorauszahlung . Ver¬
mittler erhalten Hobe Provtffon .

Anaeb . unt . Nr . « 18078 an dte „ Bad . Preffe .̂

SllA lütte r-Amekmlinm
evtl , mit übernahm « der Möbel . „
zugt . Angebote unter Nr . « 1381,
Preffe erdeten

Zentrum devor -
l2 an dte . « ab.

Auberhald der Stadt werden »um haldmögl . vezgg

2—3 Zimmer
mtt Küche

von ruhigem , iungem Ebevaar zu miete » gesucht,
Zettgemäbe Bezahlung .
Angebot « «nter « 18186 an die . Badisch « Prrsi«'.
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Der Garten im Mai.
3 « Kat werden di« vom April

ft beit verschiedenen Kohlarten — ■
kifetraut , otftcut , Mrstng . mit dazwMengepflanzttn
ofel « oder Oberkohlrabi . — , . .

Salat wird weiter in ganden Beeten oder auf Raiwern uno
A ^ P . 1_1 t .. ftTCt Xm .2 44AM» 1 *■ M *r I.1T

>r wohl vorbereiteten Beete
flanzt , wie Blumenkohl,

Kohlrabi ,

»1» Zwischenpflanhung gesetzt,
"

in Abschnitten vmr 10- 14 Tagen in
Mengen , wie er spater aufgebraucht wrrd Bon Bohnen kann manspate» - - — - - — - .
frühe

"
Bus chbohnen vom Beginn des Monats ab legen, dr«

Feuerbohnen ebenfalls , alle anderen Sorten , besonders die
empfindlichen besseren Stangenbohnen , fegt matt erst nr der
Zeit vom 0. bis 18 . Mai , fodatz die Eisheiligen — 12. Li» 18. Mai —
iit -um Auifgehen vorder sind Eine alle Bauernregel sagt : „H r o b,
Bohnen stopp .

" — stziob — 9 - Mai .) ^ _ _ _
Soweit der Anbau von Frühkartoffeln beabsichtigt ist,

und dies« noch nicht im Boden find , können ste jetzt noch gelegt wer.
den. Bei dem kalten Wette / im April ist nichts versäumt im Ge -
gonteil werden die später gelegten Kartoffeln fast ebenso früh und
viel gleichmäßige« aufgehen, da beim langen Liegen im Boden manch ;
Knolle zugrunde geht. Die Dauernregel sagt hier : Steck' mich rm
April , komm ' ich wann ich will , steck

' mich rm Mai . kommr ' ich glei .
Die empfindlichen Gurken werden erst Mitte Mai gelegt de» ,

gleichen pflanzt man die Tomaten um diese Zeit , ferner , sobald
Setzlinge zu haben stad, Lauch und Sellerie .

Ankraulbekämpfung.
Am wunderschönen Dlonat Mai , als alle Knospen sprangen, da ist

in meinem Gärtchen viel Unkraut ausgeganaen . War man unter Un¬
kraut versteht, ist jedem Gartenbauex zur Genüge bekannt ; eigentlich
ist es jede Pflanze , jedes Kraut am Unrechten Ort Wenn z. B . Veil¬
chen oder E .dbeeren im Schwarzwurzelbeet wachsen , haben ste auch
di« Bedeutung von Unkräutern . Im engeren Sinn stnd es aber wilde,
nicht angebaute Pflanzen , die sich zwischen den Kulturpflanzen ein-
nisten und diesen Raum , Lust . Licht und Nahrung weg nehmen , also
schädlich wirken.

Man unterscheidet Wurzelunkräuter und Samenun -
* r 8 u 1 11. Di« Wurzelunkräuter sollten im Gartenbau nicht Vorkom¬
men. sie sind stets ein Zeichen mangelhafter Bodenkultur . Hierher ge»
hören : Die Quecke , auch Brachwurzel genannt und da» Flecht¬
gras — kleine Quecke — Ferner , besonders in Beerenanlagen und
cm Zäumen die Winde und manchmal auch verschiedene Disteln .
Die Bekämpfung erfolgt , indem man beim Umgraben die WurzelnK ig sammelt und entfernt und den Sommer über beim Hacken

ste ste soweit als möglich auszuziehen juckt .
Weit häufiger und schlimmer stnd die Samenunkräuter .

Ihr « Zahl ist Legion, sodatz nur die häufigsten und wichtigstenerwäh 'it
werden können . Im Garten kommen d >e Samenunkräuter wohl we¬
niger durch unreine » Saatgut zur Verbreitung , wie dies beim Ackerbau
häufig noch der Fall ist. Die Unkrautsamen sind bei Neuanlagen oft
in Unmengen im Boden vorhanden , ferner kommen sie aus Nachbar¬
grundstücken zugefloaen und schließlich ist eine Hauptquelle der Stall¬
mist . Di« Hauptbeiampfungsaoten sind regelmäkiig«» Graben . Hacken
und Jäten . Wenn ein Garten in der Hauptsache im Herbst sorgfältig
umgegraben wird , so kommen im Frühjahr viele Samen zum Keimen,di« dann beim späteren Bearbeiten zerstört werden. Sobald die Beete
bcstellt sind, gehen viel« Unkräuter vor den Kulturpflanzen oder
gleichzeitig mit diesen auf . Sobald man die Reihen steht , mutz man
hacken. Di« in den Reihen stehenbleibenden Unkräuter werden sory-
iältig gejätet , also ausgezupft Desgleichen mutz man alle Beete, die

Ri ". . . . . . .. zup !
nicht in Reihen gesät stnd , sobald als möglich jäten .

Im Winter und Frühjahr find viele Beet« dick überwuchert von
der Logelmirre . <ujch Hühnerdarm genannt , und denn Früh «
lingsKreuz - Kraut , einem kleinen gelbblühenden Korbblütler
mit dunkelgrünen, gekerbten Blättern . Hier hilft nur fleißiges Aus-
jkiten .

Der schlimmste Gast ist tn leichtem Boden das Knopfkrautoder Franzosenkraut , auch Karlsruher oder Rintheimer Klee. Wo
dieser Schädling aufkommt, erscheint oft all « Mühe vergeblich: dies
kommst daher , daß man manche Pflanze übersieht und samemverf wer¬den läßt , dann aber besonders auch daher , datz jede blühende Pflanze ,di« ausgerissen und liegen gekästen wird , noch reife Samen hervor¬bringt . Daher mutz gerade von dieser Pflanze jedes Stück aus demGarten entfernt werden, ja es darf nicht einmal auf den Kompost ge-

Eta elMtakender Balkomehmack ! — Bekleidet lm Xu* *nne und WMnde t Klettert IO Meter hoch .Gibt 800 - bis 400lache Erträge .
Koch luge nicht genug gescUtxt find die AM- Prunk-Stangenbohnen, diemanische weite Kiesen -, die scharlachrot» Kiesen -, die arabische, die zweifarbigennd die blauehotlge Speck — alle nnermtldllobeKletterer , die Fenster n. Lauben,Baikone n. kable Winde , Zinna , Mauern , ganze Hiuserfaaszden in Kürze bedorken ,durch ( richtigen Blütenschmnck verzieren, aber waa die Hanptaaohe lat , allesüber nnd über mit köstlichen Bohnen behängen. Be sind diese Prnnkbohnen, diengi _ . .nns die frühesten nnd zartesten Schoten liefern. Prunkbohren haben einen sehrviel lieblicheren , ausgesprocheneren Bohnengeechmackals andere Stangen- andBuschbohnen. Prnnkbohnen-Salat nnd -Gemüse ist Immer eine Delikatesse. Unddabei ist die Prnnkbohne die einzige Bohne , die auch ln kühlen, nassen Sommernfröhlich gedeiht nnd ln allen Höhenlagen , bis znm Brocken hinauf, reif wird nndimmer weiter lange Schoten entwickelt den ganzen Sommer hindurch Monat fürMonat , bis der Frost Halt gebietet. Deshalb möchten wir heute Jedem Balkon¬besitzer zomfcn : Pflanze kletternde Prunk-Stangenbohnen. Eine Bohne gibt 800bis 4U0 wieder. So gewaltig ist ihre Fruchtbarkeit . 03T Alte Blumentöpfe, alteK&stan nnd Kübel werden ein Quellpankt der Fronde nnd des Genusses , wenn man
• ie mit Erde füllt nnd unsere Pmnketangenbohnen efnskt. — Ton unseren QCfruchtbarsten Prunk-Stangen- . . 1 Paket Saat Oe» Pf.

1 Pakete M. ö.— , 10 Pakete M. 8.— , 20 Pakete M. 10 .- .
Frlf * Pctemelm -Erfurt . 1877aDieses Jahr sehr billig Blumen - u. Gemüsesamen; Gesamtverzeichnisumsonst.

Künstliche Düngemittel
aller Art für die FrUhjahrssaaf

hochprozentigster Stickstoffdünger wie Harnstoff ,schwafels . Ammoniak , Salpeter , ebenso
Kalisalz », Thomasmahl und Kalk n

Fachmännische Beratung .
Lieferung in ledern Quantum ab Lager und waggonweise.

Franz Haniel & Cie. G. m. b. H.
Tel. 4855,4856 Zweigstelle Karlsruhe Kaiserstr. 231

langen . So ist es in verschiedenen Gärten schon geglückt , diesen Schäd¬
ling ganz auszurotten . Dies gelang durch fleißiges Jäten und Ent¬
fernen aller Pflanzen , dann besonders durch Verwendung künstlichei
Düngemittel : insbesondere Kali - und Stickstoffdünger können ver¬
schiedene Unkräuter , in erster Reihe das Knopfkraut , nicht ertragen .

Das Jäten ist eine gute und nützliche Beschäftigung für Kinder :da können sich die Hellen Aeuglein und die flinken Fingerchen betäti¬
gen. Der Eifer wird angesport durch einen kleinen Akkord : ein Preis
von 8 Pfg . für jedes gut gejätete Beet wirkt Wunder .

Emsig pflanzen , gießen, jäten .
Mutz man in den Gartenbeeten .
Zwar mutz man sich dabei viel bücken.Aber das ist gesund und „Ohne Fleiß kein Preis !"

v . P .

Die Kohlhernie.
(Kropfkrankheit der KohlpflanzenZ

Bon Zeit z« Zeit begegnet man Aussätzen , die allerlei Ratschlägeenthalten , oder von Mitteln sprechen , die diese Krankheit beseitigen
sollen . Bis zur Stunde war aber nichts Brauchbares dabei.Vor Jahresfrist hatte ich Gelegenheit, den Ausführungen eines
Erfinders zu folgen, der ein wirklich gutes Mittel erzeugt zur Ver¬
hütung der gefürchteten Kohlhernie . Das Präparat „Wurzelschutz "
genannt , ist kein Heilmittel , sondern was weit mehr wichtig ist , rin
Verhütungsmittel . Das schwarzgraue Präparat ist gleichzeitig ein
Mischdünger und in seiner Anwendung äußerst wirtschaftlich, währendander« Mittel auf das zu bepflanzende Land zu streuen waren , wird
Wurzelschutz mit einer drei Finaer haltenden Prise in das Pflanzlocheingestreut.

Bei den Versuchen im vorigen Jahre in meiner Gärtnerei pflanzte
ich Kohl eine Reihe abwechselnd mit Wurzelsckutz , di« and re ohne ,Schon im Juli war der Erfolg sichtbar und im Auanst waren die un¬
bestreuten Reihen von den gesunden überwuchert. Ein ' Untersuchungder Wurze' n ergab , datz iene der unbestreuten Pflanzen io al verkropstwaren , wäbrend die bestreiten Pflanzen durchaus gefunde Strünke
aufwiesen Es liegt demnach klar auf der Hand , das Mittel Wurzel-
Ichutz ist einwandfrei und brauchbar Mit ruhigem Gewissen kann ich
konstatieren, jeder Gartenbesitzer hat bei Anwendung des Wurzel¬
schutzes nicht nur wieder Freude an seinem Gemüsegarten, sondern aucheine ausgiebige Ernte . Ludwig A l I i n g e r , Karlsruhe .

Einfache felbflkülige Geflügelkränke.
Das Geflügel braucht zu jeder Jahreszeit reines Trinkwasser,besonders natürlich im heften Sommer . Es genügt nicht, irgend

wohin ein Gefatz mit Waller hinzustellen und nachzufullen, wenn es
leer ist . Das Wall-r mutz stets frisch und vor Verunreinigung ge¬
schützt sein . D -' ele Zwecke erreicht man ohne Kosten und besondere
Mühe auf f . lgend, Weise : man verschafft stch einen großen un-
« lasierten Blumentopf und verschließt das !m Boden befindliche Ab-
zugslcch mit einem Kork oder Kitt . Mit er

'ner Feile versieht man
den Rand des Topfes mit einigen etwa i rm tiefen Kerben. Zu dem
Topf braucht man dann einen Untersatz , der einige Zeut 'meter weiter
sein mutz, als der obere Rand des Topfes Durchmesser hat und einen
mindestens 1K cm hohen Rand haben mutz. Man braucht jetzt nur
den Topf bis an der Rand mit Wasser zu füllen , den Untersatz darüber
in decken und das Ganze schnell umdrehen. Das Wasser im Topf
läuft mm nur soweit aus , bis es - jm Untersatz die Höbe der Kerben
erreicht hat . Der Zufluß aus dem Topf sorgt dann dafür , datz der
freie Rand im Untersatz dauernd Waller erhält . Man stellt das
Trmkgefätz an einem schattigen Platz auf , am besten auf einige
Ziegelsteine, um Verunreinigung de« Wassers durch Scharren zu ver¬
hüten.

Praktische Winke .
+ Anlage und Pflege von Gartenrasen . Einen ganz besonderen

Schmuck der Gärten und Vorgärten bildet ein Mt gepflegt« Rasen.
Es ist nicht leicht , einen guten Rasen anzulegen , und noch viel schwie¬
riger , einen Mten Rasen auf der Höhe zu halten . Professor Dr . A.
Dämmer gibt in seinem Buch« „Unsere Blumen und Pflanzen im Gar¬
ten" ein« ausgezeichnet« Anleitung zur Anlage und zur Pflege des
Rasens . In den meisten Fällen begeht man bei der Anlage der Ra -
sens den Fehler , datz man den Erasfamen zu früh aussät , so datz zu
gleicher Zeit der in der Erde ruhende Unkraut sinnen keimt und der
Rasen von Anfang an verunkrautet wird . Mm bringe daher den Sa -
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men nicht eher in die Erde , als bis man sicher ist, datz aller U
samen bereits gekeimt hat . Zu diesem Zwecke wird die Fläche so
bereitet als ob man den Grassamen aussäen wollt« . Aber dann lä
man die Fläche liegen und macht sie gleichmäßig feucht , damit d«
Unkrautsamen keimen kann. Die Fläche wird sich dann baD mit ein«
grünen Decke überziehen, die aus jungen Unkräutern besteht . Dies
jungen Pflanzen werden möglichst bald ausgezogen. Der Boden wir
dann von neuem durch Hacken gelockert und dann wieder regelmätzi
gleichmäßig feucht gehalten . Auf diese Weise rottt ' man nach einig«
Wochen eine Fläche erhalten , auf der kaum noch Unkraut wächst. D«
Samen der Gräser mutz dann möglichst gleichmäßig msgesäet , ring«
harkt und endlich mit Tretbrettern festgetreten werden. Dann komm
es darauf an , die Erde gleichmtzig feucht zu halten , weil nur daduri
ein lückenloses Keimen des Samens gewährleistet ist . Nach etwa zetz
Tagen wird der Samen keimen. Man läßt nun di« jungen Gras
pflänzchen etwa 18 Zentimeter hoch wachsen . Dann wird er zu»
ersten Male , und zwar mit der Sense abgemäht . Würde man dal
erste Mal mit der Maschine schneiden , so würden die jungen Pflanz
die noch nicht fest sitzen , mit der Wurzel aus der Erde gerissen werd
Durch das Abmähen zwingt man die Pflanzen , sich zu bestocken,
heißt , neue Triebe zu bilden . Wenn man den Rasen nun regelmätzi!
gut feucht hält , so wird er in kurzer Zeit hübsch dicht werden. V
nun an mutz man den Rasen jede Woche einmal mähen. Auf di
Weif« erhält man einen dichten , sammetartigen Rasen, in dem lei'
Unkraut mehr aufko -mmen kann.

Ziege oder Kuh? Wenn jemand mehrere Ziegen hält , wird
oft aefraat : weshalb halten Sie sich nicht lieber eine Kuh? Mit de »
gleichen Futter könnten Sie eine Kuh ernähren . Das stimmt woh !
aber es ist deshalb noch nicht entichieden, ob die Haltung einer Ku
vorteilhafter ist . Füttert man an Stell « einer Kuh z. B . vier bi
fünf gute Milchziegen, io bekommt man eine größere M nge Milch wt
solche von höherem Eiweiß - und Fettgehalt als die Kuh liefert . Ein
gute Milchkuh ist auch mehr Krankheiten unterworfen , während di
Zieaen urgelund« Tiere sind . Es fehlt ihnen fast nie etwas , sie sin>
leicht zu kurieren , und auch der Wurf geht ohne besondere Bethil
leicht vonstntten Bei Verlust durch Tod ist der Schaden nie so gro. . so » r>
als bei einer Kuh . Die Erhaltung der Ziegen ist einfacher, das Faiter leichter zu beschaffen und die Pfleg « der Ziegen kann zum großesTeil von älteren Kindern besorgt werden.

Die Vrennessel als Geflügelnahrung . Je ftühzeitiger man seinê Hi.
!rZuchttieren frisches saftiges Grünfutter bieten kann , desto besser pilfl

gen die Befruchtunqsergebnisie zu sein . Unter den Pflanzen , die schoi
zeitig im Jahre Erünnahrung liefern und von unserm Federviel
gern aerupit werden , nimmt die Vrennessel durch ihren hohen Nährwert eine hervorragende Stelle ein. Sie enthält fast zweimal sovik
Eiweiß und dreimal soviel Fett als gewöhnliches Wiesenheu, un
während Rotkleeheu 12 .8 Prozent Eiweiß . 2 .5 Prozent Fett und 2>
Prozent stickstoffieie Ertraktstoffe enthält , stnd in getrockneten Breni» <
nesseln 18 .3 Prozent Eiweiß . 7.7 Prozent Fett und 38 Prozent stick n }stoffreie Extraktstoffe zu finden. Autzerdem ist die Vrennessel reiä j! '
an Nährsalzen , wodurch ste sehr günstig auf die Verdauung und bj! j ,Bluierneuerung wirft . Deshalb gibt es nichts Bessere » für unserf» '
Kücken und Jungtiere , als fein aewieqte Brcnnesseln unter das Futtei
gemischt . Dadurch wird dem gefürchteten Durchfall in wirksamer Weiß
vorgebeugt Bei Legehennen wird durch diffe» Grünfutter di« Lei
täiigkeit günstig beeinflußt . Frisch wie auch getrocknet werden dü
Brennesseln fein gehackt unter das Weichfutter gemischt. In getro .netem Zustande werden ste am besten vorher gebrüht . Je zarter und
jünaer die Nesseln stnd . um so wirksamer erweisen ste stch. Darum fam»
melt Brennesseln vom zeitigen Frühjahr bi» in den Sommer hineipjund trocknet alles für die kargen Wintermonate : ein b sseres , billig !
res Kraftfutter und Stärkungsmittel wird man nicht auftreibkönnen . G*Wie verhütet und vernichtet man Schimmelbilüunĝ ^in Aellerräumen.

Das beste Mittel gegen Schimmelpilzanstedlungen ist Licht und klZ?
ftische Lust . In einem gut gelüfteten Keller wird sich niemals ftSchimmel ansetzen . Also zuerst die Fenster auf und täglich mehrere^Stuilbctt Itttt Ktft iCAlwtVWAfwtfcA Ott iÄi >44 UatYl — —
in den
übergießt
stch schnell und schließt auch die Tür sehr gut : etwaige Ritzen sind z>
verstopfen. Rach 12—24 Stunden sind die Pilzbildnngen getötei ,und können von den Wänden abgewischt werden. Es gibt natürlich
auch Anstriche für Wände , die keine Schimmelbildung zulasse«.
Emaillefarbe -Anstrich ist entschieden sehr Mt und auch haltbar -Oder wenn nur gekalkt werden soll , ist in das Kalkwasser «twa<
Lysol oder Karbolineum , auch Kreolin , zu geben.

gns® Zur Frühjahrsaussaat : smig
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in bester , keimfähiger Qualität.
Pflanzenschutzmittel .

Raff i abast .

C.Weiß
Samenhandlung

Zähringerstraße 96, beim Rathaus.

Vogelfutter — Vogelutensilien .
Futtermittel

für Hühner nnd Schweine .
— Prompter Versand . —
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DaumpfSHK
Stangen
ln allen Größe»

Schwarke «
in verschie- ene« Lluae«
Zaunstaketeu

und
gllnik Ammchruazes » !liht

Bohnenstecken ! |J*
Bretter u. Latten,

'
Brennholz

aller Art isst
J«m billigst . Tagespreis

Schieg & Regler:
ZimmergeschLft und

Holzhanblung
Reb «nr«»straße 10,

Telepb»« 1560 .

fk
vrce
Kitt*

■h \

Wurzelschutz
zur Verhütung der Kropfkrankheit bei Kohlpllanzen , mutz hei«Pllanzen in die Pflonzlöcher gestreut, ausgiebige Ernte u . jedem
»reude bereiten. Wurzelfchutz und andeie Kunstdünger, iewte
Dorten Gemüsesamen

in jeder Menge erbdltliL bei 7170
Ludwig AUinger- Samenhandlung , Karlsruhe
S »«l.Wildelmltratz « 71. Kernipr . 011 . und aut den Märkten.8. Reibe , »wisch . Pyramide u . Handelrbof. LudwlgSplabb . vlumenftr .

torlmuli GartensKunstOünger
kür gärtnerische Zwecke u .

znm Strenen in Ställen
Wurzelschnt* gegen Kohlkrankheit u .

Erdflohmittel bietet billigst an
Badische Landesbanptstelle der Süddeutschen

Gärtnerei « und Acberbauzentrale Karlsruhe
Kriegsstrasse 184 Telefon 963 .

MröKiMkMs'MdEH <MS (•

Forrnobstschnitt , '
Obfthairmpllege und Scknltt der Ziersträuchersowie Neuanlegen und dauernde Jnstandhaltun »
von Ziergärten übernimmt Hier «. auswärts «
Paul Bardenwerper .

Karlsruhe i. 18 . — Keruiprecher 1087 .
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Die Kenntnis der

Stenographie
wird heute mehr denn je gefordert .

Neue Kurse kür Anfänger und Fortge¬
schrittene nach System © abelnbersrer
beginnen Freitag , den 2. Mai , abends 8 Uhr
in der Leopoldsdiule , I. Stock. Honorar
8 Mark (einschL Lehrmittel ). 7668

Stenographenverein Gabelsberger,
Karleruhe .

Roland
Ed» Kreuz - und Hebelstraß«

Wieößr-.EröHnunfl
Donnerstag 1. Mal

mit eratklasaltfer

Geschwister
Bode .

TORPEDO

M Montag , 5. Mal 8 Uhr, Palais Prinz Mai

H . L

i

m
II . Sonatenabend W

|H . Post ♦ Dr. Bellardi
Klavier

2£Ä3 ^ UbertAl?4Bj
Odeon- iWu sikhaus

Violine
Beethoven,warten

irei L

Soader-Xoszert
Caf6 Odeon

Heute Donnerttag abend 8‘/, Uhr :

Antritts -Abend
des Kapellmeisters

Karl HÄner - Morano.
Verstärkte Kapelle. 7641
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Hotel RotesHaus
Waldstr. t Bes . W. Reichert Tel. 8025

Gut bUrferHehe Premdenmlmmar . Pelaes
W*ia - , Bier - and Speise • Reetaaran «.
■peetalattsachank SpatenbrSa Manchen .

Tägheh von 8—11 Ohr
Künstler - Kon * ert

Herr Ktpellmeiiter Unruh a . Bildu .
•Abonnenten fttr Kittet - ^nck Abendoesen

werden angenommen.

Das Pädagogium Karlsruhe
Privatschule mit Oberrealschullehrplan

Externat und Internat
nimmt für das kommende Schuljahr noch Schüler und
Schülerinnen an. Näheres Prospekt Wiederbeginn des

Unterrichts : 21. Mal « 6250
Karlarnh «, BIsmareltitr . « » ■. Baliehitr . ».

W . Griebel , Direktor,
BaischstraBe 8.

Max Peter
Waldstrafle 3, neben der Rheinischen Creditbank

Werkstätte für feine Damenschneiderei
u. Lager in eleganter Damenkonfektion

Reiche Auswahl sämtlicher * Neuheiten
für Frühjahr und Sommer

InunlfffMr IDr MltteMin :

Otto Lampson
Telephon 608

mWERKEA^ FRAWCFURTMiWiDBJIBR
A1069

in 74«

Kostümen , Mänteln , Rücken n. Blusen
lut Granate , SetltSmerslr . 23

Morgen Freilag

Schlachtfest !
>ag abend vv« 6 Uhr r KONZERT

vo« Blasorchester der Oststadt .
ft»d>e « rima CMta »

Echeamp»» anb * * ' t ft » U*
12748 W 0 ,U bdll. tinlabtt Carl Kern .

Aesorm GaftflMe
Stailecftcehe 56. 1 Treppe.

Täglich frische Spargel
Die retlbdauige Mittag - und Abendkarte .
187 R . Kt raten .

Han wähle
für den Einkauf von

Anzug -, Kostüm - und Mantel-

Stoffen
das 7863

Mannheimer
Herrrastr. 22 Telefon 4879.

Mai - Pferderennen ! Perlschin D. g. II
WU für Ratten ». MLuie ». Schwaben - , Rufsen-

3 ., 6 . n. LI. Mal , Jeweils 3 Uhr beginnend |
— 130 Pferde am Pieta ?.

Ü!
Klavleruillenichl

tut mauen*. onanic «, '©raiDaoen- , inanen»
«. WanzenBerttlaung erlMasi. e mvfeblen

Oskar Perlfch , Lustenftt . 4. Tel. 4205.

Mnnmnlle Entwürfe
nlr Plakate, Prospekte. Jnlerale und all «

'
verkommend . Reklamedrucksachen werden
preiswert und schnellstens von Reklame »
Sachmann angeferttgt. Anfraaen unterNr. *412709 an dt- . Vadiiche Presse " erb.

erteilt in und anher dem
Hauke. IKonlerv. aebtld.)

Fra « v. Paris .
Kailerstr. 37. « 12651

SchWinmr
LMNilllMl

liefert »u billtgst . Preisen
und günstigen ZablunaS-
bedtnaungen B1255S
Schreinerei Rastiitter

Amalienstr. 85. ll . Hof.

Massenartikel
« an « von Schnitt - and Steoz -
■kzengen , lamrjäüritro Erfahrung

paratnren an Werk -
« and Apparaten .
Mechan. Werkstätte

Anlerti :
wer )_Ausliihrun

zeugen ,
Ernst Voigt ,

auf den Namen -Arno" hörend, mit gra». tketten -
baiidand. hat sich

verl aufen .
Abzugeben »egen Belohnung bei Heinrich Rausch»
Hteraverattr . >7._ 7581

Schillerstraße 48 812737

h zogen Drei « An mhl Wer den MI»!
. ^ Roman von Erica Grnpe-Lörcher .
* Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
** Das Eemiöen tief ein Ablehnen in ihr wach. Mußten ihre
t jbt,

*ncn Wünsche , ihre Hoffnungen, ihre Pflichten den Wünschen dieser" Menschen nicht entgegenstchen ?

« . Ilich
***” ber lunge Monsieur Jean Paul fühlte mit der leidenschaft -

Feinnerviaicit einer erwachenden Neigung ihr ^ nneres Zögern

Junger INcht. M«tz-
aermettter sucht

Metzgerei
zu pachten evt . auch >n
kaufen . Offerten unter
012870 an die , Bd Pr ."

3u verkaufen infolge BeMedsSndemng :
WMdjint

stets vorrätig
EeschSstssteLeder - ad . Presse,
« cke üammstr. » . Zirkel.

für Schreinereien , Tisch
400/180» mm . Anschlag¬
winkel 138/1100 wm

fifrtiefrtrtrt Tisch 800/1200 mm . Anschlaawlnkel
dU ” IÖ | Uy ” verstellbar 100/900 mm.
Anfragen unter Nr . 7301 an die Bad. Preffe erd»

Achtung:
» 6

Durch günstigen Abschluß bin ich in
der Lage ca.

ein- u. zweitürig, jeder Größe , billigabzusetzen.

Anfragen erbeten an
L. Engel . Vertretungen

Ludwigshasen a. Rh.
Wredestraße 47 . « 1225

Korsetts
Leibbinden
Büstenhalter
HUftenhalter

empfiehlt preiswert

Johann Unterwagnor
Bandagist , Karlsruhe 1. B .

— Passage 22/26 . — 7646

Beielnmidiläet“' f'“ *”**■■«*!' • -«
. -BaBitrl ' en 'Ureffe"

u.

• j^ous. dranz « nochmals in sie und bat und drängte in einer"redenden Wärme : „Auf ein Wiedeisehen im Elsaß, Mademoiselle !"

tz- Eme Feigheit , ein energieloses Nachgeben kam über Melusine.
snb ein sie brauche im stillen ihre Ueberzeugung und Ver¬

se,„Zungen an de Zukunft doch nicht zu ändern , wenn sie auch setz:
dem Wunsche nachkäme.

;f !}* lieh sie ihr Glas an dem seinigen erklingen. Aber ihre Lippen
bi ' ®flen, st » gaben se

'nen Ruf nicht zurück, und ^m Herzen brannte
i ^ nnoch die Mahnung ihres Bruders .
f. D°nn plauderte man zwanglos , „ ls sei man längst bekannt und

letzt nur ein Wiedersehen. In der Hauptsache drehte sich das
Neru

^ um Straßburger D 'nge. Das alte Paar erging sich in Erin -
die Brandnächte der sechswöchigen Belagerung

l§aste Hü* " Eine grohe Ralle spielten. Man ließ sich von dem sungen
initer ^ iirohen Veränderungen im Stadtbilde von StiratzburZ

Zutscher Zeit - schildern und fragte nach diesen und jenen
rv h- eingeseflenen Familiennamen , und wie jeder einzelne sich

in neuen Derhältnisien gestellt habe.
D^r junge Monsieur Vouvicr machte sich am Klavier zu schaffen.

es nicht ohne Absicht , um 'n jede seiner Bewegungen ein
* omt P ^ie und . Eleganz zu legen. Die junge Dame betrachtete
Merksam .

^ cht umsonst hatte er ftcf) heute in seinen besten hechtgrauen
-£t)i fr

geworfen, den er sonst immer als zu schade für dieses
e,^ dtzernest" bczeichnete . D 'e Farbe stand ihm vortrefflich zu seinenr
v^ ^ l^ iblichen Teint und zu dem Wall prächtiger schwarzer Haare

>̂>>0» - schwarzen kleinen Locke , die sich über den nachtschwarzen
w 'e iiber die Stirne legte Anstatt des kleinen schmalen Schlipses,

bn fedcr brave Provinzler trug , vcrscbloh eine elegant und
tl>C DU vmwcn e Leoaliöre , eine Art Künstlerkrawatte , den lleber -

^ twischen Kragen und weiher Hemdbrust.
in Zoll apart , mit einem gewollten Gemisch von

und Künstlertum . Beweglich, temperamentvoll , feiitnem '
g,

verbindlich, und zugleich mit eitrigem Eran von Selbstgefälligkeit
und Selbstsicherheit, w >' e sie vielen Franzosen zu eigen ist . Im stillen
zog sie Perglcich» zwischen ihm und Dietwart . Man konnte sich kaum
einen größeren Unterschied denken ! Und doch reizte sie hier das ihr
3keue, die lebendige Wärme , die sie für ein stark vibrierendes Künstler¬
tum hielt , und hinter der sie Eröhe und Können vermutet «.

Er wußte das Instrument in überragender Weise zu me '
/stern. Da

auch Melusine keine schlechte Klavierspielerin war , hörte sie wohl
heraus , wie in seinem Spiel n '

cht nur große Technik und Können
ocramssprang, sondern auch eine künstlerische Persönlichkeit. Und
dann sein Gesang!

Konnte diese klangvolle, in allen Lagen gut ausgeglichene bari¬
tonale Männerstimme oln besieres Feld finden , als diese prooen-
-ulischen Volkslieder mit ihren eigenen getragenen Melodien , di«
Haid die Sehnsu .bt klagten und bald in Leidenschaft warben - ?

„Herrlid) ! Herrlich!" rief Melullne , als er nach eine: Weil « einige
Lieder gesungen „Noch nie habe '

ch Lieder von so warmer Melodik
gehört ! Wo haben Sie ste studiert und gelernt , Monsieur Bouvier ?"

Er wandte sich auf dem runden Klaviersesiel zu ihr zurück Sein -
Augen leuchteten und glühten vor Entzücken an der Musik . „Studiert ?
£ >, Mademoiselle, diese Lieder und Melodien gehen uns in Fleisch
und Blut über , seit unsern ersten Kindertagen . — Ach , was wisten
die Menschen hier oben von der köstlichen Provence ! Von der Hevr-
lichkeit unserer Landschaft, von der Romantik unierer halbverfallenen
Burgen , von der Glut unserer Sonne , unter der wir erwachen und
heranreisen !

Der alte Monsieur Bouvier stimmt« eifrig zu : Ja rnrxn eher ,
Du bist unter einer glücklichen Sonne geboren!

Mit großen Augen hörte ste Monsieur Jean Paul noch eine Weile
zu , wie er noch lebendig von seiner südfranzöfischen Heimat zu erzäh¬
len verstand. Mußte nicht auch jetzt noch ein eignes Atom von Lie,
besromantik , von ritterlicher Werbung , von glühender Etfllllungs -
sehnsucht, von schwingender Lebensfreude aus jxdem Zoll jenes
Bodens dringen , auf dem einst vor Jahrhunderten die ersten der
Troubadoure den schönen fürstlichen Frauen auf den Burgen und
Schlösiern zu Füßen gesessen? Auf dem Boden , der vor Jahrhunder¬
ten die stampfenden Rosie der Turnierhelden getragen habe, die —
mit der Farbe und der Schleierspitze ihrer Lanze, gegen den Neben¬
buhler zum Turnier ritten ?

O, jenes herrliche Sonnen , und Liederland auch einmal kennen¬
lernen und selbst betreten dürfen - !

Als Melusine nach einiger Zeit aus der Familie Bouvier schied,
fühlte Jean Paul mit innerer Erregtheit und aller Deutlichkeit, diektz

vergangene Stunde würde nicht ohne tiefen Eindruck auf den jungen
East bleiben. An ihren Fragen , an dem Leuchten ihrer Augen , an
dem Brennen ihrer Lippen , an der Art ihrer Verabschiedung von ihm
empfand er, daß von seiner eigenen Lebensmelodie zu ihr hinüber
gedrungen war . Eie fand Resonanz in der beweglichen jungen Mäd¬
chenseele und würde mit einem leisen Klange immer in ihr weiter
schwingen - bis, - ja , bis es vielleicht in der Tat unter
dem Schatten des Straßburger Münsters ein Wiedersehen gab.

*
Unter diesem Empfinde« , durchglüht von diesem Ziel , hielt «r

sein ganzes Benehmen auch bei ihrer letzten Begegnung . Mn allen
drei Tagen ihres Aufenthalter war sie auf ein Weilchen am Nach¬
mittag ins Haus Bouvier gekommen , und jedes Komm n ihr
war ihm ein neues großes , inneres Erlebnis . Gerade ihre im ganze«
zur Schau getragene Reserve trotz ihrer graziösen Lebhaftigkeit , ihr
Entgleiten , wenn er Herzensangelegenheiten streifte, reizte ihn in
feinem südländischen Temperament um so toller.

Er sah , der Zufall war ihm gnädig Denn ihr letzte» Zusammen¬
sein geschah unter vier Augen. Ein Gewitter war urplötzlich am
Nachmittaa hereingebrochen und hatte seine Großeltern bei einem
Besuche im Vororte von der rechtzeitigen RülKehr abff halten . Als
Melusine das Haus Bouvier betrat , um sich zu verabschiede «, traf sie
Monsieur Jean Paul im Karten beschäftigt, die Ranke« der schwer
behangenen Tomatenstauden wieder hochzubinden, welche die Wucht
des Gewitterregens niedergerissen.

Ein leichter Windstoß kam durch den Garten gefahren und schüt¬
telte die Bäume und Sträuche: über ihnen beiden, daß ein Sprüh¬
regen von Tropfen auf sie berabkam. Sie blieb stehen und suchte sich
mit dem Taschentuch « die kleinen Flecke« vom grauen Reisekostüm zu
wischen . Da schlug er vor : „Nehmen wir ein Weilchen hier im
Eartenhause Platz , Mademoiselle !"

Melusine folgte dem Vorschlag. Mer ihr Benehmen war heut«
nicht von der gewohnten Sicherheit . Da sie am andern Marge « be¬
reits in aller Frühe abzureisen gedachte , hatte sie eben Ab'chird von
Raymund nehmen müsien. Gewiß, sie ging wieder von ihm in ande¬
rer Stimmung , als sie hergereist war . Sein Befinden , da» gerade
bei ihrer Ankunft hier seiner Krisis entgegengetrieben , hatte sich zum
Eulen gewandt . Auch nach Versicherung des Arzte» durfte sie obne
schweres Bangen wieder abreisen . wenn auch seine Wiederherstellung
durch das lange und schwere Fieber noch eine gute Zeit beanspruchen
würde . Tro ^ em war der Bruder in tief deprimierter Stimmung ,
von der Front waren seit gestern schlechte Berichte gekomlnen . Viel
mehr , als wie «um durch die Zeilen in den Tagesblättern lese« konnte,
war vo« Mund z« Mund gerade hier in der Etappe durchgefickert . —
i (Fortsetzung folgt.)
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Mäntel
für Straße , Reise , Sport , Gesellschaft , dem verwöhntesten Geschmack Rechnung tragend ,

verkaufen wir ab heute

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .
Neben zahlreichen Modellen allererster Häuser , erstreckt sich dieses Angebot auch auf gut ausgeführte meistens in Ateliers gearbeitete

Qualitätsware
Mantel in den elegantesten Ausführungen , zum Teil auf Seide gefüttert , ganz aparte Formen und Farben , neue Stoffarten . . . . . . . . .
COStÜm © feinste Atelierarbeit, von der einfachsten Schneiderform bis zu den entzückendsten Modellen auf reiner Seide . . . . . . . . . .Promenaden - Kleider in den letzten Schöpfungen , aus Gabardine , Rips , Marocain , Seidentrikot etc. Je nach Preis
Gesellschafts - Kleider in den apartesten Lichtfarben aus Crepe de Chine , Crepe Marocain , Duchesse , Kaschmir , Crepe Georgette , je nach Preis

Seidene Blusen , seidene Unterröcke in großer Auswahl .
Ferner empfehlen wir :

Bluse aus Perkal , offen und geschlossen zu tragen , mit Perlmutterknöpfen . 4 . 95
Jumper aus waschbarem Rips , mit orientalischer Stickerei . . 6 . 90
Kleid , Cheviot , reine Wolle, bestickt , mit langem Aermel . 12 .75
Seidentrikot -Kleid , geblümt , schöne Lichtfarben . . 26 . 50
Gabardine - Kleid , reine Wolle, fesche Machart . 29 . 50
Crepe de chine -Kleid , in aparten Farben .

'
39 . 50

Sport -Kostüm , Donegal , Jacke ganz gefüttert

> 125 .- 98 - 69 . -
. 128 - 95 - 79 . -

89 - 69 .- 39 . -
- 128 .- 78 .- 49 . -

- -
. . 29 . 50
. . 11 .50
. . 22 .50

Regen -Mantel , imprägniert Gabardine, reine Wolle . . 39 .50
Morgenrock aus Waschstoff . . . . 9 .75
Unterrock aus bedrucktem Satin . 3 . 95

Garnierte DaiTIGIlllÜte pre
° "wtrt

Jugendlicher Hut aus glattem , gutem Geflecht mit Bandgarnitur . . 8 .50
Glocke aus Manila-Geflecht mit gestreifter Crepgarnitur . . . 14 . 50
Glocke mit flotter aparter Blumenranke und Band . . 17 . 50
Schöner Frauenhut , imitiert Lisere , reicher Seidengarnitur , mit Blume . . . . . 17 . 50
Flotter Frauenhut mit weißer Reiher- und Seidengarnitur . 19 .50

ETZ
Besichtigen Sie die Auslagen in unseren Schaufenstern und Verkaufsräumen
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6litDe AiM MK
verzink Spatetnlaoen mit monatlicher Kündigung
vom 1. Avril 1884 an mit jährlich

12 %
unb aaranttert die Wertbeftändiakeft der Spar¬
einlage « nach dem Berliner Dollar - MittelkurS .

KnrlSvnd ». den 2 . Avril 102«'
Der Derwaltungsrat.

»Moll verlleiMMg.

Beim ftädt . Wafenmei»»er. GchlachthauSstr . 17.Befinden sich berrenlo « :
1 Stetterbastard männl .,
1 Fox männl .. 1 Dober¬
mann männl .. 1 Tekel
männl . . 1 Schnauz, weibl ..
3 Pinscher männl . Nicht
innerhalb 8 Tauen vom
Eigentümer abgebolte
Tiere werden getötet
bezw . versteigert .
KarlSrnve . 1. Mai 1834 .
Schlacht- « . Biebdofamt .

GrLfl . «nt Freiherr!. Aüdt v. Lollenberg'sches
Forst- «nd Rentamt Dödigheim in Baden

versteigert am Montag, den IS. Mat 1924 , ab vor¬
mittags All Uhr , im Gasthaus zum „Badischen Hof"
tn Osterburken (V-Zug-Ätatton nach allen Richtun¬
gen ) , aus den Revieren:

1 . Dödigheim, 2 . Grauer Forst, 3 . Mudan, 4. Un-
terneudors , 5 . Tennseid, 6 . Eubinheim folgende
Nutzhölzer .
Sichen ( zum grübln Teil A-Qualität ) :

12 Stück I . Klasse mit 46,31 Fm. .
28 Stück II . Klasse mit 51,55 Fm..
34 Stück III . Klasse mit 44,93 Fm. .
68 Stück iv . Maste mit 89,40 Fm .,
ferner 32 Stück Schwellen mit 18,61 Fm.

Buchen : 3 Stitck I . Klasse mtt 7,46 Fm ..
13 Stück II . Klaste mit 23,02 Fm .,
17 Stück 177 . Klaste mit 19,47 Fm. .
19 Stück IV .—V . Klaste mit 12 .94 Fm. ,

ferner 8 Stück Schwellen mit 12,07 Fm.
Fichten : Abschnitte 13 Stück I . Klaste mit 18.43 Fm.

. 49 Stück II . Klaste mit 51,29 Fm.
„ 50 Stück IH . Klaffe mtt 26,07 Fm.

Stämme 48 Stück I . Klaste mtt 126 .96 Fm.
„ 137 Stück IT . Klaste mit 216,89 Fm.
, 254 Stück TTT. Klasse mtt 216,94 Fm.

325 Stück IV . Klaffe mit 96,71 Fm.
Kiefern : Stämme und Abschnitte 2 Stück I . Klasse

mit 3,40 Fm.
14 Sttick 17 . Klaste mtt >1,54 Fm.216 Sttick 771. Klasse mit 64 .66 Fm.Mistendem gelangen zum Verkauf :

1424 Rm . Nutzschichtholz Kiefer und Fichte 1,10 bis
1,60 m Inn« .

Aukmastlisttn durch das Forstamt Dödigheim
gegen Erstattung der Gebühren der Nachnahme .Di« Bezahlung der Kaiitvreises kann sofort und
muh jedoch erfolgen: «tn Sechstel der Kesamtkanf -
summe bis 31 . Mai 1924 : da ? zweite Sechstel bis
16 . . Funi 1924 ; das zweite Drittel bis 15. Füll
1924 : der Rest bis 31 . Full 1924 . Weitere Stun -
dimg der Solzkaiitsgelder gegen Wochselstcherheitnickt ausgeschloffen , falls Diskontierung gewävr-
kttstet und Käufer die Diskontspesen trägt. Die
näheren Bedingungen werden im Termin bekannt
gegeben . 1861aDödigheim, den 29 . «Orrtf 1924 .Der Oberförster .

Freit » , . 2. Mai 1924 .
nachm . 8 Uhr, werde ich
in Karlsruhe . im Pfand¬
lokale Stelnstr . 38 gegenbare Zahlung im Boll »
ftreckungSwege öffentlich
versteigern :

1 Kopien » Malchin ».
1 grost . Slftenschrank
m . Rolltitre , 1 » chreid -
tis» mit Schreib «
Maschinentisch.

Karlsrnbe . 28. Avril 1834.
Riehl , GerichtSvollzteb.

Verschenken
kan - man beute nichts, aber Geld fvaren Sie .wein Sie Ihre Fahrräder und Motorräder beimirlnstandseben lasten. Sachgemäh u . vreiSwertwerden s- ie bei mir al« Fachmann bedient, Best--inaer . Revaraturwerkst . Fahrrädrr , nen tt - aeb ..Zirbel, « r . Rep . tu . abgedolt tt . ,»gestellt
Wnffen Ratzel.
SrudltttflCif ' r r

oerden rnv ', und tauber
eierttatiil d. Druckerei« » « »- tt »-» Dresse -

Verlangen Sie

für Suppen und Qemllse
bei 745«

Die Gemeind« Pfaffen»
rot versteigert anS ihrem
Gemetndrwald am
DienSta », d . « . Mai d . I .
88 Stück Eichenstämme.
1II.- VI. Klaste .

Zusammenkunft vorm.
8 Uhr beim Rathaus .
Pfaffeurot , 38 . Avril 1834 .

Bürgermeister :
« laier . 1806a

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung der
engl . Sprache. « 12717

Berrenit «. 11 , V .

10000
b . prtma Sicherheit kiiri-
frtsttg « «sucht. 7335

F. W. Wörner,
Amaltenftr . 83.

8 bis 8000 Mb .
geaen gute Sicherheit u .
hov . Zins von Geschäfts-
mann zu leihen gesucht .
Angeb. unt . Nr . « 1335«
an die „ BadischePresse"

2—300 MK.
von jungem Geschäfts¬
mann auf '/. Jahr gesucht ,
gegen monatliche Rück¬
zahlung und Koben ZinS.
Angeb. unt . Nr . « 13364
an di « » « adiiche Preste".

25k Nk. ^ ,ot£ ? t bei
guter Sicher

beit u . hohem Zins ges .
Gest . Angeb. unt . 8181 )88
an die , « ad . « reffe "
rr«rr »atd » Kaufmann

in sicherer Stellung , vor¬
übergehend in Notlage ,
20V Mark

gegen Sicherheit . Angeb.unter Nr . « 18100 an dt«
„ « adiiche Preste".

Gemütvolles ,«ebildet .,iunaes Sränleinvon an¬
genehm. Austern, 34 I ..evang .. wüntcht gebitd.nett. Herrn zmeck » späiHeirat
kennen,u lern . Wirklich
ernstgemeinte ausfüdrl .
Zuschr . mit Lichtbild , d.
tosortzurückaegeben. erb .unter Nr . « 18304 an dt«
. « adtsche Preffe"

Strengste Dtskretton
Ehrensache .

Speisezimmer
klerrenLimmer
Zchlafzimmer
Küchen - und
einzelne Möbel

liefern in hocheleganter ,ehr preiswertAusführung sei

KarlThome & Co.
Möbelhaus * Karlsruhe

Herrenstr . 23, gegenüber der Reichsbank .

Speisekarlvffeln und
Tvrsslreu
waggonweise ab,»gehen

Rudolf Müller LEo . Westtttdstr . 52
Karlsruhe i . « . « 13457 Televbon 8818 .

Linsrnodorvsn. aUenAnfordertmgen ievrach*ene

finden Sie in der
Croethestrasse 1&.

Ich liefere :
HwTMisohlen und Fleck zu 3 .50 — 4 — JL
Damensohlen . . . 2 .8 ©—3 .30 Jt
Kindersohlen , , je nach Größe
— — — Garantiert nur la Material . - - » ——
Um dem Publikum entgegen zu kommen , habe
ich folgende Annahmestellen eröffnst :
W «stStadt : 8üdstadt :

Goethestraße 16 Werderplatz 36
Hauptgeschäft Gervinusstraße4

Baumeisterstraße82
Ost-, Mittel- und Altstadt :

Stembergstraße3
Zirkel 20

Haflsfeld :
Schutotraße

Mühlburo:
maus Weber .Schuh!

Rheinstraße
Hardtstraße 16

Daxlanden :
Post-Agentur

Z&hringerstraße 20
Waldhornstraße64

RDppurr :
Asternweg 75

Beierthaim-Bulaoh :
Bulacherstraße2

OrOnwinkel:
DurmersheimersL25

Auf Wunsch jeda Arbeit innerhalb 48 Stundegenäht, genagelt und Aga 0 _ -

Harl Ilorvatttsch .

Delikalessen -
unb Wurslwaren-Geschaste

sucht auswärtige Fleisch - und Wursl -
Warenfabrik in allen Stadtteilen von
Karlsruhe als Alleinvertreter erstklassiger
Fabrikate. Anfrage» unter Nr. 1891» a»
die „Bad . Presse" .

Empfehlung!
Anzüge nach Maß.
Stoffe n . Master «ehe»
mDiensten . Zugebrächte
Stoffe werden gerne ent»
gegengenommen . — Ein
Besuch lobnt sich. tB« *
Achtungsvollst zeichnet

Fr . Äug,
Roonftr . 81 . :: Tel . 4817-

MuMinslnilnenk
wie Sorechaooarat « und
Platten , Violine ». Man¬
dolinen . Gitarren , Lau¬
te» , Zieh» und Mnnddar -
monika«, Violine » . 8 »-
aen . Etats , lieber,üae .Satte » , e . emvstehlt in
preiswerter AuswahlÄeinr. Müller»Piano » und MustkbauS.Schützenstr. 8. 812877

Telefon 8388
Lüchlige Flickerin

nimmt noch einige ante
Kundenbäufer an. Adr.erbeten «nt . Nr . 818334
an die „Badische « reffe ".

Spangen
schöne « odesne Forme«
—.50. — .80. — .85 . - .70 M
Frida Schmidt
Serrenstr . 18. hei d . Uhr.Betten
echt feberöicht rosagestr.
gnlett , 1'/,ichlsra. grotzeS

berbett , Unterbett und
1 Kisten mtt 14Pfd.arauen
Federn gefüllt , ll Gebett
Gm. 88.50, dasselbe Ge¬
bett mtt 2 Kisten und 16
Pfd. zartweichen Federn
gefüllt Gm. 55.— da«,
selbe In «chtrot federdicht
Daunenköver Gm. 68 .—.

Dettfeöern
araue Federn . ver Pfund
Gm. 1 .10. halbweist« Fe¬
dern, zart u . weich . Gm.
1 .50. grau « Schlethfedern
Gm. 2.35. graue u . weihe
Halbdaunen , graue und
weihe Daunen .Größtes Lager. billtgste« reife .

Muster u . Katalog frei .Nicht gefallend . Geld zu¬
rück. Bettfedern - Grotz »
bandlung . Bettenfabrtk
u . « erfand . Ai 174
Äh. str-nefoß , Gaffel 176.

Sommer joppen
Anzüge
Windjacken
Kosen B13435

Svört und lange ,
A. Meils -AiMe
Hemden . UntertzOsen »e
find vreiSw . zu verkauf.

Maier
« eadelSIodaplntz .

Briefmarken
vr . Kg . , aaranttert uner -
lefen ». Missionen . Schöne
Misch.. , a.8—10 000 « ries»
marten,, . Schw. fr . 30.—
vr . franko ata . Nach».
E . Meister , Cr6t 34.La Chaux -de -Fonds Q
(Schweiz ). 211093

Körbe
allez Art « erden billig
zapanlezt . 813378

Nhlandstz . 1«. 8. St .

Eine Umwälzung
für die Reise
bedeutet unsere neue

Lebenslängliche Reisegepäck *

Versicherung .

£ lnmaiig 0_Prämienzahliino .

Labenalinqllche Sicherheit .

Noris ye
:
rsi

Qes
r
eiislha1t

ktifn
: Nflmberg

Frauentorgraben 3

Mitarbeiter gesucht.

Policen und Prospekte durch die Direktion und Filiale :

Geschäftsstelle :

Karlsruhe , Adlerstrasse 34.

WACHS

Ll
f. « o«at »- «. Wochen-
körten , genau nach « or-
ichriit oer Eisenbahn,

liefert sofort
Dhotogr . Atelier .
Kaisertteatze 50, Ein -
aang Adlorttr . ^06 -̂

Tüchtige

m .desten Refer ..emvsteblt
sich in allen vorkommend.
schristl . Arbeiten , 8riese
aufietzen u . dal . zu billig .Preis . Gest Offert, unt.
Nr . 813232 a . d. 8ad . Pr .

fftat. Bereckaange ». Ad-
rechnnngen, Übernahme
der Banleit «« , ufw . für
Neu - und Umbauten er¬
ledigt billigst.

Angeb. unt. Nr . BI809U
an di « . Badischevreste .'

Auf 7473

teiljoSlunp
Herren - und Damenkon
fektion. Hemden - Tuche .
Bettwäsche, Handtücher,
Schürzenstost«. Biber re.
Merlans L So .
Vtvfchft». 38 » 2. Stock.

Warum so nervös
Ub . rr. lzt a. anfgaregt ? Empfinden Sie bis¬
weilen eine gewisse WUlanMCtawacta », Energie¬
losigkeit , körperliche n . geistige Abspannung
und TrUhieltlge Ermattung , Schlaflosigkeit -
Kopfschmerzen , SchwIndoinnfUIe , Angstge -
ffihle, nervOse Herz- n. Magenbeschwerden >
trflbe Stimmung , zuweilen sogar Lebereßber
druß und ähnliche Erseheinungen , dann verlange »
Sio sofort , ehe es zn spät ist . den interessante »
„Offenen Brief an alle NervOeen". Zusendung
erfolgt geg . 20 Plg . in Briefmarken völlig kosten¬
los durch :jr . med . Schmidt » G . m. b . B .-
Berlik MW . 94 , Rnthenoweretr . 73. — Kein«
unerwünschte Nachnahmesendung od . dergi . A5>r
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I Anerkannt ffir Ofite nnd Spaxs^
Skeit im Gebrauch . Der Name *T»8
Ealn “ (gee . geaoh .) bürgt für QnaliPj
SFast überall erhältlich , wo nicht J
I haben , verlange man ausdrücklit ’
ETerosln -Bohnerwacha — j
I Terosln -Schubcrei «
I Auskunft erteilen die Großhändjj
j Christian Blempp, Kolonialw -GrW
i handlang . Karlsruhe i B„ Krönst

_ Jetraße21/23 , Tel . 168 -, Brloh Kr»
jC7 v Jft - - e A At Kolonialw.-Großhandig , Karlsrjirtr AO * X * ' 7 ^ i B„ Lnisenstr . 24, Telefon SV
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Verlangen Sie
die beliebten
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